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Hierzu zwei Beilagen,

csgesrunillebauö
Die Türkei Kai die Vermittlung der

^ omre zn Friedensverhandlungen a » ge¬
rufen.

Hussatn Hilm , Pascha ist nach W i en abgereift.
L»e e» beißt .bai er die Mission, auf die Beschlcuni
aung der Friedensvermiltelung seitens der
Großmächte binzuwirken.

Tie sich zurzeit im Mittelmcere befindenden drei Kreu¬
zer Herrba. Pincta und tKeier baden Bcfebl erkalten , sich zum
SSup von Heden und Eigentum der Trutschen in die
türkischen Gewässer zu degeden. Außerdem ist die Sendung
wcicc weiterer »Treu,er aus Kiel beabsichtigt.

sechs Man » von der Besatzung des amerikanischen
- chlachiichisses . Vermont " sind durch « me Kcsselcrplo -
sion verbrübt worden Zwei Heizer sind bereits gestorben.

Tic S t a d t G r a s t o n in Sestvirginia siebt in flam¬
men. man befurchtet ibre vollständige Vcrnichmng.»

Tie Frau des Pdorogravden Gebkardl in Würzburg ver
aichre. nach einen, streit mit ikrem Manu , ibre drei kleinen
Kinder und sich selbst mit Zvankali zu vergiften Alle vier
Personen liegen im spiral bosfnungslos danieder.

*
Professor Baiardi Kai Marconi ein künstliches Auge

eingesetzt. Tie O p e r a r i o n äst g u « v e r l a u fe n . Ter
GeiundtzciiszustandMareonis ist befticdigcnd.

»
T-ic Newhorkr Preise behauptet , vag eine überwäl¬

tigendeStimmung zu G u » st e ii Wilsons in der gan¬
zen Union Kerrsche . Au» dem LSesten und Süden dagegenwird gemeldet , daß die Stimmung fiir Roostvelt im ' Steiqen
iegiissen sci. Jnsolgedessen ist eine ergebnislose Wahl leicht
möglich. Der Weltmarkt blüsit üppig , Wilson ist Favorit.

(lsm Slrigen unä
fallen äer Türken.

Nachdem wir in den letzten vier fahren soviel vom
steigenden Halbmond " gelesen karren , nachdem uns deutsche

riftzicrc versicherten , lvelch treffliche Soldaten die Türken
>,' ien . kommt uns ikr Zusammenbruch in dem kurzen Zeit¬
raum von II Tagen etwas plötzlich und überrasctienp . Man
>«n'lehl es nicht vkne weiteres , daß ein Reich von - I ZNil-
lionen so völlig dem 2lnsrurm eine» Bundes erliegt , der
nur eine Volksmasse von kaum 10 Millionen dritter sich dar.
Freilich sind diele IN Millionen fürs Erste eine einl>eillich>e
Masse , von gemcinsaineni Hasse gegen Pie Lsmanen beseelt
md .zusammrngcboltcn , während >enr '21 aus den widcr-
wruäwollsten Elen,einen zusammengesetzt sind . Zudem schei¬
nen die Albai ^senkämpse der letzte » Jahre unv der Krieg
mir Italien nicht spurlos an den Türken vorübergegangcn
,n sein , vor allem aber kommt das alte Erbiibel dev
Türken binzu : ibre schlechte '1<crwa >tu »g und infolgedessen
ibre jämmerlichen Finanzen . Im Zeitalter der Eisenbadnen
und Telegraphen kommt es vor allem darauf an , l>ei Beginn
eines Krieges auch Irnrklich fertig zu sei» , und die Türken
üären wahrscheinlich auch dann nicht fertig gewesen, wenn
der Friede mit Italien frül »er geschlossen worden wäre und
c» ivncn erlaubt hätte , ihre kleinasiatischen Streikkräfte
ever nach Europa zu iocrfcn . Nun Feinde von vier Seiten
und nichts ordentlich der einander , so werden sie wahrschein¬
lich auf allen Kriegsschauplätzen zuerst in der Minderzahl
».zweien sein, und Ivcn » erst alte Oiewande ein Loch habe»,
m nimmt das Reißen kein Ende . Auch das scheint die Türken
innerlich unsicher gemacht zu haben , daß die Reaktion im
Tssizicrkorps den Einfluß der energisch gearteten Jung-
lürken lahmlegtr.

Ist damit mm schon das Ende der Türkei gekommen,
wie viele glauben '? Wohl kaum . Sic ist in den letzten hun-

Jahren mehrmals in ähnlich verzloeifelter Lage ge-
w ien und noch immer »»egen der Uneinigkeit der Mächte,
kie keinem einen zu große » Bissen gönnten , mit verhält¬
nismäßig geringen Opfern davongekommen . Schon 182K
mid 1878 haben die Russe» Konstantinopel bedroht , 18M
' Wien Mehemet Ali von Aegopten das Reich zertrümmern
zu wollen , aber imm -. r wieder ist dem „kranken Mann"
eine Gnadensrist vergönnt worden . Das könnte auch jetzt
der Fall sein , toenn über der tiiertcilung der Beute ei»
europäischer Krieg entstünde und es dem Besiegten er¬
laubte , seine letzten Kräfle zu sammeln.

Es ist schlecht, den Proplzeten zu spielen , denn die
Ta che kommt meistens anders , als man denkt . Wenn nur»
sich aber etwas mehr in das Weben und itzestalten der
beschichte vertieft , so scheint es doch Ivenig wahrscheinlich , ,daß cs den Türken gelingen tverde , auf die Tauer irgend .
welchen Besitz in Europa festzuhalven . Ebenso Inenig ist I

>rn Arrber » « üungrn , Spanien zu behaupten ; so loiur-

len in noch früherer Zeit auch nicht die Lstgmen in
^zialien . die Vandalen in Afrika bleiben , weil die Kopf¬
zahl aller dieser Völker viel zu gering ivar im Verhätt-» is zu den Unterworfenen Za sitzen auch in der jetzigen
europäischen Türkei die eigentlichen Ormanen nur spora¬
disch , entschiedenes Uebergewichl haben sie nur in Kon-
stanliiivpcl und einigen anderen Städten . Genaue Zah¬len sind kaum bekannt : das Verhältnis wird indessen
wohl nicht viel besser sein als in dem jetzigen Bulgarien,wo uiirer 1 Mill . Einwohnern etwa der achte Teil aufdie Gurken entfällt . Tas ist ihr Verhängnis und ge¬
wissermaßen ihre geschichtliche Schuld , daß sie mit viel
zu geringer Zahl cs uiuernommen haben , ein zu großesGebier mit den verschiedensten Völkerschaften , die zumTeil kulturell höher standen , zu einem großen Reiche zu
vereinigen . Wenn inan dies bedenkt , so muß man staunen,
daß zu diesem Reiche einstmals nicht nur die jetzige Tür¬
kei gehört Kal , sondern bis vor wenigen Jahrzehnte » nochein bedeutender Teil von Afrika und früher sogar die
ganze Balkanhalbiiisel . alles Land um das Schwarze und
das Asvwsche Meer und der größte Teil von Ungar » duz» .Nicht ohne Ursache haben wir ein vaar Fahrlinnoerte
lang im Tenlschen Reich die sog . Türkensteuer gewinnt,1l:damals Ivar der Halbmond wirklich der Erbfeind der Ebri-
stenb' ii.

Von l tösi bis jetzt , das ist eine verbälmisinäßig kurze
Zeit , aber die e>ieschichte der Türken entbebn nicht des großen
Zugs n » v ist reich an spannenden Momenten , »och mcvr , io
gar reich an großen PZersonlickkeitcn . Wcsbnlb sind die
Türken in die Höbe gekommen? täcwiß auch durch scvr
schätzenswerte Eigenschaften, wie kriegerische Tapscrkcii, Mä
Kigkcil und würdigen Ernit . vor allem waren aber ihre Tui

! tan , von IMitt vis Itisiü veinave ov »e Ausnavnie cncrgisäie,
^ » inerneviiiende . ivirktich iiivrende Maiuzxr . großzügig in ivrcn

Pläne » » nd zäke . sic an zusichren. Eie vaNen sich ein Werk
zeug geschaffen, wodurch sic allen Abendländern überlegenwaren : zu der Zeit , als unsere Fürsten sich ibre Soldaten erst
dann mübiclig zusammenlasrn . wenn sie einen Krieg sichren
wollten , besaßen sie in de » Fanitscharcn ein siebendes Heer,
das von fanatischer Tapferkeit beseelt war . Tesvalb ikrc
Erfolge , vcsbalv galten sie als »nbesicglich und waren cs
auch , bis die andern sich auch solche Heere anschafftcn und
sw vervollkommne«;!! , wävrend die Türken »ich» mcvr forr-
schrittcn. Soliman II . bezeichnet ibre Hove und zugleich auch
den Wendepunkt. Bis davin waren die kaiserlichen Prinzen
au « p«n Schlachtfeldern groß geworden , fortan wurde » sie im
Serail erzogen, » m das Reich vor ivrcn wilden Zwisten zu
schützen Tie Folgen dieses SnstemivechsrlS sind deutlich in
der iKeschschte zn scven : nach 1 .166 vören die großen Herrscher
aus ; die Ruvc des Harems ist nicht dienlich für die. die Füv
rer und Förderer der Völker sein sollen. Einige große Mi¬
nister vaben den Verfall des Reiches noch eine Weile ausgebal-
ien ; dann aber ging er erschrecklich rasch vor sich, und selbst
die Rcformversnchc im Ist . Iavrvundcrt unter Mabmud 1l.
und andern haben ivn nicht aiifhalten könne» . Keiner ver¬
mochte das Hirundubel des Siaatcs . die schleckte Verwaltung,
zu bessert, , und zudem erhob eins der unterdrückten Völker
nach dem andern sein Haupt , und so konnte das Reich sich
niemals der innere » Rüde erfreuen , deren cs so dringend be¬
durft bättc.

Ter Sturz der Türkei in unseren Tagen kann uns nicht
gleichgültig sein, sind wir doch B . durch die Bagdadbabn
sehr an ihrem Wohl und Webe interessiert. Auch baden die
verlorene » Schlachten bei Adrianopcl noch den bitteren Bei¬
geschmack für uns , daß dcuischc Offiziere all di« Jahre hin¬
durch die militärischen Lehrmeister '»er Türken govesen sind.
Freilich aber , es wäre sehr voreilig von unseren Feinden,
wenn sie daraus solqcrn wollten , daß auch das Heimaihecr
dieser Lehrmeister nichis rouge . Im vergangenen Jahr¬
hunderte gehörte zu diesen Lehrmeistern der Türken auch
ein gewisser Molike . und das Heer, bei dem er war . wurde
ebenfalls in der Säilackt bei Risib geschlagen, gründlich
geschlagen: man lese aber in Molttes Sikrisien einmal nach,
wie das kam. So werden auch jetzt unsere Offiziere sicher
nicht viel Einfluß auf de » (Kong der Ereignisse gehabt
habe» , und die inneren Verhältnisse der Türkei zu bessern,
haften sie überhaupt keine Macht. Wenn aber cin Staat
zu Grunde geht, so trage » solche inneren Vcrkälrnifsc immer
die Hauptschuld . Tas ist ein Menetekel jur uns und alle,
die es angeht . Wenn cin Staat gedeihen soll , so muß
er an innerer Freiheit wachsen. Solche Fortschritt « scheint
England i» den letzten Jahren zu mache» . Wir auch?

Georg Ruseler.

Ner Salkankrr -g.
Friedrnshofsmtngcn.

Die Pforte bittet die Mächte um ihre
Vermittelung zweils Einstellung der
Feindscligleften uuv Einleitung der
Friedensverhaiidliingen.

Amtlich wird mitgrteilt , daß dir Ar.
mee sich genötigt gesellen Hai , sich an
di- rschalaldichttlinikzuzüllznzicden.

Das Wasser steht den ertrinkenden Türke» schon ins zum
Halse . Auch die letzten Meldungen aus Konsianlinorxl.
wonach die Bulgaren zuruckgcschlagenseien, vermochten uns
eines Besseren nicht zu belehre» . Tie Türken können sich
nicht länger ballen , das ist eine unumstößliche Gewißkeii
Nun zieht die Psonc seihst die einzig richtigen Konscauenzen
aus ihrer Lage , im richtigen , aber auch letzten Auaenbiuke.
che noch das Schlimmste : her Feind vor den Toren Konsian
tinopcls , cingetrercn ist . Taß die Psonc selbst die Ver
Mittelung der Mächte zur Wiederherstellung des Friedens
anrun , bestätigt nun den Eindruck , brer vollkommcnen Ldn-
macht. Oder ob sic glaubt , dadurch idrc beuielusiigen tKeg
ner noch im Zaume batten zu können? Aber , wie wir
an dieser Stelle schon wiederholt ausgesübn haben , die
Machte selbst haben die alte Hoimuna des Srarusquo aus
gegeben . In welcher Form die Mächte nun ivrcn Einfluß
bei den siegreichen Balkankönigc » gellend zu machen ver
suchen werden , ist noch unbekannt . Auch ist amrlich noch
nicht der Inhalt von Poinear , s VcrmttrclunasvorlchZägen
bekannt gegeben, doch verlautet aus zuverlät'ügcr O. uclle, daß
die französische Formel , die den anderen Großmächten zur
Zcit vorlicgi . ungefähr folgende Grund, 'ätze ansiieltt:

1 Alle Mächte mögen sich über eine Formel der Un
eigenniitzigkeit veniönlsigen . die den Baikannamcn terriro
riale Vergrößerungen zugefiche» so » , ohne daß irgend eine
der Groiiinächir besondere Forderungen gelten» machr

2 Es soll bei de » kriegführende» Teilen im Simu
eines Waffenstillstandes ringrichritirn werden

Wie es gelingen wild , das schwierige Problem zu
losen ^ ist immerhin » och zioeifelhaft . Denn es kommr
dabei nichi nur auf den guten Willen der einzelnen an.
sondern schließlich und endlich auf das Zusammenwirken
aller . Tenn nur diese-,- kann die Gefahr wettere , Kon¬
flikte » n > d " - Nebergreisens des Krieges aus Europa Ver¬
bindern . Auch von den . Verhüllen der Bälkanstoaren wie»
hierbei unendlich viel abhänxen . Was speziell Lesterreich-
Ungarn derrissi . so li -gr zweifellos die Möglichkeit vor.
daß sich die Monarchie mir den Balkanstaaien über die
neue Siruanon . über die neuen Erwerbungen der Sie,zer
» nd über die Wahrung der Jnlciessen der Monarchie fried¬
lich auseiiiandersctzcir kann . An gutem Willen fehlt cs
mindestens in Wien hierzu nicht . Aber man wird sich in
^Zclgrad . Eerinjc und Sosia davor hüten müssen, den Bo¬
gen zu überspannen . Durch Mäßigung wird man den
eigenen Jncrlessen der Balkanstaaien , aber auch der Rübe
Europas den besten .T '.cnst leisten.

Vom Kriegsschauplatz
Tic Belagerung von Avianoprl

Nach offizieller Tarstcllung nimmt die Belagerung r'ldria-
nopcls ihren stetigen, methodischen Fortgang . Man glaub,
nicht an die Möglichkeit eines langen Widerstandes der
Festung . Man ist außerdem der Airsichr , daß selbst ohne ge
waltsamc » Angrisf und ohne Einnahme der Festung die b»l
garischcn Erfolge doch eine baldige Beendigung - cs Kricgcs
bcrbcisübrcir werden.

Tie Verfolgung der Türken.
2 o s i a . si . Nov . Nach Meldungen aus dem Hauvlgunr

iier bauen die planmäßige Verfolgung ver aus
dem Rückzüge befindlichen türkischen Armer
son . Tic Türken dürsten nicht vor Tschataldsche
Halt machen und eine neue Vertridigniiasstcllung bc
ziehen. Man erwartet sicher , daß auch dort le - n ernster Wi
verstand der Türken mehr möglich ist, so daß die Enischriduna
bereits als gefallen bewachtet werden kann I » alle Städte
des eroberte» Gebietes bis Midia nin Schwarzen Meere wur
den Patrouillen entsendet, um dort eine administrative Br
Hörde zu etablieren . Für den Beginn der nächsten Woche er
wankt man entscheidendeEreignisse

Tic Tschaütldschalinie
ist die letzte Verteidigungslinie vor Kon-
stantiiiopr l . Sie ist eine etwa Il > Kilomct .- t westlich von
der Hauptstadt zwischen dein Schwarzen und dem Aegäischen
Aieere liegende Reihe von Erdwerken , an deren Flügeln zu¬nächst der

'
Meeresküste Ser » liegen . Diese etwa 2 .1 K ilometer

lange Linie ist dnrm 27 alte und .1 neuere Erdwerl .' b-
sesligt. Sir gilt nickt a >s sehr stark, obgleich Ii . die H .ttb-
tnsel , auf der Konstantiitopel liegt , völlig sperrt — wenn
sie hinreichend verteidigt wird , was aber bei dem gegen¬
wärtigen Zustande der türkischen Armee schwer möglich
sein wird.

Serbischer Siraesübekmut.
Semlin. 2 . Nov . Bezüglich der künftigen Pläne

Zerbicns lieißt es , daß Serbien sich lcincssallc in indirekte
Friedensverlnrndlungen mit der Türkei ei,flössen wird , höch¬
stens m dem Falle , wenn die Türkci in die An¬
nexion der von den Serben gewü nschtc n Lan«
dergcbiete cinwilltgc. Mit von der Türkt zum
Zlvcckc der Friedensverhandlungen evcnt . bevollmächtigten
österreichischen Staatsmännern loürde Serbien kcinesw .' gs
verhandeln . Ans Uesküb wird der aklgcmeincVosks-
ausstand in K on sta » t t n o vcl gemeldet . Ter Auf¬
stand ici ausgrbrochcn , als die surchrparc Nicocrlag : der



Likssm bet Luele-Burga « bekannt gelvorde» . DieIlingtürtzen
» d dir Alttürben inetzrUrn sich gegkiiiriuz nieder.

Türkische Grausamkrite » .
' Bon bulgarischer Seite wirk» folgende vffiziöseMeldung
Aerdvcilet:

Bet ihrem Rückzüge von Baba Eski nach Luelr-Burga«
verübten die türkischen Truppen vor drei Tagen in dem fünf
Kilometer nordöstlich von Luele -Burgas gelegenen Torfe
Aivali Gvrueltatcn , deren Lpser gegen 20» Personen —
darunter Frauen , Greiie und »linder im zartesten Lilter —
waren.

Tie Erfolge der griechischen Armee.
Ueber den großen Schlachtenaus dem östlichen Kriegsschau¬

platz« ist da« Verbringen der griechischen Armee in der Rich-
rung auf Saloniki etwa» zu wenig deachtel worden. Und doch
durste c« schon in wenigen Tage» eine große Bedeutung er¬
bauen , wenn nämlich Saloniki unmittelbar von den Griechen
bedroht wird . Ueber den letzten Zusammenstoß wird au«
Athen berichtet:

Tie Türken wirrn 4000 Mann stark . Sie hatten ungeheure
Verluste; 200 Reiter und 1000 »nderr Soldaten wurden ge-
töte». Liebe» Geschütze fielen in die Hände der Griechen . Tie
Türken Nahen bestürzt in der Richtung aus Monaktir, ohne
weiter an Widerstand zu denken . Tie Feinde wurden von der
iriechischen Artillerie buchstäblich wcggrfegl. Tie Schlacht
dauerte t> Stunden . Trotz des Bajoncltkainpse« und der star
ken Stellung de« Feinde» waren die Verluste der Griechen nicht
sehr bedeutend. Tausende von («rwrhrcn fiele » den («riechen
in di» Hände. — Tic Türken erschaffen vorgestern einen Zug
»on Verwundeten aus der Straft« von (toshani nach itailar.

Abdul Hamid « Uebersahrt nach Konstantinopel
K o n st a » t i n op e l , 2 . Nov . Aboul Hamid ist heute

früh an Bord der . Lorcicv " hier cingclrofse » nnd durch ein
türkisches Tanipsboot »ach dem Palastc Beylcr Bev an der
asiatischen K ü ft e des Bosponi » gebracht wordeir . Ai»
Mittwoch gegen Mittag hatte er i » Saloniki die . Lorelei,"
bestiegen und sprach dem Uomnrandanten des dcvtscrtzu
Schisses, Kapitäitleuinaiit von Arnim , ,»ii> den, ersten
Offizier . Oberlennianr zur See Rose , wiederholt seinen
Tank aus . Er sagte aus französisch: . Ich danke Seiner
Majestät dem Kaiser sür di« Freundschaft , die er mir auch
in diesen dnnklen Tagen beweist. " Die . Loreley " verließ
um 3 Uhr nachmittag » Saloniki . In der Begleitung Abdul
Hamid « befanden sictz 2 Hauptsrauc » und NI Arb « »trauen
und Diener , die mit ihm zusammen die Osfiziersmesse
nnd die beiden Qssizierskanrnrern des Achrcroecks be¬
wohnten . Dazu kamen noch sein jüngster Sohn,
Mehenred Ali Eifendi , vier türkische Offiziere ei
nes militärischen Gefolges , drei Eunuchen nnd
Diener und zwei .stäche. Jedoch nahm der ehemalig Sul¬
tan bei seinen Mahlzeiten auch die „Loreley" in Anspruch.
Er war sehr heiter und ausschließlich Familienvater ; er
aß und schlief sehr gut . Einmal nahm er den Rat de»
Stabsarztes Tr . Koywig in Anspruch . T-as Wetter war
Vvrzüglich . Mit regem Interesse verfolgte Abdul Hamid
die Belvcgunqen von drei griechischen Torpedobooten , die
der „Loreley " begegneten . Er äußerte sich sehr befriedigt
über die Fahrt , ebenso die Mitglieder de« neuen Mini¬
steriums , Tamad Arif Hikmet Pascha , ein Schwiegersohn
des Sultan « , und Damid Zrherif Pascha , die nach Sa¬
loniki gekommen waren , um Abdul Hamid abzuholen . Aus
den Gesprächen de » Sultans ist erwähnenswett , daß ec
sagte ; „Ich habe jetzt erst den Tod Marsch alls er¬
fahren . Ich bitte Sie , seiner Gattin meine aufrichtigste
Teilnahme zu dem Verlust meine » Freunde» zu über¬
mitteln "

UnpoiMseDer.
Die Mailänder Sistmördrr erfaßt . Zwei der Versender

der Gifttablctten , denen man in den letzten Tagen in Mailand
auf di « Spur gekommen ist, sind einer Pariser Meldung zufolge
iu Lugano bereit» verhaftet worden . Bei ihnen wurden, da
die Ucberraschuug in einem vielbesuchte » Restaurant glückte,
untrügliche Beweise dafür vorgesunde» , daß cs sich um die Ver¬
brecher handelt . Sie gehören der anarchistischen Kolonie an,
die bei den tessinischcn Gesetzen dort Unterschlupffinde» kann.

Ta » Mincnungtück bei Kiel . Kiel, 3. Rov . Ta « bereit«
gemeldete Mtnenunglückereignete sich am Sonnabeudvormittag
zwischen Laboe und Bülk während einer Minensuchübung, an
der sich einige Boote beteiligten. Al « ein Boot vom Panzer¬
kreuzer . Pork" sich einer Mine »äderte, erplodierte diese vor¬
zeitig » nd zerschmetterte das Boot vollständig Eine sofort zur
Hilfe herbcigceiltc Pinasse de« Panzerkreuzers . Gäben " nahm
die Toten nnd Verletzten aus und reitet« auch die übrige Be¬
satzung , die ohne Verletzungen davonkai» . Tie Verletzten wur¬
den in da « Marinclazarett in der Wik gebracht.

Ein dkutscher Spion in Rnstland verurteilt . War¬
schau, 2 . Rov . Im Spionageprozeß gegen de » Leutnant
Dohm vom 40. Feldarlillerieregiment in Wolfenbüttcl
wurde heute da » Urteil gefällt . Leutnant Dalim wurde
zu fünf Jahren schwerer Zwangsarbeit ver¬
urteilt , er wurde jedoch gegen Stellung einer staution
von 30 000 Mk . auf freiem Fuß belassen.

Errichtung eine« Lustschisshasen« in Dresden . Dres¬
den, 3 AFv. Tic Stadt Tresde » bat beschlossen , aus
den Flurpa Mickten, Ucbigan und staditz Land zur Er-
richtuna ' cine» Luftschiffhafens » nd eines Flugplatzes zu
crwerbmi . Sie hat sich ferner mit der Gründung einer
Dresdener Luftschiffbetriebs -A .-G . mit einem Grundkapi-
tab/von einer Million Mark einverstanden erklärt und
Kr bereit , .30000 Mk. Aktien dieser Gesellschaft zu zeichnen.

Prügelstrafe sür Zuhälter in England . London, 3.
/ November . Mit vier Stimmen Mehrtzeit ist in der ge-

/ strigen Sitzung de » Unterhauses ein ltzesetzentwurf an¬
genommen worden , der die Prügelstrafe sür ZulstiUrr ein¬
führt . Da « Haus begrüßte das neu« Elesetz als die ein¬
zige Abhilfe gegen ein in England sehr verbreitetes
tlcdel.

Ein Bruder Sbackleton« verhaftet . London, 3 . Nov.
Aus Veranlassung des Minister « des Innern i,r F r a u-
ci » Richard Lhackleton, ein Bruder des bekann¬
ten Südpolarfvrscher » Sir Erncst Lhackleton , in Pvr-
tngicsisch-Lstafrika verhaftet worden und wird demnächst
nach England gebracht weiden.

Lhackleton steht unter d : m Verdacht , dir im Schloß von
Dublin aufbewahrten Kron/nwele » gestohlen z»
haben oder doch von diesem Tnbstavi zu' wisscn. Schon vor
einigen Jahren kalte Shactlcion sich vor den Gerichten zu
äußern , ob er an den Verlusten Lord Ronald Sutherland
(bares nicht die Hauptschuld trage . Der alte Lora batte
dem jüEN shgMtM iu» chM-ips Vermogyt in der Löf«

von 1208000 Mk . anbertrauk . da » dieser In weniger als
zwei Jahren in allerlei Spekulationen verlor . E» konnte
ihm in dieser Lack* damals krinr Schul » naci aenncsen
Werden, doch ist neuerdings Anklage in dieser Affäre er¬
hoben worden . Al » die Kronjuivelen verschwanden , war
Lhackleton Wappenherolb von Dublin , ein Amt , das ihm
freien Zutritt zu den Räumen gestattete , Ivo der Schatz
aufbewahrt wurde Shackleton soll zu Lebzeiten König
Ednards sehr hohe Gönner bei Hofe gehabt haben , sonst
würee er schon früher lvrhaftet worden sei » . Iep : soll
Shactleton in Lvnrenzo Marques an die englisch: Poizei
ausgrlicfert Werve » .

Flur äem SrohherL-gtum.
M ALr »u ««««ttk» Quells»>»nb«d« ßestaneß . ^ . ittkfluAAek, Usttz EntchU

uhrr v-etriMPlS« t»ntz der ft««» » tcr »«»«».
etbeiibarg . 4 . 01ove» der.

* B »m Hose. Wir werden gebeten , milzuteilen , daß
die am Freitage verösscmlichte erste Rachricht von drin
Familie » tage des grcßhcrzoglichen Hauses nicht
aus amtlicher Quelle kommt, und daß sie , wie man »ns von
zuständiger Seile mitteilt , aus Vermuttttige » beruht . Tic
zweite Notiz am Sonnabend hatte amtlichen Ebarakicr.
Ta « ging übrigen » anch an » der Fassung oeutlich genug
hervor.

* Grotzherzogl. Theater . Es wird daraus aufmerksam ge
macht , daß die am Dienstag , Tonnerstag und Freitag stattsin-
dendc» W a l l cn st c t » a » s sü h r u n g c n sämttcch schon
um 7 llbr beginnen.

* stzeh . Öbermedizinaleat Tr . Tbeodald P . Ei » langer,
reiches Lebe» im Dienste der MenschlichkeitKat mit dem Tode
des GeV . Overmedizinaltai » Tr . Theobald , de » früheren Leib
arztcr des Grcßderzogs , sein Ende gesnnben . Fm hoben
Alter ist der allgcmein belicbie Arz» gestern verstorben . Seme
berufliche Tüchtigkeit und sei » edles .wittere« Wesen verschoss
teil ibni allenthalben Hochachtung nnd Verehrung . Viel her;
liche Trauer wirb jhin über« Grab hinan » folgen und sein
Andenken lebendig erballe » .

* Dir Lanblagseröffnuiig findet morgen früh » m 1 l Uhr
statt. Ihr werden sich die Wahlen, die Verlesung der
Thronrede »nd die übrige » Formalitäten anschlicße» .

* Zu der heutigen Gründuiigvoersammlung des deutsch-
evangelischen Bolksdundrs haben nur Miialicdcr und solche,
di : cs werden ivollen , Zutritt . Sic beginnt uni - Uvr und
findet in der Longicrballc statt.

* In der Volksküchede« Vaterländischen Frauenverein -«
gelangten im Monat Oktober zur Ausgabe 3ck07 ganze
Portionen Essen gegen 33lG im gleichen Zcittanme dcL
Vorjahres , 40 i > i i uni) halbe und l >3e( < >'>0>">i Suppen,
ferner 3l '2 c. ,77> Taften Fleischbrühe , ( »77 i32tte>i Tassen
Kaffee, 37l >3tck - Tassen Kakao, läckck N7 !»l - Glas Milch,
25 Flaschen Brause und 30 Flaschen Setter » .

* Die Hanepslegr für dedürflige Wöchnerinnen ist ein
Arbeitsgebiet des Vaterländische » Fra ne » ver¬
ein « , das als einer der wichtigste» Glieder in der sozialen
Wohlfahrtspflege bezeichnet werden nmß . Gilt es doch,
durch zuverlässige lüchiige Frauen das Hauswesen während
der Verhinderung der Mutter zu versorgen , dieser dadurch
eine ausreichende Ruhezeit zu verschaffen „ nd sie so vor
Krankheit nnd Siechtum zu bewahre » . Di« Leitung dieser
Abteilung de« Frauenverein « liegt seit Jahren schon in Veit
Häiöden von Fräulein A . Gram borg, Passstraße tt >.
Dorthin sind alle Gesuche » m Stellung einer Hauspslegerin,
nnd zwar möglichst längere Zeit vor Inanspruchnahinc einer
solche » , zu richten.

* Raturwissrnschaftlicher Verein . Es sei an den heutigen
Vortrag erinnert , der um ck. lb Uhr beginnt.

* Einen mit ru <e»r geladenen Revolver bewaffneten Spitz¬
buben hat die Polizei in der Rächt vom Sonnabend zum
Sonntag sestgenommcii . Es handelt sich anscheinend um eine»
gesährttchc » Jungen , der den Umstände» »ach noch vcrsctsikdcne
Straftaten aus dem Kerbholz« zu daoen scheint . Außer Fahr-
raddiebstähte» . die anscheiuend z » seinen Spczialarbciten ge¬
hören, betreibt er auch noch das Gewerbe eine » Palctotdicbe «,
ein Geschäft , da« in» dies « Jahreszeit lohnende Einnahme
bringt . Zu schnell bat ihn nun aber sein Geschick ereilt, da ihm
sein »«sauberes Handwerk wahrscheinlich a» s längere Zeit ge¬
legt worden ist . E « ist gut, daß dieser Bursch« , der am Sonn-
abenduwrgen vor dem Raivause ein nagelneue« Fahrrad ent¬
wendete und de« Abends tu einen« Restaurant einen Herren¬
überzieher stahl, gleich aus sriswer Tat abgesaßt ist , da er uns
sonst obnc Zwelsel hier » och weitere Gastrollen bereitet habe»
würde. Laß die Festnahme ohne Gefahr sür die Bcamlen ab-
gelausen ist , dürfte wohl allein daraus ziirückzusühren sein , baß
die plötzliche Vcrbajtung in dem Augenblick erfolgte, al« der
(Rinner im Begriff war , z„ Bctt zu gehe » , »nd zwei Schutz¬
leute bei ihm in« Zimmer drangen und ihn sür verhaftet er¬
klärten, Hätte in diesem Augenblickder Gauncr , der von Berns
SchissSbaucr ist und von Berlin gekommen war , seinen bereit«
unter da« Kopfkissen gclcglen Revolver zur Hand gehabt, wür¬
de» die Schutzleute jedenfalls ans schweren Widerstand ge¬
stoßen sei», von den, man nicht sagen kann , wie er geendet
haben würde.

* Rckruten -Bercidigunq . Tic im Lkiobcr bei de» hie¬
sigen Tnippeittcilcn cingceretcucn' Rekruten wurden heute
vormittag vereidigt . Ein Gottesdicnst in der katholischenund
der Garinsonkirche ging der Vereidigung voraus . An dem
Gottesdienste nahmen teil die Gencrale Freiherr v . Ryvcn-
hcim unv v . Bauer, die Rcgimcittskot»ma»drnre Oberst
v . B c ck, Major v . Preini - er und Sbcrstlculnant v . Ra¬
stolski, sänttliebe Stabsoffiziere , Haupilcittc , Rittmeister so¬
wie die Rckrntenosfiziere . Tie Fahnen des Infanterie -Regi¬
ments und die Siandaric der Dragoner , die entfalte « gleich
» achtzllhr durch cine kombinicric » ompag»icdcs2 . BaiaillonS
nmcr Hanplinann Brandenburg bezw. durch eine Ab¬
teilung Tragoner mit Musik aus dem Großncrzogl . Schlosse
geholt worden waren , wurden in Begleitung von Ossizieren
erst in die katholischeund dann in di« Gornisonkirrhc gebracht.
Hier nahmen die Träger der Fahnen mit den begleitenden
Dssizicrcn am Altar Ansstellnng . Nach der kirchlichen Vor¬
bereitung marschierte» die Rekruten , voran die Fahne bezw.
Siandane , mit klingendem Spiel zu den Kasernen , wo der Eid
geleistet wurde . Tie Rekruten des Dragoner nnd des In-
san>eric-Rcgir . .cni» leisteten den Schwur der Treue auf ihre
Feldzeichen, während diejenigen der Feld Artillerie denselben,
da die Abtciluitg nicht im Besitze eine« Feldzeichens ist , auf die
Gcjchütze leistete » . Rach der Eidesleistung ermahnte » die
Tnippensührer die jungen Soldaten , stcis ihres SchwurcS
eingedenk zu bleiben , nnd schlossen mit einem Hoch auf den
Kaiser. Nachmittags haben die Rekruten dienstfrei.

* T,e » ochkittistaiissteUiingwurde benie morgen Huriein glänzende , Frühstück im . Reuen Hause"
, das auchkonkurriert , eiugclciiet . Tie Stadt war durch Tverbüracr

meifter Tappenbeck, da » Amt durch AmkSlanpi'na»
'

Freiherr von Rössing nnd »as Hosuiarsch Nam , dum.Ob rtammciheir » Erzellc » , Frbr . » on Voidmee »,rtreten . Hoscrattcur Iuckcnack begrüßte die Gäste -r,'
Musik liesenc die Infaitteriekapetlr . Um 1 Uhr fuhren die
Gäste k.0 o„ der Zadi zur . Rudelstwrq -

. wo di.
se : erlick,e Erössnung dcr Ausstclli »^ , stall,and . Von 7 i,dran ist dorc benie Konzert . Im übrigen ist die Au „',ell>m-
lägücl : von lt « Uhr nioigcn » bis I I Uhr abends a« oss,» i

°
* Tas Lchivurgeriau veruncilte heule die TicnsnnaedSophie Vollstaedt au « Osicrnburg wegen Kindcsnwrde«

zu 2 Jahren Gefängnis.
* Ten Bericht vom Gcwrrtzc und Handeltzvrrejn und

verschiedene andere Arttkel und Rotizen mußten wir Raum¬
mangels halber leider bis morgen zn rücksiellcn.

^ Aii-ttchreibunacii brr Lirasanftatten in Vechta DerGewerbe »nd HanlUsvercin von ia,g ha„ x die Hange,z.
kamnier im September daraus aufmerksam gemacht , daß
folgender Teil u, dcn Ausschrcibungsvedluguiize,, :

°
Lieferer bade» sich eine etwa noiwendig werdende tzter.
mcbruug oder Verminderung dcr Lieferung ohn « Prei » .

'

ändcrung gefallen zu lassen
die sn Frage kommenden GcschäftSlusiigcn bennr„di,e Tj,
Handelskamiiicr nadiu diese Angelegenheit soson auf dat
da » Ministerium dcr Justiz nunmehr angeordncl. daß zwochcn
. Preisändernng " u . . gesollt,, zu lassen " in Zukunft einzu -chMn
7,c I >i » zu .z: hn dom Hundert " . Der Tällgkeiiebcrict-l der
z. a n oe l » ka ni m r , , der erst in diese» Tagen eckch- in,
üird vrrmittlich den Bes ?ftv: ch >rl zivisch?» Miniäeriiim und
Kammer incirllich t>ri » g : >>.

^ Dir Herren Gebrüder van Wir » , die seit ir Jahren am
hiesige » Platze gemeinschaftlich ihr Geschäft betreiben . b«ad>
sichftaen , auScinanderzugehen . Tie Firma will Hader ibr ge-
santtc« Waarcnlager total antverkaiise» .

* Ans der Allgemeinen (üeftügel Ausstellung in » sllenstedt
am Harz von, 2. bi » :l Rovcinbcr erhielt Herr Friedrich
Gr » nd mann ans deutsche Langshan Ehrenprei« und zwei-
mal 1 . Pres « : Herr Ibiiu « MeVer a » s gesperberte Italien»
Ehrenpreis , I . und 2 . Preis.

» Ter Knechte und K »«scher Verein Oldenburg und Um¬
gegend feierte gestern abend tni Kaiserbof sein erstes Win-
Ierbe rqnü gen. Ter Besuch war sehr gut und die Mit¬
glieder di « znm frühen Morgen in vorzüglichster Stimmung
beisammen.

* Glatteis . In der verflossenen Rächt bat e« wieder ge-
srorcn. Infolgedessen herrschte in der Frühe auf den Straßcn
Glatteis , da« den Verkehr etwa» erschwerte.

* In Eiler « Restaurant am Wall spielt während dcr stoch-
kunstausstcllung täglich da « Künstler Ensemble biansber,
ei» Eas- und Abend- Konzert. ( Z . Ins . ) Abend» findet dat
Konzert im weißen Saale statt.

vvettrrvop >»«»l«se kür 0i«nr «»g:
Milder . Vielfach nebelig . Zunehmende , meist westlich«

Winde . Erneute Riedrrschläge.
»

* Osternburg . l . Rov . Ta « unvorsichtige Umgebe» mit
Schußwaffen ; eitia «c aestcrn vormittag etwa lft llbr
einen recht bcbancrlichen Unglück « fall. Ter etwa IS
jährige Lehrling König von hier hantierte mit einem Tc-
sching . toovei sich plötzlich durch einen noch » ich» aufgcNänen
Umstand die Waffe eittlnd , wobei ibm die Kugcl in die link
Hand drang . Alan brachte ihn nach dem Pius Hospital.

^ Elssleth , 2! ov Tic hiesige F is chc r ci a ktien¬
ge s e l l s ctz a s t . Weser" hat gestern nachmittag in einer
Versammsnng in Bremen die Auflösung der Gesell¬
schaft beschlossen . Für unsere Stad « bedeute» da « einen bac-
teii Schlag, finden doch augenblicklichea . 4t) hier anjässitze Fa¬
milien bet der Gesellschaft ive Brot . Auch dürsten die hiesigcn
Geschäftslenie die Auslosung de« Betriebe» , sall « nicht « änderet
an dessen Stelle kommt, übel empfinden.

vruefte AschH-dieii una ir-tr
vepe?cven.

(knglisckw Vorsichtsmaßregel ».
London , t . Rov . Seit vorg - si : rn herrscht in Porte-

mouth . Tevvnpvrt , Ehatam und Plymouth eine ganz un¬
gewöhnliche Bewegung . Aller Urlaub für die Maircs-n
und LIfizicr : ist aufgehoben . All : Mann sind sofort «»
Bord .zurückberusen worden . Von den mit versiegst«!
Marschorocr nach dein Mittelmcere und dem nahen Lik»
abzuschickenden Schiffen fuhren alle , die bereit waren , K-
rcit » gestern ab . Ti : übrigen lverdrn aui heutigen Mon¬
tag folgen . Die Regierung ist entschlossen , für den Schutz
der englischen Staatsangehörigen in der Türkei all : mSo-
Itchen Vorkehrungen »u treffen . Auf der Marinewerft >«
Portsmouth lvuroc gestern lrbiiaft gearbeitet , mn di : »>.
Zerstörer -Flottille marschbereit zu machen. Di: !Pcrst-
arbeitcr mußten Urverschichten machen , um dl: Nnl: r>ek-
bootc mit allem Nöligen zir verselwn . und es hieß tsr-
gcsterir abend , daß die 0 . Flottille noch in dcr Nacht ab-
dampfen müßte.

Die „New* of tlie World " berichten au « angeblich guter
Quelle , daß die maritimen Vorbereitungen England « große
ren Unrknng hätte» , al « sich dies lediglich durch di« Gefahr
düng britischer Ttnaivangehöriger >md Interessen in de»
türkischen Hafenstädten rechtfertigen lasse.

Die griechischen Erfolgc.
Athen, 4 . Rov. Dem Krieglmintstciiuni zugegongeneTc-

peschen melden, daß di« vereinigten Griechen nnd Kreter ror-

gestern abend Prevcsa eingenommen hätten . Ein im Hasen be¬

findliche« türkische « Torpedoboot , da« beim Beginn Le « Tri¬

polis -Kriege« kampsunsähtg gemacht worden war , wur»c von
einem griechischen Kanonenboot in Brand geschossen und da¬
mit vollständig zerstört.

Dcr Kronprinz telegraphiert au « K olschana : Eine starke
feindliche Macht hatte sich in Ienidschr , nördlich von -.a-
loniti , versammelt . Nach einem erbitterten Kampfe, der
den ganzen Freitag >uU > Sonnabend von ft Uhr mvrg: n»
bis U> Uhr abends dauert : , wurde Icnidsch : erobert.

Ter Tod.
Hannover. 3. Nov . vcheimkr Kommerzienrat L > Iac -



ecke , Seniorcdef der Firma Gebrüder Jsa«n« ke. Verleger
. <J,moversch «n Courier ««' , ist grstrri , abend ^ starben.

Minche», No» . Schriftsteller > n»on Freiherr
Perfall ist geporbe « .

tI » « >» " » —»Si«" tt>- ,»n«»n «u-^ckin lir.
« » « >- »»,ai»»4n« i!i »«» »«an» , n» cn » « » « » » ,,.

Nt» »«» » ,«>»">>- >> 0l . « s » ,r, . Tn, « u -id «kr!»»
j- NMl«, IN ci»«»»iu :.

Geschäftliche Mitteilungen . >

SsLea Sie nickt
«in Paket Bleich Soda , sondern

verlangen 5ie
ein Paket Henkel ' «ein Paket - entel ' « Vkrich -Eada , nur dann sind Sie
sicher, ein seit 27 fahren bewährte » und erprobtes Prä
parat zu bekommen detken Gebrauch Sie bet« vollauk
zufrieden stellt.

Mir unsere Leser von

großer Wichtigkeit
ist der unser er heutigen Num
mer beiliegende Myrrholinsei«
seu Prospekt . » Da derselbe ei¬
nen Wert vmi fünf Mark be
fitzt «nd zur Erlangung einer
kofteulossn Löeihvachts Prämie

berechtigt , so empfiehlt eS sich,
de» Prospekt sorgfältig anszu-
heben und sich mit feinen » In¬
halt nnss Germneste vertrant

! zu machen. Bekanntlich ist die
! Mprrholin - Seise eine erst¬
klassige Toilette - und Gesund-
heitsseise und daher seit 1k
Jahre « in hohem Ansehen.

Loxlillck — Irünrösiseli — ^ llviseli.
Iknterridrt » ird nur von

— national « » Ooki -Ier-Lltsi , » at . 1l«, —
— Ilerlitr - »letliad «. —

-tameldungen vormittags an dlr. t.,i »b klattb, » ,.
6 NeiUgengoirtstraiss tj.

cirrtoi,.
vlaaol - o » «len 8. bkavsmt » »», »dend , 8 > , vdr:

! Solo- u . LollloiortLmorllij
üelLe Urierdscd.

liarten ? u dlle . 3 .— , 2.—, l — in bpr » a«»r » Uusile.-
Iksodlg. , Xckternitr . 18 , N. >iie »»»»,r , l . sngeotr . 86,1
! » »«» ViU« r >» lleiligongeiatstr . 2.

llovdrvttssosvksndv
Stld « rw » r « r» kllr den praktischen Oebrsuch.
SUdsa ^varsn als Schmuckstücke des Zimmers,

erfreuen decken und bilden das
beliebteste llechreitsxeschenk.

bl » ul » » 1t » l» in allen Artikeln der Lranche.

»tto Sardssrxvst,
? 0 - L » I « r «»t» 3» » .

Ve ^en > nfx -abe:

LiväkrMMlöl
in Nisliiir, lammet und

stlnnckester
xana unter I' reia!

Wik Ü8srü88 . 16.
Lchüllüljistr.

_
! 6 .

Ilohrsiül Ic , Si >i«gel^ 8osa9 , ea " «ctische, ! ru
kow « , ^ofanuhe u -u cnorin t -illig
zu vekauie » gegen bar.

Mcipers Mcbelsabr lk,
Lill -elinslr.

klur ^arüerokra.
tauplsachlich bessere , zu h : .ab-
accuten Preisen.

Meiner » Möb « lsabri .k,
Wilhelmstr. 5.

ö6tt8lvIlSN ,
^ '
Wasch! , sch,

Nachtschrüukeenorm billig p . bar
zu verk . Meiner » Miuc . iab rib,

- üUheiinste . _

schnelle , ruverlinl « »

lireäit - u - krivst-
LustlJaNe

kür das In- und Auslsiui.
« s» a » i L iavrio »-,

otovadur« i . Lr^
! üul. blosenxl . 3. bernrukl Stl.

Wdellsger
MMg8 r .S.
- af » « eine Leits r. « NM
luolR » , Adklsppe» , NV .«

Lelklelleii ' x - -«". 16^
Vrnedtisede . . S !L
«leir!er!e!i» il !!e 4^
Xüods » «or»» U» lL»,
Spiegel , sIIelirS88ei!

enorm billig,
»0«Vt«»Hv LHÜSBVH

WM- Llvbsl "WM
ru unerreicht billigen Kreisen.

bäxevv Werkstatt.

üibeüsgekHMlM . Z

IIIelllmtlllilWlt.
Autjieblii» , , küchenschränke,
Kommoden u 'w. billig gegen
dar zu »erkaufe».

Meiner » MSbelsabrlb.
Wilhclmstr. ö.

Wiges Äigebot!
N»sibaum-Talon -0l »richtn>s,

beklebend a» t>:
> kalonichrank^l Umbau mit - riteuichränken,
t Plwchstichlen,
^ ^ nS . ss. ln,! " ' it P -° 'ch.
l Salontisch oder Zugtisch,

»«!. sür nur 450 Alk.

Beachten Sie bitte meine
Echansenster.

Heule nachmittag
frischSttSllchtttegoldgklSe

I vv^vr»!s I
'k'

ll »nk8 «lguilg8l <Lnten
I » cknell, modern und billig.

Ü.0SMWMKM.
!

^ Ludidrudrerej , »sterndurg.
tUeppenkurgerLtr . 82.

Makrelen,
ff. ger. Aale,

ff. ger . Sprotten»
Mste 11» . 125 und

L80 Pfg,
iowie alle übrig . Räucher¬
waren frisch vom Rauch,

ff . Geleewaren nnd
Marinaden.

N , Mi.
Dänischefisch 'Eroßhandlß.,

Achternstr. 53 54.

iLullrleiäsi'

Irsglclsläsr.

1L LL«1»«r »,
öbei und Tctoraitan,
»dürft». » l. 2, : e >»nlS0t-

Eigene Werkstatt.
ei . e. Pri « «»er, w. e. Quart
Lbereaiich , Nächst , t, Maib

iranz . «rt. und di« Zehularb,
»stichligt. rkn. ». L . 8SS a. d
d. d. Blatte» .

Zu verlausen eine gebr. Bett
fte», mit Matrakk , Bett , Holz
kaffer, Hängelampe uud Ampel

diavorftcistrostc 107 a.
n.

u ,we « l ^ iOchfe » u . 1 fch»
Butz« . Mxq . UM«« .

u verk . «i« Siiij.
s«, u . 1 fch» .

Mius üarwes.
Schllttingst«. 10.

« ab » « « » » « - « ».

MDzeS Mzeiot.
8vklasrimmvi'.

echt Elch«, best , au » 1 Anklcid«
lchrank, S türig A., 2 Betten,
1 Walchtoilette mit Marmor u.
Spiegel, 2 Nachtschräultn do.

zus. für nur A7 5ch ^ " »

LmiMemer §.^^
_ . u. Ttk.
-qch»^ »«ft» *>r »!>.

» igenc L>erks>« t

Sfi. Stätte » Jsl «nd 28!» bitte
jich zu nirldem

Eiulabuug . Zu unserer am
18. Nov . slaitfinbcnden silbernen
- schielt irerdcn Pcrinand !c,
zrcunde und Bekannte freund-

licrst eingeladen.
L»re»l,»» a, „ r . « . - »«»» u.iirau
ll n Warum kein « Antwort
N » « » u . Ncisegetd ? ?idz will
doch mein Wort einlösen. —

stand . Phil, erteilt Rachhilse-
Unterricht. Offerten unter B.
2l0 an die Filiale Langestr 20.

kilerS Restavurlt.
Da» 5lü»ftl»»- und

S,lift » « >» ns » mble
« anSberq spielt « Ss-
Ilolr i» Eilar » « astau-
ra » l. — S>achml>1«g»

ÜLlleolovrert.
Abends : Konzert.
unter Mitwirkung de»
Säuger » ktt « Steiueck, >

i« weift»» Sa « >.

8r»ßhnjtil>l. ! hkt>tn.
Tienslag , 5. Nov.

<2L Vorstcll. im Abonnement) :
„wallenfteins Lager",

dramatisches tledicstt in 1 « kt
von Ar. v . Schiller. — Hieraus:

„Die Piccoloiitini ",
Schauspiel in S Akten von

Ar. v . Schiller.
Ansang 7 Uhr. (Schülerkarten.)

Donnerstag , 7 . Nov.
(SS . Vorsicll. im Abonnement) :

„Wallenftein« Lager".
„Die Piccolomini ".

Anfang 7 Ubr. (Schülerkarten.)

Freitag , 8 Nov.
(27. Porstcll . im Abonnement) :

„Wallenstcins Tod",
Trauerspiel in 5 Akten von

Fr v. Schiller.
Anfang 7 Uhr. ( Schülerkarten.)

Soiinebenv , 9 . Nov.
(2. Porst Im Ab f . Au» :värt . i

„ Ter liebe Augustin",
Ansang 1 Uhr.

Sonntag , lO. Nov.
( 28. Porste« im Abonnement) :

„Wailenstein» Tod".
_ Anfang 7 Uhr.

LreinttLlM-Theater
Tienstag , ö . Nov ., abend«

7) ^ Ustr : . Magdalena " .
Miiiwodi , 5. Nov , abend»

7 ' .' Ubr : . Der licbe Augustin" .
Donnerstag , 7 . Nov ., abend«

7ss,- Ubr : . Der Evangelimann " ,
Freitag , 8 . Nov,, abends

7kä Ubr : . Fidclio " ,
Sonnabend , 9 Nov,, abends

7 ' s- Ustr : . Die Näubcr " .
Sonntag , >0 , Nov ., vormit¬

tag » 11 - ^ Uhr : , I .o ^l »I » -s
siuuaiuiiirc -" : nachni , 2 ' - Uhr:
. Zar u. Zimuicrmann " ; abend»
7 Wir : . Die Züdi »" ,

TobesAnrkigcn.

St «t< fedar b «io»d«re»
Slnzelze.

Heule morgen >t6 Uhr!
wurde mein inntgstgeliebier
siaii» , uuler teurer Batcr , I

Schwiegervater uud Krost-
vatcr , dc --

Eest . Sber -Diedizinalrat
Pr . kbüW lüLlürsü!
nach langen schweren Leiden^ durch eiucn sansten Tod
erlüst.
Zu, Namen der Hinter¬

bliebenen:
Helen« Dh ««b«l»

«eb . <Sio»kopff.
eld »»b»», i « r„

den 8. Novdr . ISIS.
Kranzspenden waren nicht

im Sinne d«s Perslorbenen.
Freundlich zugedachieBei¬

leidsbesuche werde» dankend
abgclehnt.
Tie Beerdigung findet am

Mittwoch, bau « . Novbr .,
morgens S >/ « Uhr , vom
Trauerhauie au » auf dem
Lertrudeukirchhose statt.
Traucrfeier um 0 Uhr im

Hause.

Tie Beerdigung uwere»
liebe » - aier»
kritr Leiiröller

findet statt am TienSlag,
de„ .i. 2ioo. ,nachm . 4 - Zlstr,
vom Trauerhous «, Eichen
straft« 87, au» aus dem
Eversten llirchkol.

Die trauernden Kinder:
Arift und E», » Sch«»der.

ei >«»ft»» k , S. Nov. ISIS.
Heute nachmittag um 3 Uhr
«ntichlies ian ' tnach längerem
Leiden meine liebe Frau,
metuer Kinder treusorgeude
? uner und Schwerer , die
Ehefrau

knns 8opkiv
küss Kloppvnbui'g

geb . Schumacher
»in Alter von «8 Fahren,
welcher mit tie -betrübtem
Herzen zur Anzeige bringt

Jsh ». Klappenburg.
Tie Beerdigung findet

am Tonnerslag , 7 . Novbr .,
nachmittag» t Uhr, auf
dem Kirchhof « zu Olden¬
brok statt.

Breme », den 2. Novbr.
Heute nachmittag starb plötz¬
lich und unerwartet inwlge
Blutvergiftung mein lieber,
unvergevlicherPlan » , unse¬
rer beiden Kinder treusor
gender Pater , Schwieger¬
sohn und Schwager

WM Koomii
im Sl . L«ben » jahr«, welche»
tiefbetrübt »» r Anzeige
bringt

Frau Johanne » aasse«
gev.. Bade

nebst Angehörigen.
Beerdigung findet am

Mittwochnachmiua» um
3 Uhr auf dem Kirchhof
in Thmstede statt.

ltllt llülriilüwp . 2. November , abeuä»
v Dbr, eoisebllek euatd untere gut « Uutter

LugllLle corvelills
geb . Lruufteu.

mit
de«

Um »title« Leiteiä bitten
Xmtstiernrrt - gNiollllS unä k'rvu.
Ltabsveterinür Uüstvr unc> bVou

geb . Oornelius.

Vlütüü und bran geb . Oornsiiu».

Oie Leerciigung findet sm dlittnoob naob-
,tüg 3 I7br in Oldenburg von der Xüpslls

Oertruelsnleirobbok, , u » statt.

sgSDSV , den 3 . November 1912 . Haut«

morgen 6 '/, öbr «ntaeblisk »ünkt und rüstig
nach ILogersm Oeiden mein lieber ftLann , unaer
guter Vater , Lrnder , 8cbivieger - und Orosavüter,
der Nüukmsnll und 8üttlermsi » tsr

s . ^v . I -svapV
im neberu vollendeten 88 , I êbeosjabr« ,

Dies bringen tiskbstriibt rur Xnreigs
krau L- KINP « Nröger

nebst ^ ngebürigen.
ist am l >onrDie Beerdigung lindst am Donnerstag , den

7 , Novbr , nnokmittage t bür , statt.

Danksagungen,
Oldenburg , 3. 11 . 1L

Für die uns crwieienen Tett-
nahnie bei dem Perlust« unteres
lieben Paters sa icn

liiiiiyvn 0 » ulr
Ee 'dm' ifler Fanfte»

EtaOksiuiitl. Nlllhrilhtn
vom 27. Ott . dis 2 , No».

Stadt Oldenburg.
Ebeschlteftuagen:

Hilssbabnmcisicr Hölsedc , Sü¬
derschweiburg, und Atma Ton-
je « , Nordhcidc, Artzeilcr Zchll
ler, Oldenburg , und Zovmma
Hinrich» gen. Jansen , Donner-
sebwee,

Geburten:
Sohn de » stausmonns Herck-

se » , Oldenburg ; de « Tischler»
Gerlen , Oldenburg : de » Lies

Dobauumcrnehmer » Danncrmami,
Eversten : de» Hausdiener » Rü¬
ber, Bremen ; de» Landmaun»
Oeltjenbrun » , klein Scbarrrl;
des Rechtsanwalt » Fiuunrn.
Oldenburg : de » Bureauvorsted.
Folkcr», Oldenburg ; des >r-
belterS Haase, Eversten, —
Tochter des Eifcnbahnkupser-
sebmicdes Koblstedr , Donner-
sehwcc ; des Chemikers Poller » ,
Rüstringen ; de» Arbeiter«
Schröder, Oldenburg ; de» Zie
gelciarbeiter» Kapp« , Hosüue;
de « Kaufmann« Eiben , Olden¬
burg,

Sterbefälle:
Wwe, Icheimann geb. Sttnbt

Oldenburg , 75 Z . Wwe. kün-
kenrenken geb . Kroger, Olden¬
burg . 57 F , Sohn des Mau¬
rer« u , Brinks. Hevnc , Hude , 8
Favre . Rentner Spille , Olden-
bürg , 81 I . Tochter de « Saft
Wirt» Würdemann , Oldenburg,
3 Mon , Ehefrau Oltmann » geb.
Ficken , stanhauserseld, 65 F.
Wwe. Wicchmann geb . Hllgeu.
Oldenburg , 72 I . Hausw -e, u.
Eisenbahndircttton »bole Jand-
voß, Oldenburg , 5S I.

Gemeinde Ofternburg.
Ehcscblieftungcn:

Eisenbabnlademcifter Paul
Brun » zu Ofternburg und Pläi.
tcrin Else Engelhardt daselbst
Maurer . Karl von Dank zu
Bümmerstede und Haustochter
Christine Wcmpe daselbst,

Geburten:
Tochter des Schmieds Karl

Genzcl zu Trielakermoor ; de»
Sergeanten August Jap » zu
Ofternburg ; de » Pfcrdchänd
ler» Hermann Weitert zu
Osternburg,

Stcrbefälle,
Sandmann Heinrich von Oven

zu Ofternburg , 73 I , Sodn des
Schlossers Friedrich Stöver zu
Ofternburg, 5 Jahre . Tochter
des verstorbenen Landmann«
Ticdrich Witte zu Tweelbäke,
5 Monate,

Gemeinde Eversten,
Eheschließungen:

Arbeiter Georg Amon Töber-
maii» und Tienstmagd katba
rinc Helene Johanne Lämmer»
in Bloherfelde : Steinsetzer Paul
Kurt Friedrich SchjUwing in
Eversten und Anna Marie
Harms in Jeddeloh II . Tisch-
ler Jobann Gerhard Wilhelm
Wessels in Eversten und Anna
Elisabeth Oltmann « in Olden-
bürg.

Geburten:
Sohn de « Weichenwärters

Karl Gerhard TIedrich Peper
in Oldenburg ; des katasterge
Hilfen Wilhelm Sander in
Eversten ; de » Arbeiter« Jod.
Heinrich Eorde « t» Eversten:
de « Tischlers Johann Adolf
Moritz Atben in Eversten;
des Dicnstknecht » Karl Georg
Dehardc in Eversten

Sterdesällc
Sandmann Friedrich Chri¬

stoph Sdmitger in Eversten, 77
Jahre . Wwe. Margarethe Ka¬
tharine Mcvcr geb Niemann in
Eversten, 90 I . Rangierer
Friedrich Hermann Schräder in
Eversten, «S I.

«
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Vr5»t» kür Lolbereiviittor! Vrsakr kür dszts votsdatter!

vie überall im Oläendurger l -aaä deUedte , anerllsaat uaerreickte
DsIilLLlS8S - I *ÜLI »LSIL- VHLttSI »I

(V«8st»bil» i1»rZLru >« oiul« tisriici »« t 'ettv.)

gLraotierk retvee , ^vs1o )i « » Sokossokmal»
Lr»»t» kllr Uerlsodos. 100 7, reNgebalt.

LUerkelostvs Soboskott lo Vakel».
ÜLraiittvrl rvlv . Ivo 7, kottzebalt.

Ill kreisen unä llvsIMell oime LoMkrellr.
SpbLlal -

OsIwsr 'kS ^1 . Vs Vi'u^ n , ^ mmsi ' iok
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6kl15l ^ (Hkkllgt !
, ülcienbufg

I^LASI» UL. Lonloi »: DL
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gehen, da mail sonst manches übersieht. Vom Hauplcingang
aus tuenden wir uns rechts, Gleich an der Tür ist die Firma
B Mütler sr , mit Zigarren und Iigarclien vertreten , die
ihre 'Ausstellung in Verbindung mit der Salem Aleilum Ziga
retlensabrik . die vor kurzem mir dem königltch sächsischen
Staaisprcis elusgezeichncr tvurbe , geschasscn har . Ibr Prin
Zip ist , mit möglichst wenig Ware eine gute Wirkung zu er
zielen. Nach Verlassen dieser 'Aufstellung leuchtet dem Bc
sucber dieFrage ciligegen : k e n » e » 2 i c M u t I e r k ö h m s
Und man erführt dann , daß es sich um einen Edcllikör Han
delt , den die Firma Mar He » per in Köln ausgestellt Hai.
Zciue Wirkung aus den Magen soll nicht zu überlreifen sein.
Es komiui aus eiiieu Versuch an . 2ehr glücklich ist der
daran anschließende 2ta » d der Maggi Gcsellsckiast
arrangiert . 'Aus einem 25 Ouadralincier großer , Raume er
hebt sich der in vornehm , ruhig wirkenden Farben gehaltene
Pavillon , Tie Vertreter der Firma kredenzen jedcin Besucher
graii .- Kostprobe» , Verlangt Niau eine Bouillon , io wird
diese , im 'Augenblick aus einem Maggi Bouillouwürsel her
gestellt, dargereicht . Was kostet ei » Teller Suppet Eine
grcszc Tasse solcher Bouillon oder ein Teller wohlschmeckender,
nalirdaslcr Suppe ganze Big ! Interessant ist auch die Ver¬
anschaulichung der verschiedenen Fabrikarionsstadien der
Maggi Erzeugnisse. In hohen Slandglascrn sicht inan die
Rohprodukte der Landwirrschajt , cinzeluc tttemüsesorten, Halb
sobrikaic u . a . m . Medaillen Tableaur zeigen die vielen
2 >aatspreise und zahllosen sonstigen 'Auszeichnungen ersten
Ranges , die sich diese Erzeugnisse allenthalben errungen haben.

Tancbcn hat die Firma Wicbking eine 'Anzahl Uhren,namentlich Küchcnukren für Wirtschaften, ausgestellt : anherden, sicht man die .Kopie einer alten holländischen Uhr , dieauch Wochentage, Monate . Mondwechsel »sw . anzeigt . —
Herr Benno Masie auS Berlin wird den Hausfrauen
Vorträge über die Verwendbarkeit von Palmin und
Palmona halte » , er wird praktische Backprobcn vcransial
ic» , eine Kartoffel usw . Quetschmaschine vorsnlircn usw'Ai . seinen 2tand reibt sich eine gefällige 'Ausstellung von
Pianos und Flügeln von Earl Tapken, und daneben Kat
Hostischlcrineistcr Greese eine geschmackvolle Zimmercin
richinng zur 2chau gestellt, die sicher viel Beachtung findenwird . 2cl,r sehenswert ist die Konfitüren 'Ausstellung vonAbels in Bremen , besonders säüt eine Nachbildungder „ Lensahn " ans Schokolade, ein Schokoladen
anroinobil und das ans Bonbons znsammcngcsieUic 'Tiden
burger Wappen auf . Tie Tldenbnrger kornbrannlivsi»
bteniicrcicn von B o b l e n L (5 o , Tonnerschwce, E » ne -
king Tammc , Ficken Linder » bei Westerstede, Ficken-
Heidkamp. Silbers Etzhorn , Hullmann Etzborn,Haussen , Job, K ö st c r - Ipwege . Job. koch
Westerstede und H . Test warting haben eine Sammel
ausstellung geschasscn . Nichts sür Aiitiakkokoliker! Tiefe
rechte Neide schlicht ab mit einer , ' igarrcnausstellung von
Fritz Bartholomäus, der besonders Rauch und
Kautabake von Martin Brinkmann in Bremen vertreibt.
Ans demselben Stande Hai die von anderen facngewerb
lichen 'Ausstellungen bekannte Firma Fr er ich » ihre
2pielc» t ! o» iaten , ein Lpielorchrster usw . , zur Schau gestellt.
Ihre Hanplausstellnng befindet sich im Keller. Tic Firma
I . H , E . Meyer am Markte ist mit allen möglichen
modernen Kochgeschirren vertreten , besondere Aufmerksam
keil werde » die Grudekochapparatc in 'Anspruch nehmen , die
im Betrieb vorgcsührt werden sollen. Wenn man diesen
Teil der Ausstellung besichtigt ha», betritt man am besten
zunächst die Bühne , wo sich eine sehr umfangreiche und ge
schmackvollc Ausstellung von Musikinstrumenten aller Art
von der Firma Hildcbrandt 6 Günsel, Hosliese
rauten , befindet , 2ie liegt so günstig , das; niemand an ihr
vorbcikomincn kann Rechts in der Ecke bat Herr Ttto
2chcnk von der Zicgclhos und Humboldlstraßcnccke eine

reizende Teestube geschasscn , in der die Besucher sicher gerne
verweilen werde » In der linken Ecke der Bubnc haben
die G c b r , T h e i l c „ aus Rüstungen cincn behaglichen
Liköraiisschank eingerichtet, der ebenso wie die iwähiue
Teestube nach Emwürscn von schollen in Esten aus-
gesühri ist , Taneben befinde, sich eine Ausstellung , die
besonders die Tamcnweli interessieren wird . A » g. H c l in
Franksuri a , M , sühri praktisch vor , wie man aus dein
logen , 2 » i » r» a Waffeleisen Lmnrnaarbeiicn lierstcUcn kann,
ivcitcr stellt er einen Zalai und Btaikanossclschneider und
cincn Hanoglasterapparai aus , Wenn man die Buhne
wieder verlasse» Kal , oelangi man unten rechts ivon der
Bühne aus ! zunächst an eine 'Ausstellung der Spczialiabrck

, sür stiasherde von I » » ker L R >, h in .karlsrnvc , D ie
Firnia ff i t t ni a n n stell , Tructsacticn an , Taran reibt

! sich ein scvr schöner Llano der Firma Frivsäie L E o .,
l Hoslieseranien , Brannschweig , o,e den Bomlloncrtrakr

„ Ri „ du" zur Lchan stellt . Uhrmacher Ad . Harmsbat eine komvleiie Hoiclunrcuaulage geschaffen, durch die
gezeigt wild , wie durch eine Ubr sämtliche Uhren des
Hotels getrieben werden können. Von hier gelangt man
an eine 'Ausstellung von Maschinen , ür kasseczuvercuuug
und Aufbewahrung von der Maschinenfabrik
Bremen, G , ni . b , H , Tic Firma
I . E , Hav , ung » , Ink . Leng, Bremen , Tampslocischaniiall,
har klaube » und Herrenwäsch: ausgestellt . Wir habe» letztdas Ae »Herr der Ausstellung gesehen und sind zur Hauen-tür zurückgelangt, Iunächst besichtigen wir den Stand der
Firma Henkel u . Ev, , Tüiseldvrs , Fablik chemischer
Produkte , wie Persil usw . Er dürste ganz besonders das
Interesse unserer Haussrauen erwecken, Neben geschickter
und ansprechender Ausführung des 'Ausbaues har es die
Firma verstanden , a» Hand dieser Proben einleuchtend den
rrakiischen Wert und die Bleich - im » 'Waschivirkniig ihrer
Lvc ialsabrika ' e „ Persil " und Henkels Bleich Soda zu de¬
monstrieren , vor allem auch die linchenischc Bedeutung ihres
Persil zur

'
Geltung zu bringen . Thne Zweiscl wird die Vcr-

ivendiing der .Henkeli'cde» Prodntte in scdeui Hauswesen und
Wirkschastshetrieb vorteilhaft sein,

llninitlelbar daran har die Firma B l » in Löhne
an » Kaiserslautern ihre » Lrand . Lie preist ihre» Triginal-
Lamariler - Eognac an . Lehr interessant ist die Schau¬
stellung der k a r r o m a t - A k r i e » gr Te 15s ch a f l aus
Berlin . die mir allen möglichen Automaten l>erlreren ist.
Lie veriieivi Aurvuiaien tür alle Brana .en , die Rill ver¬
schiedene Gegenstände vertauscil . Von hier aus gelangt
man an einen Lrand , der die ganze sachgewerbliche Aus¬
stellung überragt und das Auge des Beschauers sofort beim
Betreten des Saales auf sich lenkt , cs ist derjenige der
Teli » cnhvr st er Margarin ein erke H . P ererfen
n . Ev . in Telmenhorst , die sich mir der Herstellung von
Sin rclb.mmarczcnine und Psianzensutler besagt . Lie ver-
ticnt schon deswegen besondere Beachtung , weil sie die
einzig . Margarinescibrik im Herzogtum Tlkenburg ist . —
Daran reiht sich die Ausstellung der Finna Earl
Schmidt. Delikatessenhandlung , Stausträße 17 . Es sind
appetitliche Tinge , die diese Firma ausstelir , Kaviar , Gänse¬
leberpastete , neben dem echten Benedictiner echte franzö¬
sische Cognacs , echte ausländische Liquenre » sin Bereinigtbat sich mir ihr die Eacrsfabrik von F , Bahlfcn in Han¬
nover , die die berühmten Lcibnitz-Caccs Iwrit , kli : außerdeni
sieht man in der Schmidtschen Ausstellung eilte Kollektion
von Bonbons und Pralinees der Firma Hlldcbrand
in Berlin . — Nicht z » übcrsclzc » ist die Schaustellung von
Eari Wr ' lle , Hoflieferant , die bekanntlich in unserer
Stadt eine Dampr -Evgnacbrennerci und Ligneur-
kabrik betreibt . Sie lrat au ? geschmackvolle
Packungen viel Wert gelegt, In der Mitte dieses Stand ' -'
befindet sich ein ständig lausendes Iah , wahrscheinlich dazr
bestimmt, den Tnrst der zahlreichen Besucher zu stillen, Dis

Die erste oKtenburgisede
Kocdkunstaurslelluncr

Wen» in diesen Tage » statt des Sagenstroms , der die
Ausstellungssachen hinausschasstc , der Menschenzug nach der

Nudelrbiircz" sluier und sich durch die Fesnäume ergießt,
dann wird des Staunens kein Ende sei», was alles in diesen
drei Hallen vereinigl ist , und dann wird man einmal darüber
Nachdenken können, wie sehr ries das Wirtschaftsgcwerbe im
ubngen geiverbltchen Leben verankert ist . Nicht nur die Ge
g- nstände des Gastwirts und Hoiclbenicdes , auch alles . >vas
irgendwie mir diesem Gewerbe zusammenhängl , fand hier
Berücksichtig » na , so das, ein buntes , mcinnlgsackies , reizvolles
Bild entstand, eine Letniu, die so viel Abwechslung in ihren
htcgcitsiändc » , so viel Genuß neben dem Sehenswerten , so
viel Anregung außer den guten Tinge » des Magens und der
Kehle bierei . daß sic zu besuche » und zu besehe » eine Freude
sür jedermann ist,

Ta» Ailsstellungsuniernekmcn ist eine 'Ausgabe der
Sinevercinigung des Großherzogttims Tldenvnrg (Zone ltZ
de« deutschen tkastwirlevervandcs >, die wiederum den Wirte
verein sür Oldenburg und Unlgcgcnd mit der
Ausführung betraut bat , der in diesem Jahre sein 30jähriges
Heftchen feien.

Daß dieser unter Leitung von Hostraiicur Iuckenack
cersier Vorsitzenden und tkustav Hinsche iziveiter Vor
fisciidcr > stehende Verein die Ausstellung in der nachstehend
geschilderten Weise bewerkstelligte, ist ei » besonderes Ver¬
dienst: die Herren , die iu den verschiedenen Ausschüssen «Ar
best » , Finanz . Preß , Platz und Ausschmückungs , Lotterie .
Empsangs und Aussichtsausschußs mitgcarbciict haben , per
dunen den kräftigsten Tank ihrer Bcrussvcrircning , Ter
Großberzog übernahm in Hinsicht auf die Bedeutung
und wirtschaftliche Einwirkung der Veranstaltung das Pro
ustorar, und folgende Herren bilden das Elircnpräsi
dium : Minister Sehe er . Amtsbaupimanii Frcibcrrv Aössing, Oberbürgermeister Tappenbeck, tkencral
wusor und (Karnisonälrefter v , N n v c n h c i m »uv der
Vorsitzende de -.- Deutschen tkastwinevcrbandes , A » ton
Ringel, Weitere 27 Herren geböten dem Ehreiianssctnisie
an , Tie schwerste Arbeit tat der Fü » s ; cNncraussln >ß , außer
den gcnaninen beiden Vorsitzenden die Herren W i e Iv c s , c k
Kassicrcri , Hegel er , Sehrisisühreri , B a r g in a n» ,

Bölling , Tiecks , Hilgen , Hartwig . Iübnc.
Maraire , V! e m p e l , Hinrich '»l cncr , Stesi
mann und Hermann M c v c r . Es bleibt noch übria,
die Mitglieder vom Preisrichierkollegium unrcr Leitung des
Ehrenpräsidenten Jühnc zu nennen , und zwar die
Herren Schröder Burgdamm , Friedrichs Bremen,
Brandt Bremen , Tr Usr er Oldenburg . I . T,
A> illers Oldenburg , Hunzc Wangeroog , Tint sch
Hannover , Schormann Hannover , Hosorgclbaumejster
2cbmid Oldenburg , Lampe Nordenkam , Zvlolkcrci
direstor Büsing Strückhausen , Ohermusikmeistcr
Ebiicd , Ziems Apen , Naab Wernigerode , Phi
lips Münster »nd Hvskondttor I h » k e n Jever,

Tie Dekoration des Saales «Rolplüsch mil tkoldi ist
ernfa» und würdig und dabei künstlerisch,

Air wollen in folgendem versuchen, einen Uebcrblick
über den reichen Inhalt der Ansstclliing zu neben.

Im großen Kaalr der Rudrlsburg
ist ein Teil der f ach g cw e r b lick e n Ausstellung unter
gebracht «»fester» wurde noch wäbrend des ganzen Tages
geklopft , gehämmert , gepackt und dekoriert, aber bald nach
Mittag war die Ausstellung doch soweit vollendet , daß man
eine lleberücht über die tüesamtwirkung »nd die einzelnen
Ausstellungen gewann . Ein Nnndgang kann natürlich aus
verschiedene An gemacht werden , avcr jedem Besucher ist
wenigstens zu empfehlen , nach einem bestinwttcn Plane zu

Var ISMrige ZuvNSum srs
Sremrr Lebrcrgrfangvrreiiir.

Rein wie Gold , stark wie Erz
Sei des deutschen Sängers Herz.

Daß die Jubelfeier des führenden Männerchors von
Nordweftdeutschland allgemeine Beteiligung finden würde,
war bei der Wertschätzung, die der Männergcsang allgemein
de« uns genießt , vorausznsche » , wurden doch schon die musi
kalischen Großtaten des Bremer Lehrergcsangoercins im Wett
bcwerb der deutschen Männcrgcsangvcrcine und auf seinen
ausländischen Konzertreisen gewissermaßen als Siege nord
deutscher Gesangsknirft , besonders von allen Sangcsfreunden
an der Wasserkante und in Oldenburg empfunden und mit
einem Gefühl des Stolzes registriert.

Der gestrigen Feier des 25jährigen Bestehens des Bremer
Lehrcrgesangvereins gab dies Gememsamkcilsgefükl die
große Resonanz und auch die wcitgreifcnde Bedeutung Auf
dem Podium ocs Künstlcrvereinssaales »ahmen sich die etwa
220 Mitglieder des feiernden Vereins mit Ernst Wendel
an der Spitze , und dem geborenen Oldenburger Christian
Melchers als Liedervatcr aus lorbeergeschmücktcr Rede
kanzel stattlich aus und sic gaben durch die wundervolle , er
giessende Klangwirkung von Beethovens „ Tic Himmel ruh
men des Ewigen Ehre " und des „ lutvjzvv vitnv ' dem ehren
vollen

Festakt
die musikalische Weihe

Tie Festrede des Licdcrvatcrs , die mil dem Worte
„kernigdeutsch " am besten gekennzeichnet ist , schilderte den
Männergcsang als eine edle Blüte deutschen Gemüts , viel
fach von nationalen Antrieben genährt , der sich sowohl in
de- Komposition der ersten Meister wie als schlichtes Volks
lieb in einem Jahrhundert z» einem bedeutungsvollen Kunst
lakior entwickelt habe . Er ging dann aus die Geschichte des
Vereins «in , gedachte des toten ersten Ehormeislcrs Martin
Heb bing i » stiller Ehrsnrcht . erwähnte dankbar
des unvergessenen Feuerkopscs Prof , Panzners und
wies darauf hin , da » i» Bremen und weit darüber hin¬
aus jeder wisse, Ivas des i " igen Dirigenten Wendels
Genie sin den Verein bedeute . Er bliclle Iv,hmülig .zinnä
ü,P i>Lu qolüenpn LtL SÄlit LjSttVMlä » lÜsliL'

richten und ließ die großen 'Augenblicke der Vercinsge-
schrclilc vor den 'Augen der Mitglieder aufleben : Tas
Erringe » des ersten Preises auf dem Kasseler kaiserwett-
streir IM » und des sechsten Ehrenpreises in Frankfurt
1903, die durchschlagenden Erfolge in Kopenhagen 5905,
in Paris 5907 »nd in Berlin und Dresden 5910 und schloß
unter dem Beifall der Hörer mit dem Sängertreuschlvur
„Hoch deutsches Lied für alle Zeit !"

Namens der obersten Behörde brachte darauf Sena¬
tor Tr Me her dem Verein seine Glückwünsche, Er
rühmte des Vereins Verdienste um das geistig« Leben
Bremens , seine ideale 'Arbeit an der SchafsunI eines
trefflichen Liederbuches und sein treues Zuzammcn-
arbeitcn mir der Behörde in der Förderung der Schule,
versicherte ihn des vollen Wohlwollens des Bremer
Senats und wünschte ihm rin langes weiteres Bestehen
voll 'Arbeit und voll Ehre , Schulvorstrher Hormann,
der frühere Reichstagsabgeordnctc , überreichte unter an¬
erkennenden Worte » die unter den Vereiiissreiinoen ge¬
sammelte ansehnliche Summe von .

'
>090 Mk. als Grund¬

stock einer Martin Höhlung - Spende . Ter Vorsteher des
Bremer Lehrcrverrins , Schulvorstcher L iide ki ng , über-
drachtc gleichfalls einen Beitrag zu dieser Spende
mit dem Ausdruck des freudigen Stolzes . Tann sprachen
nach verschiedene Abgesandte aus Hambiitg sür di ' große
77 Vereine mir MW Mitgliroer umfastendt Vereini¬
gung der Lchrrrgesaiigpelcine und für den hesreuiidken
Hamburger Verein besvnders ». aus Berlin , aus Han¬
nover «vom Mäniiergesanguereiil », Köln u . a . ui . Für
die hwinischen und Bremerbavener Vereine fand Tkcek-
tor R u m s je ld - B,einen warme Worte lierzlichen Glück
Wunsches, auch für den Oldenburget L ie de r k > ., n z, der
durch seinen Dirigenten Götze und einige Mitglieder
verlrcltn war . Alle Spreche :' ülerr , ickil:' » G scheitle und
Ehrungen , n . a . auch ein Benteler des Br n- . e Ttche-
sters in Erinnernng oftmaligen Zusaminenwirk ns , » nd
lanicr Beifall folgte ihren Reden . Herr Melchers konnte
zum Schlüsse der Feier bewegte» Herzens danken und
das Gelöbnis der Treue wiederholen , das der Verein mit
dem ernsten Wcihelied : in den Worten „Wahret die
Flamme !" auskli » g- n ließ.

Das Festkonzert,
das UÜSN51M4 LM » Mit Siguppl öcs AtzNjUcrtzMML

dicht gefüllt hatte , zeigte den Verein aus der glänzenden
Höhe seines imponierende » Könnens , Es man erwähn,
sein, daß dies Konzen zugleich das Probeiiiigc » des Vereins
bedeutete für seine Aufnahme unter die Norddeutschen Lie
dcrttiseln und damit in den großen Deutschen Sängerbund
11m das Ergebnis wird ihm wohl nicht bange sein'

Nach dem von Wendel goldklar enrwick . ltcn und
hinreißend gesteigerten Meistersingervorspiele gab der Verein
eine Uebcrsicht über seine Leistlingen im u > nznKln-Gcsangc
des Kunst und Volksliedes , und nach einer Pause sang er
dann in „ idealer Konkurrenz " mit dem Orchester, zusammen-
genoinmcir ein Programm , das saurer erste Namen auswics:
Nicode , Kau» , Hegar , Silchcr , Graben , Wendel , Hausegger
und Richard Strauß,

Wer mil seinem Herzen am Männergcsang « bängt , wird
seine schönste Wirkung aus dem unbegtciictc » Liede heraus-
hüre» , und so gaben die beide» Silcbcrschen Lböre „ Der
Schweizer " und „ Ter Soldat " den meisten Hören » das
Allerbeste durch ihre Gesühlswärmc und durch die ander»
als sonst schon ! feinste Abschatticrung „ach Sem Strophen-
inhalt , ohne daß sic ins Uferlose schwärmten , Gcwakttg
wirkte dann der Chor aus der Svmphonic Ode „ Das Meer"
von Nieodc , originell und packend Grabens „ Bergwerk"
( schade ii»» den versclilten Schluß ! », echt valladenbait Hcgars
„ Rudolf von Wcrscnbutg "

. das lürzlich unser „ Liedeikranz"
erst sang , und sympathisch und begeisternd die beiden Kann-
schcn Chöre „ Vnl >- i n « inxinnl " und das urgcsundc Lcbens-
licd mit den prachtvollen Schlußzcilcn der Anidlschrn Dich¬
tung:

Wagen gclvrnnel , Schlväche zcn
'nnel'Wage! Dulde ! Tie Well ist dein!

Jugend verblühet , Freude entfliehet!
Lebe ! Halte ! Doch laus nicht nach!

Sic brachten dem anwesende» Komponisten eine oe-
sonderc Tvation,

Unter den Lrehesterckiörc» steht Hauseggers erschüttern¬
der „Sckmied Schmerz " obenan , und Richard Straußen-
„Bardcngcsang " entsessclt » eben allen Instrumentalkünsten
auch das letzte Köni'. cii der Menschenkehlc zu bcwnnderns-
ireNrr Wiikniig . Wendcls oestkinnvosirio» „ Das Reich de»
("Zange » ' dem Verein zum Iiihcljeste g widin . i ans die
« M lhsiirv- Lls A'isMM wül , llthctzt siL >(>Ll v «Ll Zibcr



Gekannte Firma Schlvarze u . Steiudagen aus Oelde i » West¬
falen Kar eine Kollektion ihres « tnen Stein Häger »nd
Kor» ausgestellt , dem Nenner genügt der Name ; er weiß,
um was es sich handelt . Die Firma wurde schon im Jahre
l7bt > gegründet . Mit Beerenweinen und Bcerenschaumwei»
neg ist die Finna stk r o m m au « Frankiutt , die eine der älte¬
sten »Fabriken aus diesem Gebiete ljt, vertreten . — Die be¬
kannte Zigarrenfinna Friedrich Krüger, die ihre Lä
de» am Damm uitd am Markt hat , schuf eine sehr gesällig«
Ausstellung von Zigarren und Zigaretten . Besonder» de
kanur sind ihre Marke» Maria von Jever und Stadt und
Land . Sehr geschenaekvoll sind die Packungen , die die Finna
nach Entwürfen von Friv Notbolt für ihre Ztgarren ge
schaffen bat . Es handelt sich um Moi »v« , die der oldenbur-
gtsche » beschichte eumommen sind Lehr reichhaltig ist die
Ausstellung von Musikinstruinciucn der Firnia Ludwig
Hup selb in Leipzig Erwähnt seiei » die felbstspielcnden
Geige », da» Orchcsitto» Helios , ein Zdeaiim'rruiucnt für K>
no« und ei» » unstiplelapparat mit Ni Rollen , der eine grobe
Anzahl Stücke spielt, so dai> der W>r > Monate lang da » Re
pertoir » ich« ,u ändern brauch . Xßnvabni sei , das> die Firma
Hegel er u . Ehlers i . L . die Vertretung dieser Finna
har . — Wir sind wieder an der Hauprrnr angelangt und wen
den uns nun recht » zu der Ausstellung von Traudensaf » der
Firma H. Lampe » . Co. Worms ; die Finna Lewering
in Dortmund ist mit Füllfederhaltern zur schnelleren Anfer
tigung von Speisekarten usw ., Dcgelo >v au » Münsterdorf
mit Fachliteratur , «ülupp aus Friesombe mit Honigkuchen,
Ono F a » ji au » Oberlmusen n>» vilälerft >iilvüri »cn , Kombi
nationsnicisern ujiv ., taustav Müller, Berlin , niit Werl ; cu-
gen usw . vertrete » . Die finita Lipperlc aus Ehlingen
stellt ihre echten Canbäuser aus . Patent Bratenschncidema
schine» und Tosenössner sind von Georg Schlveitie-
Bremen ausgestellt , Franz 2 tagl Leipzig stellt B . iouicrie,
Gold und Silberwarcn , Bestecke und Lössel für Hotels , Aus
stcllunftsangcdenken usw . zur Schau . Herr Hilgen Olde»
bürg knipiicklt seinen Bierrobrrciniger , § N>rmsl» t"

. Der
Original -Samariter ist von der Finna Emil Lau, Berlin,
au »gesteUl . Weiter gelangt man an eine sehr reichhal¬
tige und geschmackvolle Ausstellung der Firma G . Bran¬
des» Oldenburg , die mit allen möglichen Porzellansachen,
die im Hotrlbetrieb Verwendung finden , vertreten ist.
Tie Firma lsteorg - l se n d o r f - Breme » hat eine )tol-
lektio » Pfrffcrmünjbonbons und Schokoladensacken aus¬
gestellt . — Otto sassc hat die Vertretung für das
Trvcken-Putztuch „ .Heinzelmännchen " und den Scifenauto-
mat „Erpreß "

, einen Apparat zum Spenden von hhgieni-
schcm Seifcnpulver zum .Händewaschen »nd Rasieren . —
— An seine» Stand schließt sich derseniqc von Ludwig
Becker in Solingen , wo Solinger Stahlwaren nnd Tisch-
desteckr aller Art ausgestellt sind . — Zuletzt gelangt man,
wenn man den von uns gewählten Weg verfol - 7, an die
Ausstellung von DorisBarthei l - Köln , k ^ che Firma
Tafcldekorationcn , Menükarten , Blumen usw. ausstrllt.

Unter der Bühne
ist reichlich Gelegenheit gegeben, den Durst zu stillen.
Dort wird Bier verschenkt von Hoher» Brauerei , von
der Klosterbrauerei , von Kloste rmaun und von
Haslindr. Bon hier aus gelangt man in die

erste Ausstellungshalle.
Gleich unten an der Treppe ist eine Zchnell -Uuilauf-
ElagciiHeizung von der Ma,chinenfabrik Beeck - Olden¬
burg ausgestellt worden . Rechts sieht man einen Stand,
wo der hannoversche Bananenkakao und Buttergebäck zur
Schau gestellt sind . Tort werden Gratisproben aus-
gegeben . Aussteller ist Hoflieferant Busch aus Krefeld.— An diese» Stand schließt sich Ernst Lohrcngel
als ltzeneralvertretcr der Lelwerke de Bruyn. die Ko¬
kosbutter und Pflanzenmargarinc herstellt , an . Tic Firma
Oetken von der Radvrsterstraß « erinnert daran , daß
es sich empfiehlt , die erworbenen Schätze in einem diebes-

,einen Zufallsckaräklcr . Der wortspieicrigc , idealistisch ver¬
stiegene Körncrschc Text hat durch Wendel eine gewiß ge¬
diegene , aber nicht sehr originelle Bcrrommg gefunden , die an
seine „Fcldcinsamkeir " und sein „Grab im Busento " nicht
hinanreicht . Ter Perein brachte sw mit Feuer und Schwung
heraus , und die faszinierende Leistung des Komponisten als
Dirigent fand Widerklang in enthusiastischem Beifall , der
selbstredend auch allen anderen Festgaben gespendet wurde,
und das mit vollem Recht , da der Tonkörper des Vereins
Wohl selten so edel mw wohllautend geklungen hat , wie
gestern . Tie selbstverständliche Sicherheit in allen Schwie¬
rigkeiten , das zündende Mitaehen mit dem entflammten
Tirigeirten , und die vollen , dnnkclgefärbten , gefühlveritrö-
mrnden Ausklänge — was für ein ttzenuß, diesem Ehor
zuzuhörcn »nd sich mit Hinreißen zu lassen ! Hier bewahr¬
heitet sich das alte Wort : Wer nicht brennt , der zündet
nicht ! Wahret also die Flamme!

_ , . v.

Lremer eheatrr.
r . Bremen, L. Nov . Aach den weniger erhebenden

Genüssen des Freimarktsprogramme « unterbreitete das
Bremer Schauspielhaus seinem anhänglichen Pu¬
blikum eine Novität , die auf einem literarisch erttagreicheren
Boden gereist ist : Hinter Mauer » , ein vierakriges
Schauspiel des dänischen Dramatikers Henri Aatdausen , der
in der Hauptstadt seines Heimatlandes einen außergewöhn¬
lichen Erfolg errungen hat . Mit Reckt, denn lvas er schreibt,
ist mehr als eine flüchtig hingeworsrne Idee , die , theatralisch
»ufgcmustett , sich durch vier Akte wälzt ; gewiß , Natyansen
ist Theatraliker , aber er hat auch darüber hinaus Bedeutung,
seine Idee hat Hand und Fuß , das Stück Stil und drama¬
tische Entwickelung . Wie läßt sich die jüdische und christ¬
liche Religion überbrücken bei zwei Menschen, die nicht nur
sich, sondern auch diese ihre entgegengesetzte Religion lieben,
das ist hier Sic Frage . Und die Antwort ? Durch den
Sieg des reinen Menschentums , das weder durch die jüdi-
sehe noch durch die christlich « Konfession bedingt ist . Nor¬
bert Laske sch» s als Vertreter des traditionellen Juden¬
tums eine prächtige Charakterrolle , Erna Lleben thal
als Braut des christlichen Jörgen Henning ( Herr Pape)
hatte große , cindrucksmäcknige Momente , und das übrige
Ensemble war ebenfalls sein - gm zusammengestellt.

Im Bremer Stadttheater gab am Sonnabend
Paul Wieck« vom Dresdener Hofthcater den Hamlet
und htm erließ tiefsten Eindruck. Heute verabschiedet er sich
als Brand.

sicheren Geldschrank unterzubriugen . — Po » der Firma
Frühling an der Donncrschlorerstraße sind verschiedene
Kachelöfen zur Schau gestellt . Bei N « e m a » » - Berlin
kann man sich Schilder und Plakate ansertigen lassen,
auch bietet er Bilder usw. seil. Sehr reichhaltig ist die
Abteilung der Licht - und Wasserwerke der
Stadt Oldenburg, wo Gaskvchherdc usw. zu scheu
sind . — Allzulange hält man sich hier , trotzdem die Aus¬
stellung sehr lehrreich ist . nicht auf , man Wird durch
die Düfte der Schmalzkuchrnbäckerei von Kahser au»
Berlin tnigelockt. wo stets heiße Victoria zu
halien sind . Meurer aus Dortmund führt
Schälmaschinen für Groß - und Kleinbetriebe vor.
Dann kommt man wieder zu einer bekannten Firma:
Georg Stöv . r. Ast e » nötig , zu sagen , daß sie
Porzellan und Glaswaren , u . a . Res« - Konservengläser,
.uisgestellt hat ? Bei B K lövekorn - Olvenbmg wer¬
den Maschinen für Hotelkückicn , wie Messcrputz , Fleischhack.
Maschine» » sw. , mit eingebautem Motor , ini Betrieb vor-
gesuhtt . Emil B e l l < r - Braunfchrveig zVenbete»
Holzapfel Breme » » stellt frische konservierte Wurkt in
Dosen aus , und vej Friedrich K r ö g c r - Braunschweig
ist Gelegeuocit gegeben , seine» Appetit durch Vouillon-
Äürstck e „ zu stillen. Man gelangt weiter an einen zwei
ten Stand de » Hoflieferanten Busch an» Krefeld , wo
Careswaren ausgestellt sind. Ei » properer Fleiieherladen
von Klaue, Langestraße , schließt sich hier an . Bor
dem nächsten Stande prangt da» Wort „ Cewcen " . A,>f
unsere Frage : Was ist da » ? ward uns die Auskunft:
Ceween Gewürz ist Vas ideale , natürliche Gewürz zum Ko
cheu , Braten und Männinen usw . und bietet mit einem
Griffe die seine vollendete Grundwürze für Fleisch, Fisch,
Gemüse , Suppe » , Fleischbrühe usw . Bon denkbar größter
Ausgiebigkeit , unbegrenzt lange haltbar , beguem . reinlich,
hygienisch einwandfrei , tadellos schmackhaft »nd um zwei
drittel billiger als frisches Wurzcllverk , ist Cewecn Gewürz
unentbehrlich für jede gute Kucke im feinsten wie im be¬
scheidensten Hausnallc . Der Vertreter teilte >m» noch mit,
daß eine Packung 1 » I kostet , dann wandern wir weiter.
— Air sind noch dabei , das Gehörte in uns zu verarbeiten,
daun hören wir von dein Inhaber des nächsten Standes,
Schoffl -Ck S. Co, aus Braunschtveig , daß sei » von den
dkraslinwerken hergcstclltcr B o » i l l o » ex tr a kt mit den
höchsten Auszeichnungen behackt worden sei , in Bremen noch
habe die Firma vor einiger Zeit die golden« Medaille er¬
halten . — Sein Nachbar , Gustav Mager au » Auerbach,
sagt uns . er werbe von seinem Tomatenlruicke , Marke . Lie¬
besapfel "

, Kostproben verabfolgen . Dadurch werde dem
Publikum die beste Gelegenheit gegeben , sich ein Urteil zu
bilden , ob das Präparat gut sei . Wir beschließen unsere
Wanderung durch die erste Ausstellungshalle bei einem ge¬
schmackvolle » Pavillon von Schlicht au » Steinhagen , wo
echter Steinhäger , Cogimc usw . zu haben ist . Beim Gang
zur

zweiten Ausstellungshalle
kommt man an einer Reifte von kleinen Ständen vorbei,
die aber noch nickt alle fertig waren , so daß man noch nicht
sehen keimte, wem sie gehörten und was dort zu haben ist,
u . a . wurden Falks Kräuterkaramellen seilgevotcn . Tann
komm, eine Schaustellung , die besonder « sür Guttemplcr
von Interesse sein wird ; Dir Finna Thcilsicsje Ol¬
denburg führt ihre Seltcrwasscrbcreitung im Betrieb vor;
auch befindet sich dort ein Krahn mit alkoholfreien Ge¬
tränken . Gustav Weder Dortmund wird seine
Rosetten Waffeleisen zur Sclbstanfrrtigung von Tee und
Kassecgebäck praktisch vorführen . Dann kommt man
vier bekannten Firmen : Schlächtermeister Bartholo¬
mäus. Wild » nd Gcslügclgcschäst von Hülsman n . Ach-
ternstraße . Schlachterei von Cbr . Willers Oldenburg »nd
dtcsclbc von Job . P actz , auch in Oldenburg . Die Nennung
ihrer Firma genügt , uni fest,«stellen, was matt dort zu sehen
bekommt. — Beim nächsten Stand erhält man eine» Füll¬
federhalter gratis , wenn man eine Anzahl Kompositions-
scdcrn kaust. — Landschafts - und Handelsgärtncr Vcnitz-
Nordenbam hat rotbackige Aepfcl und prächtige Birnen zur
Schau gestellt. In einem Pavillon von Kasprovicz-
Gnescn sind Liköre zu sehen. Daran hat die rükmlichst be¬
kannte Wcinsirma Scharfer n . Addicks, Hofl ., Olden¬
burg , einen sehr gefälligen Flaschenaufbou in Pvramiden-
form gcschasscn. — Gegenüber befindei sich der Musik¬
pavillon, wo eine Kapelle während der Hauplstunden für
Unterhaltung der Gäste sorgen wird . Weiter gelangt man
au den Stand der bekannten Firma Hermann Seichcrt,
Kock Nacks. , an der Langenstraße , die Käse, Konserven »sw.
ausstcllt. — Bei Lcnzner aus Oldenburg werden Kost¬
proben von Hansikakao verabfolgt , im übrigen stellt die Firma
Kakao, Schokolade und Bisquit zur Lelmu. Nach Nesick
tigung dieser Dinge macht man am besten zuirachst einen Ab¬
stecher in die Wcinklause von Hinscbc, d. h . . wenn Platz
zu haben ist . Sic ist so behaglich eingerichtet, daß über Ueber-
sluß an Play wohl nicht geklagt werden kann. I » nnmittel
barer Nähe davon bat der Verein der Oldenburger
Molkerei Genosscnschaftsvor stände eine inter-
est

'anlc Ausstellung geschaffen. Tie Entwickelung der Milch
Viehzucht ist dort durch Bilder und Karten dargcstellt ; sehr
beachtenswert ! - Schließlich befinden sich in diesem Saal
noch einige sein freundlich gehaltene Ausstellungen hiesiger
Bäckermeister: Otto Schenk «Baumkuchen », Schomern»
«Weiß und Graubrot ) , Ernst Bccrman» «Bäckerei- und
Konditorwaren ) , Karl Lp alt Hofs «Kondiwreiware ») ,
Adalbert Brunken, Friedrich Brokat «sämtlich Bäckerei-
und Kondiwreiware » ) ; besonders fallen die beiden Stände
vorne von Georg B o r g in a ii » und Karl Havcrkamp
« Schwarz, Grau , Nienburger Brot , Pumpernickel » auf . —
Frcudcnthal Celle ist mit einer feuersicherenBühne per
treten, iveitcr kommt mau zu einer Ausstellung von Steinholz
und « unstmarmor von Carl Platow in Lehe. Diese Fabri¬
kate sind ii . a . als Belege sür Kücken und Restauraiionsvöden
gedacht . Die Dresdener Feuerzeug - Gesell
schaft bar Feuerzeug , Anton C ; ar » e tzki Leipzig «ine
KannciidcckelSicherung ausgestellt.

Als wir die Ausstellung durchwanderte » , war , wie ge¬
sagt, » och nicht jeder Stand fertigpestellt, deshalb konnte ui dt
jeder Aussteller erwähnt werden . Bein , Durchsetzt» des Kata¬
logs stellen wir fest , daß

folgende Aussteller in unserem Bericht nicht genannt
sind : Paul Besser, Chr . Wolken Rachf. , Oldenburg lei»
Schokoladcnblock) , Walter Fink, Berlin «ttonsitüren , Ge
wür - und Vanille ) , Ernst Müller Bremen «Kunsthonig ) ,
W . S . Jacobs - Brake lgeräuchenc Wejeraale ) , Michael
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Herbert Saarbrücken «Bratwürste nach Dburiuger Ast„ nd konservierte Doienwürstcvein , Hojl . Aba H „ » sei»
«Magen Elixier ) , Frau , Lau , eher Oldenburg «Zigarre»und Zigaretten , Kr eye » selb Nordbögge «Apparate wrVerhinderung vo» U « bcrkoctien undAnbrennen «, H . Schute.Bremen lBestechsel >ranke>, W . M e > » e r » - Oldenburg >Bn,.
schasts und Reswuraliousiische . patentierte « Würseljpicl, jaT e b b en i o b a n n s - Oldenburg lGatberde und GaskochVerve ) , v . d . Hebben Berlin «Bäckerei Einrichtungen mitOeltzcizung) , Eduard F . C . D u de n - Oldenburg «elektrisch
icch,tische Bedarfsartikel, . Amon Freis Weimar «elelirischeGraviermaschine ) , Mark, «» Fiedler Hannover iBucbstj ),rung eigener Systeme, , Eduard Köln lKomoranikel , k>Presuh » Söbne <Drucksachen ) . Eugen Lemke , str.släubelpritze mit Parfüm ) , Fr . Tapkenhinrich» Llden-bürg «Billaroüsch, , Rich. Schulze Hannover «Gold

"
undSilberrcinignng », Walter Brauch Barmen «Feuerzeuge,Alber » Z i P p l i e « - Berlin <Zuckerspinnmoschine,. WilhelmFriedrich Hannover ( Desiuseknons - und Geiuchtbestjn.

gungsmitlcl,.
Zum Schluß geben wir eine Beschrciduizg der

cigenUiche» Kochkuuftau»stllluug
die in der zwe iten A u » st c llung » halle untergebrach,ist Sic wird eröffnet durch ei » Gedeck de«Oldenburger Natioualgcrichi ». Braunkohl mir , 1 «,Zutaten , von Diedrich Hegeler, Donnerschweer.straße . — Stadlkoch und Ockonom Kurt Leiniein Wilhelmshaven hat zwcicrw , üusgestellt ; eine warmePlatte : Relirück.' ir » ach Friedrich August , und eine kaltePlatt : : Mastbulm nach Gros,Herzog» Art : Stadlkmh Bü,Izcim Hinze - Oldenburg hat rin Hocpzeits- Diner an «« ,stellt . Holeli .' r H i n sch » - Oldenburg ist mit dreierlei der.treten : erstens Stillleben , bestehend aus einem Snnniazs-diner de « Hotels Ncktuiann , zlveitrns sür jeden Tag i>erWoche ein kräftiges töricht , »velches brr einer Familie von
sechs Personen den Preis von I . .jO M . nicht überschr - iltit
darf ; diese Ausstellung ist mit Berechnung versehen und seiker '

vesonderrn Leachtunz empfohlen ; dritten : ist das Preis-
richter -Tiurr von ihm hergcstcilt und konkurriert auch mit
Hotelier Karr Hertcrich aus Hoher» Weinkeller ist
mir Austern , Hummern und Kaviar vcnrctrn ; Lostrailrur
Iuckenack konkurriert zunächst mit stimm Eröffnung»,
frühstück, weiter hat er eine .Hochzeitstafel ' fertig gedeckt mit
acht Gängen für l2 Personen , unv zwar mit folgender
Speisenfolge:

Russische Vorspeise.
Kraftbrühe »ach Orleans.

Seezungensilet noch Normandischer Art.
Knlbsrücken mit Gemüsen umlegt.
Herbst - Schnepfen mit Krüstchen.

Salat modern.
<kna . Plum -Pubding , Schloßtmrkc

Ääsegerichte.
Fruchtschale.

Außerdem sind von Iuckenack noch zwer - lummer » , näm¬
lich verschiedene Creme « zun , Prodieven und selbst rin*
gemachte Früchte . Interessant ist eine gedeckte Tost , der
» rllner - Fachschule Oldenburg , dir eine Vorstellung
davon vermittelt , ioas di« Lehrlinge in der Fachschule ge¬
lernt haben . Von Frau Hotelier Hunze - Wmigeroog ist
ein Boukett au » Gemüsen mid vom Lohndiencr - Ver-
ein eine gedeckte Täfer ausgestellt . Viel Beachtung wird
auch da» Eststllschaftsrsstn von Hoftraitrur Marekte aus
dem Infanterie -Offizirrkasino finden . Es har folgende
Speisenfolge:

Langusten und Hummer . Sauce Ravigot.
Karpfen nach Gras Ehamdord.
Hirsch- .Kottlettr auf ital . An

Mu » von lüanstleber nach Lamberti.
Fasan , umlegt mit Krammrrsvögeln , Salat Tcmidof.

Sivarin mit Ananas.
Ragnefort -Crcme in Madeira - Geier.

Obst.
Oekonom Aloys M e m p e l - Oldenburg aus dem Zivil-
kasino ist mit einem kalten Büfett vertreten , — Heielicr
Auq Schmidt- Leer hat zweierlei ausgestellt : eine Plane
mit Hummer und eine Platte mit Zungen und Gemüsen
garniert — Interessant ist auch die Ausstellung vo» Paul
Sasse an der Gastsiraße ; und zwar bandelt es sich uni
cmen künstlichen Springvrvnne » . — Außer Wettbewerb ist
das Hochzeilsmenü des Wirtcvercins für Oldenburg
>>nb Umgegend für zwölf Personen , das von H . Maraile
angcfcrtigt worden ist . - Es konkurriert jedoch die Taicl-
dckoration aus der Blumenhall « von Rieder. Schließ¬
lich bat Hotelier Otto Haupt Jever noch Laimnskötst
auf iraiizösischc An und Gastwirt Schmidt Himllmm
selbsiein .' «machte Früchte ausgestellt . — Wir haben uns
einer Beurteilung der einzelnen Ausstellungen schon deshalb
enthalten , weil die Preisrichter noch nicht gesprochen haben.

rmnmen »ur Sem Publikum»
Wir de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedaVtO

de« Publikum gegenüber kein« Bcrautwortuagt
Hn Me Dortdeairr - Intenaanr.

Der berühmte Dresdener Hofschauspiclcr Paul Wieck«
gastiert in diesen Tagen im Bremer Ttavttheatci;
auch das kleine Bremerhaven konnte sichdiese Größe lei¬
sten . Und wir Oldenburger müssen nach Bremen fahren, wol¬
len wir diesen namhaften Künstler kennen lernen , weil er uni
von unserem Hoftheater versagt bleibt ? Wahrscheinlich wäre
es doch ein Seichtes gewesen, Herrn Winke im Anschluß an
diese Gastspiele im Rachbargcbict auch sür einige Abende sür
unsere Hofbübne zu gewinnen , — und , sollte man annehmen,
«Mer so günstigen Umständen zu erniedrigten Honorardedin
gungen, die ebenso gut wie Bremerhaven auch das Oldenbur¬
ger Hoftheater zu erfüllen imstande wäre.

Einige, di» nach Bremen fahre«.

»itlr.
Die in der Trinlcrsürfvrgc arbeitenden Damen em>-

finden cs als ein dringendes Bedürfnis , ihre Schützlinge
in geeigneten Fällen mit Kleidungsstücken zu ver¬
sorgen . Gerade durch solche Hilfe kann den in Nor gtw'
tcnen Familien der Weg zum Vonvärtskommen erleichtert
werden . Darum richten die Unterzeichneten an ihr» Mw
bürgcr die freundliche Bitte , abgelegte Kleidungsstücke ftA
licher Art , sür Männer , Frauen und Kinder , besonders auch
Schuhe und Stiefel , uns sür unsere Schützling « zu icherneii.
Besonders jetzt, beim Wechsel der Jahreszeit , finden sich
doch in vielen Familien entbehrliche Sachen , die aadert»
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» »ck l»llk - ätzen können . tffir title » sreundltch , un « solch«
Sech«" 1" schien »der un - mitzuterlen , wo uikd wann wir
«« adholen lasten kömic » . Ti « Mitteilung kann auch durch
Li«>»urs in den Rathausbrieskasten befördert werden oder
» lepbonisch an die Polizeiwache ' ,

Frau Lina B ü » t i n g . Osenerstr . >7.
Fräulein Erna Bödeker, Ganenstr , lZ.
Fräulein Frieda Bunnemann, Tobbenftr . IS.
Fräulein Frieda L ü b s c n , Augustsir , IS.
Fräulein Heunn Middendorf, Bismarckstr 5.
Frau Else « ölte, tloitorpsir 23,
grau Proses For Winter, Tobb enftr . 22.

vom rüerlpapier . klaren - und Geldmarkt.
Deutscher » aalenftand « ach dem Aochenbericht de » Teut

schen SondwiNschastsrai « beeinträchtigen bäusige und zum Teil
sktzr ergiebige Niederschläge den Fortgang der Hecksrnchtcrme,
»« b hofft man soll » da » seit zwei Tage » herrschende trockene
vriicr anhalr — . in , Lause der nächsten Woche mit dem Aus-
nehmen der Stube » fertig , » werden . Haustq wird erwähnt,
das, die Kartoffeln durch die zn Anfang Oktober ausgetretenen
graste doch mehr gelitten haben , al « nur » di » hci angenommen
hat , und sich insolgedesscn in den Mieten schlecht halten . Di«
Kestellung der Herbstsaat ist auf Kartoffel und Rüdenäckcrn
n»cd im Gange , sonst aber nietft erledig ». Ta » milde und senchic
Lener der letzten Tage war sür die junge Saat sehr voneil
tzesi , nameMlich die frühen Saaten baden sich gekrasrjgt , aber
I» allgemeinen ist dir Entwickeluiig infolge später Bestellung
und langsamen Aufgange » gegemider andercn Jahren » och sehr
i« Käckstandc, so daß besonder « die spät untergcbrachten Saa
N« n« d eine Zeitlang mildes Wetter brauchen , um lrästig in
»«a Sinter zu kommen . Ter junge Klee hat sich weiter gut
« Mäkelt und bietet günstige Au «sichlen sür da » nächste Fahr.

Verli» , 2. Nov , Geldmarkt unverändert , Pribatdi » .
k« t l '' i> Prozent , tägliche « Geld 1 Prozent.

Berlin , 2 . Nov , Anlagemarkt sur Balkanwerte fest,
' Hcrli », 2. Nov . Börse heute fest

« euste rstc Lchlustkurse.
1 . Nov. 2. Nov,

Diskont« l82,5l> 183,25
Deutsche 249 .25 218Z8
Handel« IS4Z7 164,36
Bochum 221 .50 221,25
Laura l «6ch0 166,25
Demsch - Luxemburg 172,37 172,62
Harper» 184.25 18, ^ 7
Gelse,, 191,5lt 122^ 0

Kanada 293I7 365Z7
Pake« , »t,7b 152.75
Lloyd N9I7 l 20,50
Iproz , Rüsten 88, 88chO
Nordd . Wolle 116,25 llü ^ ö
Dendenz s- ft. fest.

Sberichte der Oldenburger Banken
vom 1 . lo . einber.

vldrnhurgischr Spar - uud Leih Bauk.
Ankauf veriaus

^ ^ »<rr . »« t.
I . Milndelsicher.

»pro ». Oldenb . « onsols . « iär » b 191» au «» — — —
« PSI . do . Rüctz . b . ISA cutgeschlosskn —
S ' ^ proz . alt « Oldenb . Kons » » . 87 . - 87,50
ll ' Hprez neue Oldenb . Konsot « ltzalbt - Zint » ) 87, — 87.ro
«proz , Oldenb . Konsol » . —
»proz . Oldenb . Staats Kreditanstalt Obligat.

von ISO« . Rüctz . bl « 1. Januar IS17 aulg . 96,80 99,30
»pro ». Oldenb ^ taarl . Kreditanstalt Obligat.

von 1810 , Rückz , b>» l . Jui , 1232 ausaeschkvst.
Tldenst . <,taa »l . Kreditanüalt - Lvllgat,

0920 99 .72
«pro «. O ! _ . . . . . . . .

siuhcstcns ki. i' db .i , zuin i . Oktober I9 > t . 28,50 Ss,—
8 ' fproz . Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt -Obligat . 92 . !«2,55
gpro » Oldenb . Prämien üütteih « . . 127,tio 128,10
»pro » . Oldenb . Stadl Anleihe von ISO», un¬

kündbar bi « ISIS . . 2»,—
»proz . Broker Stadt Anleihe von 1911:

Serie l . rückzahlbar am I . Mar lS2 > .
Serie II . Rückzahlung bis 1221 au »g. 28,50

S8.ro —

«proz . Buljad . AnitS . Sisenb . Anl.
»proz . Telmend . Siadtanl . v . 1S07
»proz . Hcppensei Stadt Anletde
»proz . Rüstringer Amirverd,
«proz . sonstige Oloenb . Kommunal Anleihen,
n ' - proz , Oldenb Kommunal Anleihen .

, Anl , t Ruckza hl.
»07 2 « bis
de 1 lSI7,lS
. Anl i au «aeschl.

S8L0

282b
90.-
2S . t>0

9oro
9g.»proz . Eutin Lübecker Priorität » Oblig , gar . ,

«pro, . Deutsch - NeichS -Anl, . Rück, , b . ISIS au »k 19020 109.75
3 > . proz . Deutsche Reich - Anleihe . 88,12 88,65
Vpro ». Deutsche Reich « Anleihe . , 77,8«t 78,2 .5
«pro » Preuß , Äonsol », Nuckz. b . ISIS au - geschl. IM .20 100 ' 7
b ' . proz . Preutz . « onsol » . 88,10 8O«>ß'

roz . P - - - - -
ftproz . Preuß , Konsol-
»pro » Bremer Staats Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bis IS21 ausgeschlossen.
»proz . Wilhelmshavener Stadtanleihe , unkünd-

bar bi » 191» .
»proz . M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1211,

Rückzahlung bis 123« ausgeschlossen . , .
sttzproz . Königsbcrger Stadt Anleitz « , , , ,

H Nicht mündelficher.
»pro » Jsttländisch « Psanvbriese , Serie V , tu

Dänemark mündelficher.
»pro ». Psandbriese der Mecklenb . Hhp .- u . Wech-

77,70

9920

98 —

78.2S

99.85

98 .50

88 . 15 —

92,20

sUbanl . « er . VO . « tick , dt « l »l » »utgescht . ge .70 97 .-
«pr »z . Pfandbriefe d , Preuß Boden Kredit-

Att .- Bank , Ser . XXVIN . Rück», b . I92l - u«m 97 .« 9720
«proz . avgest . Psandbriese der Preuß , Hhpoih-

Aktien Bank . 91,70 —
» ' proz . abgeil Pjandbr , der Preuß Hupolh-

Aktien Baut . »6,20 86,75
«proz . Deutsch Atlantisch « Delegr . Obtigatiouen 92 .70 91,25
«pro » . Berliner Hochbahn Oblig , Zluckzahlun»

bi « 1929 ausgeschlossen . 91 .10 91,68
»Pro, . Selsenlirchcner Bergwerk , Obligal, »»t >̂

R . ickzahluiiq bis 1916 ausaeschlossen . . , 9120 91 .75
« _ pEi . Bobciuopc 2, ert « Oblig . . . 100,-
» Zäproz . Mlbgard -Lbligat , rückzatzlbir li » Pr . 199,— 100,5>
«proz . Oldenb . Gla »huiie -Prior ., ruckiahlb . 102 98 .— —
1 '̂ pro, . Oldenb . Glashütte Prioritäten , un - .

kündbar bi » lSltz . 99 .— 99 .59
«Proz . Old Pöring .

'
DampsjchiK » Reeh . -Oblig . 9S.LS —

« 5Lpr »z . Oldenb . Ponug . Daurpsschisss -Rced
Obligationen Mückzadlung 103 . . . . . 9920 - ^ ->

Kur » Ämsierdaui sük sl . lOO in . 162 .2" I7l >. -
Ebeck London sur t Lstr . in . 20,505 2" ,

'>g
vycck Rewhork sür 1 Doll , in . ck . 1 .1275 1,2725
tzlnicrikaiitsche Roten für l Doll . In , 1 .182-5 —
Holland . Banknoten sür w Gulden tn , 1620 —

An der letzten Berliner Börse uorrerten:
Llöenb . Spar und Leih - Bant Aknen 17S,75P<51 .G.
Oldb . EtsenhuUeu - Altleu zAugusljehn - 52 7c bcz . Ü.

Wechseldiskont der Tcutschen Reichsbank 5 ^5
Darlkbnszin - der Deutschen Reichsbank 6 7c,

k e ii , s

MMK t » K Ist srkrmi » MI
ürkältljch b « i «l. Tschn . kür »» cker Liemeni - LeinikicertMeelre,^

u kausur gesucht »tsiriger

morpültt «.
vsi. u. 8 . 831 er. h. Lxpd . d.HSl.

riu verk. wchs . Huushuud uni>
He» , »hjist. Schün «nhoi » w. 16 ».

cj. k. ge>. gebe . Aluststa »«« .
On . u . VI »81 mFil . Lanmst . 20.

. Osteeuig . Z . , k. i schw. n . a.
Aalt , st. »tut ». Buschhagenw . l.

StSkrm, ftß « I, billig.
Katt, « rinenstr . 6 » (Sleubau ) I r.

Zu v*rk- > GaSkronlenchter,
L « aSar» . » f^,versch .Gar-
diueuftanr, , 1 schw. Pelz
«aruit. ^ rau Louise Zorn,
Alchärtdlrriu. Nchisserftr .k.

dleiiv sclwvsl'

Nut

heiursik 5«nuli, > — meinch
« stönen 5tieiei »esiütr^
Argen ktärse ckee fiel,
»ctruirre iloedgianL

von

WMM lök

lüeleiieiilieiMIl !.!
Reu ringetroffeu:
« räjzere P,st »u

! Gardinen!
! crem «, elsenbei » u .ive g.

Mir . R . 1b , bb , 89. «b,
SS, 7b H >c^

> Fach l .ss , 2,7b, 3.1b . Obo,!
5.25 , b.Sb kt re.,

I auch in modernen , kleinen
Mustern.

Sl0I » 68
von -äl 2.9b an.

rugNovISLUX,
cröme und weiß,

! Paar l .S5, 9 .1b, 3 .9b , 3chv, I
3.9b , 1.50 re.

Lüpsi
»

,
creru «, weiß und gold,
Mw . von 4ö ^ un.

kisnövn
mit und ohne Volant,
oröm «, elsenbein u. weiß,
Mir . 91, 9«, 39, 38, 48,

b8, «0, 7b ^ -c.

DMim -Wtj
enorm billig.

^ Troiilmer,!
Achtrrsstr . 46 .

I » kaufen gesucht:
Zibliothelb .lioterhsltllilg

« » !> bes Kisseils.
Komplette Jahrgänge.

Lono üültman »,
Hetiig «a >«lststrasie LI.

TkiNsvttliittlililliill krml Nover.

Xvinv ttsilULlttvI,
sonäspn bis >I » »vH »vüv.
Xut 6ruoä einer .Ircirrrssint « langen I'rnri,

mit xünetigen tlrtoleen belrsn6Ie iolr necl » äen
OrulldsäUeen 6er

^ alunkvümstkoüv:

Ugevsrilsicksn »Ilsr kel , l.iifmung»n , l.ung« i-,
U« i - , Uloesn-, Ustgvnlsicksn, loestl»» , Kivstt,
llsteumsliamu» , fett - u . Ssaleksuekt , 2uolcsf--
steaniciieit. Op«rsiioa »Io»s 8« k . von feauvn-
I« Iii « i>, vi « kiutungbn, Xnlcilungen, Lsnstungsn,

SeduktiekoruhlSaiis.
LxuLclch , » vPvkLLlls » Ot » sno » v.

gg . IlmiHKH Wdl »! ksllMlij.
Illiltlluim ! vis « i »d » rs . fllk!» u»

kleine Lcirriktsn:
«0 ? 1g

unä „ vis m Iistlsn " 40 kkg
bei Karl RlaeÄsmann, Steustrasoa IS.

s> ük k̂ enirvl , 61,

Krik « kt >inkiil

Elikksik ».
Zur Teilnahme an der Be¬

erdigung uwere » verstorbenen
Kameradc » Scheider r-er
ia nmel » sich dir Kameraden an,
Tienslag uechmittcg 3 >/ , Uh,
im Tercmllotgi.

Lrirstt - Vereii

^ V » I >i »dvoL.

. für Teilnahme an der Be-
crdigung unere » verstorbenen
Karneraden Hlarlch « »» sseu ver¬
sammeln sich die Ltitglieder am
Mittwoch , den 6. d. Mtl . , nachm.
9 Utr , bei Ahllwru « Wirtshaus «,
Radorsterstrave.

llni zahlreiche Beteiligung bittet
Ter Borstand.

Z . vk. l Lt Kletst - sche . lUScheu-
srhr . mit Aufs . > votzaeumasch.

Revderend 17.

Wollgarn,
u. X Pfd . v. . kt 1.25 an.

Äs.

kra » 8 . Süslns,
k «h » w » e,

Il»äorsteri >1r»s- e 38 » p»i t.
steraspreeder 132V

El »fleth sTeleph . 21«i Zwei
schöne Kuhkälber zu verkaufen.

J oh . Wordrnstueg.

Heute und Tiraätag c

LtdeidsrijA ! « W
if Stkinbutt Pfd 85 Pfg -,
ff. Norderneiier Lchellffsch,
ff. Rotzuazeo . sehr schim,
ff. IrMlille , Mchtool,
circa l —l ", pfd . Pfd . 4«F.

ff. ClhkSffsitz. Norweger,
circa Z- Ipsd -, Pfd 4V 4,

ffBratjcholle , klein. , Pfd 4V .Z
ff. Knurrhahn , abgezogen,
ff. Krtliau . kopflos,
Frische Bratheringe Pfd . 15 4,

Ferner:
Lebende Karpfen Pfd SV z.

gebende Krebse,
Echte Kieler 2 protte » .

sehr schön , Kiste UV 4-
Allerfcinfte Räncherware.

Delikate Marinadc ».

o.
Hoflieferant,

« astst» «. F »» » s»r . l « .

4sirliikl !ier ! gkLueiit .
^

Suzulciheit gesucht zum 15.
Rovemdcr auf I . Hvpotbek aus
größeren Neubau (19000 Mk.
Brandkasscmax . ) 14- 15090 Mk^

Offenen unter S . 833 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Umzuleihen gesucht 10VNO Mk.
zu 41, bis 5 Prozent auf sichere
Stadtbvpothek per 1 . Mai 1913.

Offenen unter S . 828 an die
Expedition d . Bl.

4 M MlN
gegen Verpfandung voir wen-
vollem Inventar anzulcihcn ge¬
sucht . Monatliche Rückzahlung
mit hohen Zinsen , etwa 400 >

Gesl . Offenen unter S . 827
an dlc Erpeditton d . Bl . erbeten.

XoedlilM 8 tzu 88 teI ! ul ! N.
Ioterc>s »onten mallst« lost auk mein« »u«-
xsstolllen eiasttr . ^Vollster aulworstsam.

lliMM « nl » itr t « sttiiul.

Aü. 8 rlrw 3 «b»'ä» WIWlk . II.
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Voranzeige!

lotal - ^ mverksuk
des gesamten Warenlagers wegen Auseinandersetzung,
anfangend Wltvoed, den K. L llls. , vormittags 8 Uhr.

Zwecks umfangreicher Vorbereitungen und Herabsetzung
der Preise bleibt unser Geschäft morgen , Dienstag,

für den Verkauf geschlossen.den 5 . d. Mts.
Alles Nähere sagt Ihnen unsere große welche wir morgen veröffentlichen.

Kedr
.

v . Men.
Rastede. An, „leisten zum 1.

Mat oder früher 23000, 20000
Mark und kleinere Zuminen
auf mündelsicker « Hystaeheke » .
_ De» ».

Anzultthcn gesucht sofort
3—4000 AU . , innerstald Brand¬
kaffe, aus rentables Grundstück.

Offerten unter S . 838 an die
Eipcdstion d Bl.

Valin« . Abstande» gekam
men ist mir au« einer «,r dem
Sause gelegenen Weide in »er
Nacht zum Danner«tag eine

6jähr . Stute,
braun, Li«« , , rechter Hinterfnst
cima« « eist » uslunftGeber
sichere eine Belohnung zu.

« rar « Lille».
Rab -est » tl . sch »' . Igh . Schäsorhw. Brust. M.Ohmst.ee . 0.AIb«y»

Rastede Südeude . Ei» »»«er
Damenhm verloren auf der Ol'
denburger E Hausse« in »er Röste
des Hirschlor« . Adzugeden bei
G . Ott» Ww« . oder ist . Bulge,
Gastwrtt.

Wüsting. Perloren (von Hollen . Wustingi einegald . Damen
ustr . Gegen Belostmmg abzu
«eben bei I . Fr . Lahr.

Tieicnigc Person, welche mir
gelier» meinen schwarzenlieber
»irster au< dem Gast,»n,»er im
Odeon entfernte und bereit» er¬
kannt ist, wird dringend gebeten,
denselben sofort wieder dort ab-
»„ geben , da ich sonst üiineiqe erst.

Perl , l Schlachter-Hmddeil.
ilbzg. Ostbg . Lchüneiii ' .weg lsc.

BeelaeauOreitag Hundertmark
schein . Gegen Belobn abzuaeb.

Wcrbachstraße 2g >1.
Maaedars Enilauseu von

meinem Lande im Butieldoeser
Zelde «in wemstunter Rindachs«,
Brand,eichen : Derivachjcne» ll.
li . XI. Tem . iu»kunstgebersichere
« ine Belohnung zu.

Hinr . Hilmer

Gesunden ein Fahrrad Gegen
Erstattung der Koste » adzuvol
Ra ^ a^strs HM llUNWWsi.

en ein Damrnhut.
Hinr . Mm Braak, Hanlhansen

H,b . Z. m . Beti . Lindcnst. 88 , o.
Logis s jg. Li . RadorNersi. 7(1.

« iei - Leruebe. ii Stellen Le»« »-.
junger Mann sucht nnldl.

ipunner . Qjserien inir Preis
ang . u. P . 3SL Ml . Langest. 20.

Tu vermieten.
vrff . orövl Wohn u . Lchlas-

, im. , u verni. Radorsleisl 10» .
Besser und einfach mödl. Aim

mer aus gleich oder spiter , auch
fstr kürzere Zeit

Aast . Wiemlen, Humestr 2.
Zu verniikten besser möbl.

Zimmer. Lchüttingstratze2011,
Le itene ingang.

Zu vermieten freund! , möbl.
Zimmer Babnbofsplatz 5.

Zu verminen uniständestalber
zum l . April 1i»13 die schone,
für sich abgeschlossene 2. Stnge
im neuerbaiile» Hause Gaft-
srrastr 30. Zemialsteizung , «lek-
trische Lichtanlage, Badezimmer,
Spülklosetts usw. Roheres da
selbst im Kontor »nten.

Fern inib . Wah « «. Schlaf».,
m! l allen Beauemlichkeit. einqer.,
ist Osearestrage 32 , u verniieten.

Aus soson oder später besseres
W. - u . Schlasz. « uguftst. 1« , p( .
Möbl . Z. m . B. Aohannisst . 3l.

Möbl . Zimmer mit Penffan
zu vermieten. AcAernstr. 67II
Guter bürgerlicher MittagStisch.

_ Fakobisttaßc 18.
Zu vermieten

Lildeii in . MhMg
in Deltnenharst, Ottbstraß« 26,
per l . Mai 1ft13. Räb . durch

V . H . Vaake , Brauerei A . G.,
Bremen.

Z» verm. aus gleich oder spä¬
ter möbl. Wastn und Schlaf-
rlunner Motlenstraßc lö.

( u verni. zum l . Mai odar I.
April an rub . Be« , ll . Ober« .,
. : R .. Kucke , Keller, Balk., Sab,
Wasser » . Zpüikl. Ackersir . 39.

Möbl . Stnbe n Knmmrr
l . November,u oerml«:«n.

kl Kircheustr. 4a ll.

«ermieten

« ilrr«

Landwittsrochtcr wünsckr da»
Kochen zu erlerne»

in einem vornehmen Restau¬
rant . von Fanuar bi « April.

Pension kam , gegeben werden.
Offenen unter H . postlagernd

Reuendrok.
Zucke für meinen Lovn , wel-

cker gute Zckulkcnnrniffc besitztund Ostern die Zckulc verläßt,eine guie
Lehrstelle

in einem störten Auktionaroren-
und Rechnungsftellergesckäst.

Offerten unlcr L . 836 an die
Erpcdirioii d . Bl.

Zuger Mm,
miliiärsrei . Mitte der 20cr, bis-
bei in » ngetündigtcr Stellung,
pr. Referenzen und Zeugniffe,
Kenntnisseder amerikanischenu.
engl Buchführung , durchaus
sicherer Rechner, gute Gesetzes-
kenntniffe , sucht Vertrauens¬
posten.
Offerten unter S . 830 an die

Grpcdilio» d. Bl.

MRük
erhält, wer tüchtigem 31sähr.
Sisenhändler mit I » Zeugn. zu
Rrujabr guten Reise-, Buch
Haller - oder Lagersstcirpoften
versckasst oder nackivcist.

Gest . Offerten erbitte unter
« . « 2145 an die («rped. d . Bl,

Mir Landwitte!
Empfehle viele Acker- u . Pfer¬

deknechte, Mell ., Schweiz., Fur-
terlncckte Ftttz Dlrdettchs , Bre¬
men, Bornstraße 42 , gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler.

MSnntt «»«.
Gesucht zu Ostern für mein

Konfektion « und Modewaren¬
geschäft rin

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.
. Lritp ». L.

Maiimlthkliig.
D Wichmaaa , Bremer- u hauü . 84

Rastede. Gesucht au > iosottsnr « iuen Ia»d >vittscb . Betrieb «i»
älterer Knecht

und zum l Plai eine

Magd,
die gut melke » kann.

H. Hoe« . Rechnstllr.
Auf sofort ei»

Laufbursche
nach der Schulzeit gesucht.

L. Tromnicr, « chtcrnftr . 46.
Geluchk zum 13 November

1 Bäckergeselle»
k. Hanerstauip, Haarenstr.
» aeestru . Geuchl cni

Lehrling
für meinc Wagcndauece.8 « ll Ostlegbasch 2Lagenbauer.

Hauvrnraue.
-sür mein Mamisakrur- und

Modewarengeschäft, verbundenmir Aussteuer-Artikeln, such« zu«I Januar lSl3 einen
Os

und Dekorateur, nicht umer 20
Jahren . Derselbe muß größer«
Schaufenster geschmackvoll deko¬
rieren können.

Ossetten mit Zeugnissen, Bild
und Gebaltsansprüchen unter
S . 82» an die Exped. d Bl.

Lehrling
zu Ostern für mein Sattler - u.
Tapezier - Gcschäsr aesuckt.

Gaststraßc 23.

Hlnisbiirsche
aus sofortgesucht für
daukrnde Beschäftigung.
krieSkiek Lrllger,
A« ulirrer Dam« 2.

Westerstede. Gejucht auf sojort
oder zuin baldigen Lintrilt ein
geublec

Schreiber,
welcher stlbstänüig arbeiten kann.

8 . Ahmcl« , Ncchnnngistcller,
Üenrjv« ch«i: si» —

Gesucht per sofort oder l . Aan.
für ein Holz , Baumatenalicn -,
Kunstdünger und Gctreidegesch.
auf dem Lande ei»

GesWssiihrtt
gegen Aixum und äv ProzentAnteil am Reingewinn.

Osfcrtcii unter , K . H Gc-
schästsfüyrer" an die Erped.
d . Bl . erbeten.

«üesuckt zum 15. Rov . «in

Bäckergeselle.
Adolf Schütte. Boekhorn i. O.

Arbeiter
gesucht.

H . lüLsIcs.
Zu Ostern oder Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei n . Konditor.

Ed . Pttcr » , Auguststr. 45.
Ge uwi aus ioiort ein jüngererArbairer . Melkbrink lS.

wer
«n>, Lieb. !, E>M,choNsticht »de»

t» « rpelm, tzai. »», , l»r.
NM " boe-ett. Schimtt -d-etueida»« « llousta «d« »Mi»
eriueden mich» . («ich»»

für 25 pfevniae
»« Z-ist M ..DnNsth «,
Frauen - an Dergleichenwer mangelro -eigneter « etannt-
schotten den kgeg Zeitungran-^ ige l>»ichr«i,»n muß. « eil ke gern

heiraten will
Al» Zeitung »an den Fro « n sgrdi-Feau»n gelchneden ist di» „Deut¬
sche Flauen -Zeiluug" der dest»AeemiiNei Jede Fr« , »eicheSinn ho, tue vild »»L »chgich«
BeiSiigupg und Unterhalt»»̂

bestelle öie
Nn einige ^skilung. dl« »nstnal
wochenüich eijchcini . Wer «ns« ,
rierrn oder aboimieren will,
bestelle P »vbenum « er» ,loitenkorqesondtwerden

DanLtonnen, «, , Io (, niertepzhr.II» M I 7dund 2« Pf SeftMM »,

« eidned«.
Ettahrene « Mädchen sür KM
und Hau» soson arsucki Bau-
rar Buddeberg. ^ icinwez 43
Per I , Dezember ei» luitiiiqc-,akkurate«

junges MiiNjk»
für Kucke und Hau» gciuchi.
August Meyer, Walle Breme»,

Paftorenweg lS.
Aus möglichst soso« ein cin-

sachc» sg Mädchen vom Lande
gesucht sür bürgcrl . Handball,
Familienanschluß und Gehalt.
Ed . B arggräse, Aleraudeiii 34.

Wegen Erkrankung meinet
pau » n>ädcl 'cnt aü ' joior . o)cr
später tüchtiges, sauberes

HlUlsinDchei,
durchaus ec ahren im Plänen a?g
Serviere ». — Rc ' erenzen u»d
Zeugniü « an
Frau Reg. Rat Petzet, « re »' »>

Schwachhauser-Etiau" c« W.
Gcsr ^ ' aus sesrrt ein

Mädlheu,
welches selbständig aiveit«
kann , nicht umer 25 Aadren.
Julius Rosenvlab 3. 1 E ' ° ar

Gejucht aus foiort «in
tlijtiick NäSllieil.

Iah . Botz, Nadorstcrül.
Gesucht auf sosott gewandtes

jmges
zur Ztützc für Hau«b . u . Küche.
W . Michel» D atei Miffa, L« ,
Such« per sosott bei Familie»»

anschluß nettes

Mts
zur Stütze meiner Frau , für
Hauslialt und Laden ; gleichst»
tig rindet auch ein properesHarrsmädche»
Stellung L»kar Kock, Loga.

Manusakiutwarcn

fensionstr
F^ tneu^ reund^ särrdäme

aus dem Lande Pension für
sährigkn Knobri, gesucht Ost-
M . Stttgle LSMÜ- A-
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zu 303 der »Nachrichten für Stadt Md Land* von Montag, 4. November 1SI2.
von redtnkel dir Melsel.

^ r,tcr Borl rag i ni K u n st ve r ci „,i
tz. b , - «Vinkel u» d öAesftl Königliches - ckmnspstlva« -

Mü Wen hei mpa last da » Ware» dir driden Pole , ,wischen
ftrnci , der geistvolle Rediu -r de » e r sr r » w u n g verei » s
abend » , Proftljor Dr , Mackolo - kh. arigiiicll und
überzeugend zugleich, eine Brücke schlug Nicht van bistv-
rische» 'lftinzipft » ausip -lstnd , sondem vv » innen Istraus
vie beiden betrachtend und ihre Stileigemuiiiiiatteile » ver-
gleichend , »elfte er echiitte , und weiset >uneueinander,
Mssel , der Erbe- Schinkel - da» kling, »en und über
raschend Klber indein dir Wrftilsmtterschiede Nur »nirden.
,äugte man auch ilire innele Beiwandlsihas , ertemieii , Bon
einer äußeren 'Rachsolge »ann kriiir Rede sei » , Schinkel war
Bauküiistler , nie - tilaechil . k , » » ft Baugeleb , ler , - lest- ein
(^igma . der , aller Ktimtzilan und mrbeioußler Elinnermigeu
ledig , »ur an « der Fülle scklövsle , Tie 'Böache ani Braiidc » -
bvrger Tor . kur « Schnuipftiha »« , die alte Miftiararreü-
.imtail iind die grauen trugen Lckiinkelsckstr Knnst , dieser
klassischen Beibindmig van Kubischriii imd Man ,ge,,> zu m,
«rhörker Wnch, und piachlvol , geglftdenrr - lilgrom - Und
dieser Eigene ivar auch rin ihpisch Norddeutscher , der an»
tzer nalSdeuischen Ebene herauswächst und imter den, Ei»
kluü der englisckwii Niiybantrn »lit den Produkten lstimar-
iichen Bodens den zun-itülinige » , bei aller Eftdrmigeiih . il
riqmdrn Z.ügclban der .Fnedrich trftrdersckst» Kirche liin
se« . lind in allem und jedem trägt Selmikel da» Eharakte
ftMuin : er ist größer al » seine 'Anfgat-c,

- ucktt man nun zum Eftiamlschi' jieii Messel» l,Ma¬
insche Distanz zu ip-nnnm -n »nd ilim obftkrive 'Würdigung
zu geben , ia ivird inan da » » iriiillal Professor Mackoivski---
necstrbe» lernen , der ihn al » mitu-t»ußtei> Nachfolger
schindels r » der grvHrii Eiitwickluiigsli 'mc der 'Architcklur
erkennl mid kennzeichnet , - - vratz der zzanzanderrn Slruklne
Messel» , der van Schftikrls Art ivesentlich t>enchiedeire Ziele
mid Tendenzen in sich trägt , Er ist nicht der iinpiift' ibe
oftstalicr. Vitt incbr ist er die kluge Anteilige » -

, , die mit
itwuftrem Wullen und in barten , Ringen nach dein richtigen
«hisdrnck ibr .siel zu erreicht » sucht, Tie Aufgabe erst
erbebt ibn » bei sich selbst binau » ,

Ten 2Lrg van Schenke, bi» Messel l>ezrich» cii die Ber
lmer Börse und Rathaus , Londons Kristallpaiast , der'Lar,ft , Eiftelturm der Böeg »vm Prmikbau , der nicht
von Anlrbnuiigrn fvei ist , zum (Kebäude van Eise» und
Mas und zu der grlvalligrn Eiftnkoiisrrukrio » , die da- „ ück'
rerne Material z» künstlerisch imposaineni Eindrutk ge
itältet , Bis sich in Messel der wabie "ftstalrer de» Zweck
baue » findet , der aus inneren Erfvrderniüe » beran»
!«r Zeit ibren stärksten Ansdinck abringt - da»
Warenkans , da » , an sich ein Produkt de » demokratischen
Kapitalismus , ja fast dt » Proletariat » , in der berühin
len Fassade a» der Leipziger - traue' den Adel eines
Palazzochaiaklrrs erfäbrt , - eist» wir Me siel in . ftiem,
trüberen Kanjhausbau nrstl , als unfreien Rvn,antiker , der
Angclcienes und Aistinpsundenes mit Eigenem verbindet,
io zeigt der Wertheimpalast den vollkommenen Natura
liste» ,

Dieser Wunderbar : moderner Zittelligeuz ersnbr „ » »
durch Professor Mackvwsk« bis ins kleinste Tciail eine
ebenso liebevolle al » beredte Betrachtung . Ti .' Vielfalt!
gen Bilder , die die Leinwand uns »eben ließ , zu rcgi
strieren bleibt uns versagt , 'Rur die große Linie , die
des Bo „künstlers letzte Entwickelung genommen Iwt , ist
iiiizudeuteii möglich , Zn dem Entwurf ziim M » ft» »,s-
»eubau auf der Museumsinsel sehr» wir Messel in seiner

dritte » Periode : in der historisch poeliickst» , .
'
»wischen da

deutsche und da» onaiialftchc Mun ' iiui , die eine » mitallerlei Prunkinältr » geschmiiilien Ebieubvi jlankislbitdl sich als abjchlleiende 't<,' tbindili >g de > !u , r, .,n
de » Pergamon, » uie» m „ , d . i, inil lelcht ' iiet '.e .tdei T grniljsttigenb , in einer Teuiptlari voll klaijischer v -rvsi deinlich an - Winkel gemalmt und den gewaltigen Bvgeu oui
,,eigl , de : die beide» Meiner de » nenn ; innen » nd gvanzig-gen ^ agrbund ni « inil eniande , :>eu >inde,,

- o lnigeioln die Linien , die den schgrjen und klngeu
Ausiiibrnngtii Prvsessvr » Macli»v» kv» ea ? Nielief gaben.Er sprach frei » nd ungemein lebendii in reibn iichan Ton zu eiion gelle , die kein n-li . S vermisst » lieg? e - ! im'blbekannttr 'Ra,ne kakle ivieder die erprobt - An
ziebui >g» kroit bewabn , Tie Anla de » Nnm» waram T -nniobend din t geiiilll , und da » Publik » », eigisiel! on, - chluii nii : Reibl dankbar jur die iiiregend,Tiiiude , die mei>r wor als ein bligier Ening durch die
Entwirnlung nwdrrner Bankunsi , sonder» ancii durch ibrreiche» Bildermaterial ein eriieiiier und kräsliger "ein-stoü de > alte » ,vorderungi lernt seben'

IVus Sem «rohherroglum.
W «» r >,« - «««ukr Qt .kUer»«n, «»' y«f,ark*t. r :rt,,lt .n - k!, ker >chtz,Ed»r k« « l« «O« n »» »«r <r«,<

tlVer,b » rD , . .' rovemdel^ Pon der deuuche» Heringsfischkrei ivnrdcn „achcnier vom Tirekior der Elsfleibcr gering iischcreigcsellichosi,
v
'i , von der re an » , vtröjsentlickr «» - taiigik bi» ,»»,NN , iTtiobcr d , r'.'bi -tnn »lonties vxringc an » Land geschosil , da» ist ein absolutes Minderergevuie - vo» iüliiln

>to >n >c» Heringe » und ein relativer Miilderiang von A7 ,»»iainjes Heringen snr das Tchiss gegen dieselbe Porianr»
fangzeit , der ^ ei , vom » 1, di » :ch , Tktobcr dlieferten die »eiiischcn heriiigsioi >r,enge «iänn « oniic » heringe ans Land , da » sind absolut lä ring >io »iic» Heringeund relariv N ',i Nanrie » Heringe in: dos - chiis weniger ai»
i » derselbe» Porjobrsivoche,

* Vesiiiwechsel , To « Han» Wnüenpiai! 8, den Erden desPvsrdolrer« Karl Haussen gehörig, ging >» den Bend der Mo
delfirma <5 , Roblwe« » der , Ter voiisorcis betrögt 1',' nngMort,

Der iTlbeiivurqer Lltinurnvrrein vcroiisralie ' für seineMiiglieknr und deren Angehörige o »> Milnvoch „öchsic:Woche inr „ - chntzenboi" , 7; jegklboi " > einen M e > c 1 l
schasrs obend mit nachiolgrndem Boll , Ta » reich
ballige Programni weist ansgcwäblle Mniik und Porirag»aiimineri , aus , Tic >! o » ; ertn » ,sik jilbr , die Kapelle dcs
iTldenbiirgischen ^ irfanrerie Rcgimem » Ar , l ' l an»

* Aodorki, Aov , T>n » nscrem 'Tne kerrschl regeBa » l u st Allein der Privatmann hinr , Wickcr ver
lnnstc mit sosonigkm Antritt serb » Baupiade , iü» i ander Araviibergslraüe ocleoen , Eiiren Bauplatz erwarb der
Lrarionsarbcircr Klockgetbcr, einen zweiten der Maler
Aug , B n s ch in o n » , einen drillen , iii» nier » icistcr A blcr » nud Willer» zu Etzhorn und zivei Bauplovc »er
. Hminermciger Aov, o t l n, a » n zu 'Tsenerselde , Ans
saniiiichcn Baiivlövcii iverde» , !>veita »>ilienbö „ ser errichlei.
Einen Bauplatz vo» drei Tchciiclsaai , am hochbeiderwcg
belegen , erwarb der ejimiiierniaini Earften Bob len für27W . st

o , Lbinliede , 2 , Aov Tie Neuwahlen zu », l»! e
uit indkrnt finden vier , Ivic milgeleitt ivurde , am : ><>,Novtiilber in Tirt 'el » viäsrsta» » smrr . ,vnr die Aenwabl

zeigt sich ln' veit« ailgemeint » .Aitevesst i in bettiligten
sei, wird mit einer teiliveise» Bermidrrung in der zu-
iai» nlcniep » » g de» <'»rittei » ft«' parlaintNl » gerribnri Auf»
>.atxii von allgemeim > Befteniung barrrn in überieicher
güllc , Aaiürliil ! „ebwen Tchuliruge» den vauptpiatzii . i , Tonrtvn spirle» bessere Beleucht ung und
ll u l e e b a l r u « g der Ti roste » und Wege in den
stadläbniichen Bezirken ei »c grostr Rolle loeiten Kreisen
trr lüemeinoe bedaueii man , dast iminei norl der Beeiraginliotdcr uiit der Tiadl Lldenbiirg ober der Ueberland
rnirale ivcgeii Lieirrnng von eleklrischrni Tl rvi»

aus iich Ivarren lasti .swett» Besprechung der Walil bntie
ter tirrige Bnrgerverein zu gestern abend eine 'ttersammiungim , K rabnbrrg ' einbernsen , die aber ivvbt iniolge der
schli chien Willcrniig nur schivach besuchl Ivar » nd de«-
balb in de » nachstc» TozU » luicderbolr ioerden soll Es
näre zu wünschen, das; in dieser l>erilfrnen Berkretiing sie
Wünsche der verschworne » Richtungen zur Aufstellung ei« i
dem allgemeinen Woble günsligen Kandidatenliste subrten

ll ^ berstrin Am» , 2 'Aov, Ans der Tagesordnung der
gestrige,, E! c in c i » » e r o l s s , v » „ g in Adar stand der
Anirog der Tlodt 'Tdcrsieiu aus e > u s a in in c n l c g u n gder beiden Tiadic , Ans W »ni «v des Beisitzer» o l z , der
der Titznug » ich, vciwok »«» konnte, wurde di« Bernrung
darüber vcriagi , Tic tKrostverjoglichc Rcg >er» na in Bir
kcnsel » vai der Tiodlverwoliuna niiigeieili , dost sie den
Anirog Torr, einen o l d e u b » r g i i ch c n 'A > i e s s o r
; n » i T > a d r b ü r g c r ni c i st c r zu woble » , nur be-
jürworien könne, Treser niüssc ober o» s ach , Aabrc be¬
rufen werden , da eine Anstellnng aus jwej oder drei Aabredurchau» nia,i angängig sei . Auch sei dos festgesetzte An¬
fang » gcbau viel zu niedrig bemessen, Aach e,„gebenderTcbaiie ivird da» A „sa»g»gebnl> ans tivv st iestgesetzl

Ter Adacr T n r >, v c r e i „ hot Professor Wempe'Tldeiibnrg für den 1i>, »nd II . Aovcmder für zwei Poe-
tröge gewonnen , Tie Tbenia lonte » . höchste und niedrigste
Tenivcrauircn " und „ Radium " ,

vvir berechnet man öen lvoevenlag
irgrnil eines Datums?

Pon einem veser unscres Blattes »vcrden » n » jotgend«
. '.eilen zur Beringung gesiebt , Ter Wochentag , cdes To
ui »>» . ganz gleich , ans welchem a b r l. o u s e n »
vergangener oder , » k i , » f l i g c r . eilen, löst»
sich nach einer btstimtziicn tAelbode berechnen. Diese Me
lbode bestcbl darin , dost inan vier gewiac Merk ablcn tür
den Tag , den Monat , da» Aobrbnnberi und das Aabr de«
in berechnenden Tomins jeststelti , addier , nn« » lit 7 divi
dien . Bleibt kein 2Ies>. dann , s> der zu berechnende Tagabemal ein Tonnavend . vieivi i als Rest , ist der Tag ein
- onnlag . 2 Aloniog . :! Diensiag , l Minivoch . Donner«
lag »nd l , Areiiag , Nn, nnn die Merkzablen zusammen
stelle, , zu lünnen . , si iolgende » ; n merken. Die Mcrkzabliiir den Tag ivird crniilieli . , i>de»n man die Togesznbldura » 7 reilr. Der Rest ist die Merkzahi,

Die Merkzabl für den M onoi richrer sich nach bestimmicn . jaulen , n „ S zivar oai ^ mmar k , ^ ebniar t >, März 8.
April 2, Mai I , Armi », Auli 2 , August 7>, Tcpieinber l,
!? liobcr !, Aobemder 8 und Dezember I,

Das Aanr ivird verertiuei. indem man zu dieier
, jahl dic»e» ige bnizuzöhii . die angeb, . wie »st die Zahl z , nibr enrtzaUe» ist.

Tic Mcrkzabl der A a k r b n n d-r r » zrsser ist srrrs k.wenn das Aabrbiindert niir l »bnc Rest icitvar ist , für die
folgenden gil , 2 , tl » nd als Merkzahi , Also ltztw z.

vie arme prinrefsin.
Roman von A^ por von Zovrltitz

z« ) tSiachvruet b«lb,le ».>
(Forlk ' tzuirg .)

Die Zeit ging weiter Frack, schwarze Beinkleider
und tveiste Weste schlummerten sanft in den Tiefen des
» ieiderschranks . Beiten und Jost zogen sich gänzlich von
der vicselligkril zurück, Ter Klatsch ülwr die ^ . » liinitäl
iint der Studentin wollte nicht zur R » l>e kommen : man

-Uifchelie , aus dcnr Tenirisplatz und tuschelte i» den - akons.
Das ärgerte den Prinzen , und Betten ivar es ganz rechi,
als jener eines Tages erklärte , Brsttciivatri ' iiillril und
Znurs anfgrlien zu wollen . Auch Bellen war anfänglich
rin wenig in -- vrge getoejen über den sich immer kamerad¬
schaftlicher gestaltenden Berkestr mit der niedlichen Eva.
Er sagte nicht » , aber er hatte seinc Bedenken . Er begann,die ln-iden nun schärfer zu lievbachterr und da wurde
er allgemach ruhiger . Es lag hier in der Tat einmal
der nicht häufige Falt einer aufrichtiaen Freundschaft zwi¬
schen Züngling und Mädchen vor , In ihre » Auge » war
nichts von Begehren : ihre Wange » röteten sich nicht leb¬
hafter , ineitil sie einander sahen ; es gab kein lieimliches
Zehnen wisstien ihnen , da « ihren Odem beschleunigt und
ihr Herz hätte schneller klopse» lassen . Man Ivar gut
Freund ,geworden und blieb es . Es war ei» frolies »nd
gtückliches Ardeneinanderlkben , und vielleicht Ivar cs ge¬rade deshalb so harmlos , Iveil ihm jede Prüderie fehlte.Eva ivar Elast bei Inst und Belten , und da war ihr
Zckun die natürliche Ritterlichkeit der beiden , Die fühlte
das auch ohne weiteres . Es lag zudem in ihrem Börsen
eine gewisse Sprödigkeit , die sie wie mit einem unsicht¬
baren Panzer mitgah : die sich nicht in zieriger Reierviert-
iieit äusterte . sondern mehr in dem Selbstbewusstsein ihres
bei aller Böeiblichkcit des Empfindens doch ausgeprägt
Persönlichen,

Die drei warrii auch Sludieiigeiiusse » , sie waren auch
Arbeftsfteunbr , Zwar schritt ein jeder auf stiiicm pesvii-bercn '„'Lege dem Abschlnst der llnibcrsitätszeit entgegen:Ivöhreno Belten sich als klassischer Philologe mit den Bor
arbeiten einer Slndie über die verlorene » Sathrdramen
de» Eiiripides . lieschäfligtc , » nd Zvst ans lärund eines neu
entdeckten MemviienwerlA sich in die Sirastbnrge , . , -' it
poetln : » versciikre, befahl . Eba sieb aiigclegeutlich inir
Schiftei » Sturm » nd Trangperivde und versuchie . in
die Wirrnis der ersten , ,Rnub .' r " Trucle mit ibw » ans
.Lschalietc» und wieder risehlen '»>ogen Uälende -,- Liebt

der auf dein Eebieie der iiistvrischen Biblivthero,zrapkie,
diesem loeiten Felde der Wisseiischafi, das der unermüd¬
liche Eifer » nd der Forschergeist des Professors Tintzko
gewisserinasteii neu erönnet hatte . Für Eva hatte der
Bildrrkrei » der ersten dentschen Bolksbücher . seine Ab-
staniinung und seine allmähliche Enlioickelnng ein beson¬deres Zitterest '

« , wie sich denn ihre Neigungen überhaupt
mehr »ach der ikonographische » Seile hin ausdehitten,
Zost dagegen sühne seine Borliebe tief i » die '. liisäiige der
Trnrtergeschichle hinein , und sein (grübeln galt jener gc-
Ittinttlisvollen Periode im Leben Elntenberg » , der Periode
seines nicht nachweisbaren Auseutimits , die den Erfinder-
aiisprüchen Hollands Estlegeiilieit zu allerband pliantasti-
schen Hhpolhesen gab.

Tic Zeit ging Iveiler , Sie bergiuzt unter ernstem
Tagewerk und srohen Erhoiungsstnnde » , unter - türmen
und Sonilensclielli . 'Rach tömleiuegg kam mau nicht Ivie¬
der , 'Aber Briefe trafen ein und meldeten dies und jenes,was das Freundespaar interessierte . Einmal schrieb Ma¬
dame Balfour : Ta lieft» entfalte sich ein großes Leben:
stattlich halte man .Hof im Schlosse und es sei ganz er¬
staunlich , wie die junge Fürstin zu repräsentieren und
doch auch mit klarem , verständigem Köpft zi : schalten und
walten wisse, Tas „alte Hans " sei von Eirund , aus neu
cingerichlct worden : aber c » bleibe für die Turchlauchren
Jost » nd Annemarie reserbiert und sülire nunmehr den
offiziellen Namen „Tas Prinzenhans " . So schrieb Ma¬
dame Balfonr , Auch sonst spürten die Freunde in (Köt¬
tingen , dass über der Heimat wieder eine leitende Hand
Wache hielt . Es traft » vo» Zeit zu Zeit erfreuliche Sen¬
dungen ans Einlteriirgg ei » : Kisten mit Spiltgans , Wür¬
ste » , gebratenem Eieslügei und allerlei weiterem (Knien,
Tabei lag gewöhnlich ein Skriptum von der Hand des
alle » Behfnst , kurz nur gefaßt » nd i » steter Wieder-
bolnng die Worte enthaltend : , ,2>us hohe» Befrist der
durchlauchtigste » Frau Fürstin in tiefster Untertänigkeit
Bensust, Fürstlich lKotterneggscher Schlvstiittendant . " Ein¬
mal hatte auch tKraf 'Altern ei» paar Zeilen darunler
geschrieben , frischer und fröhlicher und weniger steif al»
Bens» st : sie mal, » len an den Harzgernch i» den Tannen¬
wäldern ans de » Hölie» am Aiilheuftr,

Z» den letzte » Ferien dachte man a » .' inen gemein
mmen Tlnsslug an den Rhein , Aber die Eltern Eva«
lewilligle » d ! ,- Erlaubnis iftcht , Ebi grolfte , nur 'tftl-
>e » fand es natürlich : schlug jedväi » o >, venvuliri,oei dem Proftjsor Lturin zu lauft » und dann statt der
Rtieftliahrt eine Radtour gurr durch das märtische Land

Balinhore erwartete die telegraphisch verständigte Anne¬marie das Trio . Zost winkte ihr ans dem gtlveeftnster
eiilgcgci, : üi>er seine Schulter schaute Belte » , Zn seinemernsre,i (Ke,ich , wäre » die 'Augen groß geworden und ver-wmiderk , 'War das denn Annemarie '? Eine Zofe standbiiiter ihr : dir Zoft war klein gegen dir schlanke und
elegante «Kestalr der Prrinessiii , 'Aber- es tvar dvch -,' iuneniarie , E -' war „ och ihr blüreiiweistes Kindergesicht mitden lachende» 'Augen und dem blonden Haargekräiiftl „derdem sscrlichen Lbal der Ohren , und es war auch „ochihre helle , lustige Stiir » »,' , al « sie dem Bruder eittg . aen-rics : „ Zost Zosr, lieber Kerl ! Lieber , lieber Kerl ! "

Es stellte sich lzeran» , das; Belte » sich -leiänichr Mite.Tie vermutliche Zofe ivar ein (Kraft,,tind , und da Belleniie näher vor sich sah , erinnerte er sich amt , des hüb säst uEftsichlktstns der Komrcs; ,'öede Berkuhn , die bei der jeier-lrchen 'Auinahnie von ihm und Zost in das weibliche KorpsBcrliitia Elisnbclhiiia eine der . ieugiuncli geivcsen war,'Aber die P so ne » de « Elisalrethstifts Imnen «ich bereils
hinker den junge » Tame » geschlossen: sie waren beide , nHvs Mio Einen damen der Prinzessn , Zpene ernannt wsc-den und ivohnikil in deren Palais , einei » kleine» Barock-
sch ! ös;cheii de , Potsdam , Toch waren sie jetzt Herrim, ? ,,
ihrer Zeit , denn Prinzeß Zrenr weifte ans Berwanon ' »-
besuch au , Hose des Zaren » nd Hane » » > ein, ' alle
l »: , » ><> >l l,aus ihren, (Kerolge mil » ach - r Perers
bürg gciionliiie» .

Es war ei » fröhliches Wiederftlst » : es >,,neble sichauch heimliche Neugier hinein , Zost Harle zuwcilc » vonseiner Freundin Eva geschrieben : c»as ivar Annemarie
sebr komisch vorgl-kommen , Zost hatte eine Fieniidin , hin¬ter dieser Tatsarin - schienen ihr allerhand Fragezeichen
zu lauer » . Sie wußte nicht »echt , welcher 'Art : sie war
größer geworden und Iveliklüger : sic sragre ,

' ich sogar ein¬mal : o alle ihr Himmlischen , ist das etwa seine Estli bie?'Aber sie sagte sich ainb , das; das uumvglich sei , d,nn
Zost kalte in seine» Brftft, , dabo, , gesprochen, er freue
sich , die Freundin mir der Schwester ln-kanul zu I ' iacheir.
N „ » war sie da , » nd 'A » »e,„ .,, -je gab ihr die Sand Anne¬marie b rbarg ihre Acngrer »ich>, - je schäm .- jhr svt»
schend in die Augen , rasch nur . abe , die Blicke verstanden
sich , Ta « war keine St,ideutei,liebste » nd kräftigerdrückte Annemarie die Hand der anderen

Zu , 'Bönnezimmer wurde Beratung gehaftcn Bette » er-kläue : waii wolle beim Plvftssor - lorm Besuck , machen undilu. i ieine Eba einem 'Aussluge abschweichtlu , Annruiarie
schüttelst den Kops : es gäbe leinen Prosebor , der so er» Brß
^ ^ Heu mürüe . W



Wochen

vor dem weilmachtrfcste sind für den Geschäftsmann die wertvollsten, denn in dieser Zeit wird
viel gekauft. Ls ist daher von größter Wichtigkeit, in geeigneten Blättern Reklame zu machen.
Mit zu den besten Insertionsorganengehört die gröhte oldenburgische Zeitschrift, das

üläenblirger Zonntagsblatt.
welches gerade in den kaufkräftigen evangelischen Familienkreisen viel gelesen wird,
am 1b., 25., 50. Nor». , 7 . , 14. u. 2s . Dez. erscheinenden

H vveidnachtrnummern
werden Geschäftsannoncen zum bedeutend ermäßigten Preise von IO Pfg . pro Zeile ausgenommen,
- ' ^ —— Bestellungen schon jetzt erbeten in der Geschäftsstelle peterstr . 28.

In den

1700 2 , 1 »<00 0 , I9tt» 5 , 2000 4 , 2100 2, 2200 v , -»3V« 5,
2400 wieder 4 usw.

Am anschaulichsten ist diese Methode an einen: Bei'
spiele zu erklären . Es soll der Wochentag des 8 . Juli
1860 ermittelt werden . Zerlegt wird dies Darum in seine
vier Faktoren : 8 , 7 , 1800, 60. Der Tag 8 wird durch 7
geteilt , bleibt 1 als Rest. Der 7 . Monat hat die Merkzahl
2, 1800 hat die Merkzahl 0 , in 60 ist 4 15 mal enthalten,
15 zur Zahl 60 hinzugczählt ergibt 75 . Die Snmnle der
Merkzahlen beträgt also 78. Wird nun diese Zahl mit 7
geteilt , so bleibt 1 als Rest, folglich ist der 8 . Juli 1860 ein
Sonntag

Zum Schlüsse ist aber eins noch zu berücksichtigen. Bei
Berechnung eines Tages aus den Monaten Januar oder
Februar eines jeden Jahres muß nämlich die Jahreszahl
stets um 1 zurückaddicrt werden . Der 12. Jaimar 1897 z.
B . wird berechnet, als ob cs sich um den 12 . Januar 1896
handelte.

Beispiel : 20. Februar ISIS.
SO geteilt durch 7 --- - 6 Rest als Merkzahl.
Februar 0 als Merkzahl.
1900 - - 5 als Merkzahl.
13 — 1 — 12 : 4 — 3 7^? 12 — 15 als Merkzahl.

26 durch 7 geteilt
gleich 5 als Rest — Donnerstag.

Wie europäische Könige sie Zeitungen lesen. Ucbcr die
ses Thema plaudert Maurice Tekovra im „Journal " :
„Es wird Wohl schon .mancher gefragt haben , wie die
Großen der Erde über die Ereignisse des Tages unter¬
richtet werden . Früher erfuhren die Könige , die welt¬
fremd in ihren "Palästen lebten , das , was draußen in
der Welt passierte , nur durch den Mund ihrer Höflinge
oder dir sehr parteiisch gefärblrn Berichte ihrer Räte.
Heule ist diese „glänzende Isolierung " vollständig un¬
möglich geworden . Der Er - Sultan Addul Hamid schloß
sich zwar auch in unseren Tage » vollständig von der Welt
ob , aber er war über die Taten und "Meinungen seiner
Zeitgenossen trotzdem sehr gut unterrichtet , wen » nicht
durch einen besonderen Draht , so doch mindesten » durch
eine ganze Schar von Spionen und geheimen "Agenten.
Seine Informationen über das Ausland schöpfte er sus
französischen Zeitungen , die ihm jeden Tag von zwei Pri-
datsekretären vorgelcien wurden , und er interessierte sich
für alles : für sozialistische Reden genau so aut wie für
nichr ganz einwandfreie Kulissenscherze . . . Die Königin
Viktoria kannte keine Zeitung außer der „Times ". Ein
Feind der Zeitungen war König Eduard . Man teilte ihm
mir die letzten "AuslandStelegramme der Tepeschenagen-
luocn und die Parlainentsrrden mit . Hin und Ivieder ein¬
mal blätterte er in Sportzeitungen , weil er sich für alle

Sports , vor attem aber zur o >e üietderrnnru , iiicecr,,ierle.
Sein Sohn uüo Nachfolger Georg V. läßt sich die Zei¬
tungen weder vorlefen noch „ausschneiden " ; er liest sic
lieber selbst und überfliegt jeden Morgen ein Dutzend
Tageszeitungen . Eine große Anzahl Zeitungen liest auch
der Kaiser. Sein Auge ist infolgedessen sehr geübt und
entdeckt sofort den Artikel , der ihn interessiert . Am lieb¬
sten liest er technisch« , wissenschaftliche und militärisch«
.̂ Zeitschriften , aber er verschmäht auch die Witzblätter nicht,
ja er liest , zum Entsetzen seiner Höflinge , sogar den
„Simplicissimus " und lacht selbst am meisten über die
Karikaturen , die ihn betreffen . Zwischen einer Zigarre
und einem Glas Bier bespricht der Kaiser ihn besonders
interessirre :tdc Artikel mit Sachverständigen . De» Kai¬
sers slavischer Vetter , der Zar aller Reußen , besitzt ein
Informationssystem , das , weil ein bischen kostspielig , nicht
jedermanns Sach« ist , und das ihm bisher nicht einmal
die amerikanischen Milliardäre nachgrnmcht haben : er
liest ein « Zeitung , die nur für ihn gedruckt wird . Es
werden zwei Exemplare hergestelll , ein » für de » Kaiser,
das zweite für seinen Sekretär . Das Blatt hat nur zwei
Seiten und umfaßt alle Tagcsneuigkcilen aus der gan¬
zen Welt : natürlich sind sie „kondensiert " und von allem,
was die Ruhe des kaiserlichen Lesers stören könnte , sorg¬
fältig gesäubert . Tie Könige von Italien und von Däne¬
mark lesen dickleibige Zeitschriften und interessieren sich
für alle neuen literarischen Erscheinungen ihrer Länder.
Das wäre nichts für den unruhigen und nervösen "Alfons
von Spanien der der ."Zeitungslektiire nur sehr wenig
Zeit widmet und dann inrist englische Zeitungen liest —
natürlich der englischen Gattin zuliebe . Was in Spanien
selbst vorgeht , wird dem König von seinen Sekretären
milgeleiit ; unter diesen Sekretären befindet sich einer
mit dem offiziellen Titel „Hofjournalist "

. Lieber als die
neuesten Reuter -Depeschen sind dem König , der sich außer¬
ordentlich für die englische Herrenmode interessiert , di«
Modrnblättrr.

» IN«.
Wir Krüppelkinder des Elisabeth -Kinderkrankenhauses

kommen in dieser Ltzrihnochtszeit mit einer bescheidenen
Bitte an alle Freunde , Privatpersonen oder «öeschäfts-
lcutc , nämlich um Sachen , die keinen oder nur geringen
Wert haben . Wir möchten schaffen mit unseren Händen,
möchten lernen , aus allerhand Abfall nette und brauch¬
bare Sachen herzustcllen.

Wir bitten um : isteklamebilder und Kataloge ver¬
schiedenster Art , Tapeten und Wachstuchreste , Garn - und
Scidenrestr , leere Streichholzschachteln und andere Tosen,
Garnrollen , Zigarrenkisten und kleinere Holzrrstr für
Laubsägearbeiten , Glühstrumpfhülsen und Körke , Reste au»
verschiedenerlei Papier und Pappe und was sonst noch
vorhanden ist an Resten.

dcrrrankenhaus zu »chlcken.
Unseren wärmsten Dank im voraus.

« »
G e s ch a s i l , eh c Mitteilungen.

M ->

Die

ZVOSÄL-
(ülALüküe

üerAlsköbmä
war ivieder aatzerordeaUich gemütlich . wir
Kaden einen guten Durst entwickelt und
die Lust war zum Schneiden. Dotz ich
trotzdem keinenrauhenLale hade . danke ich
denWndert .Table»1rn. dir ich gleich de,«

Leimkommen und heute früh genommenHobe . Eie machen denLatr frei
und benehmenauch den übten Sefchmock im Mund . Di« Schachtel lwM.
in allen Aootbeken und Drogerien 1 Mark und hält lange vor.

Niederlagen in Oldenburg : Rais Apotheke.

. Ich Hab's !" rief sie . . Ich gebe mit zu dem Professor.
Ich fliege mit aus !"

Hieraus scklug sie mit der in weißem Glaceeleber stecken¬
den Hand auf die Tischplatte und fuhr jubelnd sott : , O
Jost , o Bellen , das werden ein paar bimmlische Tage ! Wo
wollen wir hin ? Es wird eine echte und rechte Stiidenten-
sahrt ! Ich lege mein Band um , das Band der Berlinia-
Elisabethina , Schwarz -Weiß sind die Farben ; zwar ist die
Verbindung aufgehoben worden , aber es schadet nichts , die
große Erinnerung wird wieder wach ! Hede, und Du — Du
kommst auch mit ! . . .

"
Sie wäre cs gar zu gern , die hübsche Komteß mit dem

Schelmengesichte und dem kleinen Lebcrflcckchen auf dem
runden Kinn ; aber sic fürchtete die Oderhofmeisterin , der
sic von ihren Ettern besonders anempfohlen war.

»Annemarie , ich möchte schon , aber ich kann nicht,"
anlwonetc sie und verzog betrübt den Mund ; » ach , ich
möchte natürlich gar zu gern , » ich cs ist auch wirklich nichts
davei , zu Fünfen um» unter dem Schutze der Herren —
doch denke an unser« Lbcrdrachen , was soll ich dem sagen?
Du hast cs besser ; Du schickst einen Zettel zu ihr und
beurlaubst Dich auf vre . Tage nach Golternegg — aber
ich , ach Tu lieber Gott , wenn die Grtifin Knigge er¬
führe . . ."

»Ich Hab ' S ! " rief wiederum Prinzessin Annemarie , und
Jost fiel ein : »Annemarie , schrei nicht so laut — cS sind noch
mehr Menschen in diesem Wartezimmer , und die Büfett¬
dame spitzt schon die Ohren . — Kellner , bringen Sic uns
Bier , so viel Sie wollen , und dann umkreisen Sie nicht
fortwährend unser « Tisch."

» Ich hab 's, " wicoerbolte Annemarie leiser und beugte
den Kops vor . » NämUch — Hepe, wir schnurren beide.
Eine Notlüge ist keine Lüge, und wenn sie doch eine ist —
ich belaste damit mein Gewisse» . Wir nehmen beide
Urlaub nach Gotternegg . Den kann uns die Knigge nicht
verweigern Wir sind keine Pensionsmädel mehr , wir sind
freie Geschöpfe, wir sind forsche Frauenzimmer , und wem,
man uns einsperren will , schwenken wir in das Lager der
Sozialdemokratie adl . ,

Evchen Storm schaute etwas verwundert zu dem prin-
zeßlichen Hosftäulein hinüber , bas so entsetzliche Reden
führte . Velten hielt sich für verpflichtet , bedenklich den Kopf
zu schütteln, und Jost meinte : » Du bist noch immer eine
freche Göhre , Schwesterherz . Ich will von Deinem Schand-
plan und allen sonstigen projektierten Uedeltaten nichts wis¬
sen ; aber ich erkläre : wenn Ihr Urlaub bekommt, sorge ich
mit Belten dafür , baß Euch auf unserer Tour niemand etwa»
zuleide tut und daß Ihr heil und gesund wieder in Potsdam
abgeliefert werdei . . . ."

Gräfin Hede schwankte noch immer . Sie leiste in
großer Angst vor dem » Obekdrachen"

, und auch die Philoso¬
phie der Notlüge sagte ihr nicht zu. Aber es war zu ver¬
lockend : ein paar Tage in lusnger Gesellschaft das Hof-
fräuleindascin vergessen und hinaus in die grüne Natur
schwärmen zu können — frei und ungebunden — wie ein
kleines Nähmädel , da« den arbeitslosen Sonntag benützt.
. . . Schließlich war der Prinz dabei und sein würdiger
Mentor , dieser Herr Velten — und die freche Annemarie
und das Professorentöchterchc » . . . . Die Komteß nickte mit
erglühenden Wangen und flüsterte Amreinarie in das Ohri:
» Du — ich komme mit ! Ach was — wozu hat man denn
sein bißchen Jugend ! . . .

"
Der Besuch bei Professor Storni verlief ordnungs¬

mäßig . Siorms wohnten in der Kncsebcckstraße in Ehar-
loliciiburg . Immer weinte in diesen Räumen irgend ein
Kind ; Zigarrenrauch weine schon durch die Entree ; man
hörte beständig Türen schlagen und nach den Dienstboten
rufen . Es war wie ein Pensionat . Die gesamten Kinder
aus den drei Ehen wohnten daheim : sieben Mädchen und
vier Jungen ; von den Mädchen schon einige erwachsen, uns
zwei der Jungen in den besten Flegeljahren . Im Vor¬
zimmer hing ein Trapez von der Decke bcrab ; in einer Ecke
stand Angelgerät und eine Fahrpeitsche.

Der Professor war im Laboratorium , aber die Pro¬
fessorin empfing mit strahlendem tßesschte den hohen Besuch.
Sie war «ine große und starke Frau und trug ein Seiden¬
kleid , das sie rasch übergeworfen baden mußte , denn es
war schies zugehalt ; auch hatte die Taille einen Riß.

Während sie die Gäste Platz zu nehmen nötigte , riß sie
die Tür auf und rief hinaus : » Käthe , besorge Tee ! " und
dann « ine zweite und rief abermals : „ Banda , die
Rosa soll den Kleinen dringen , aber ein frisches
Schürzchcik umdinden ! . . . " Sie war sichtlich doch
erfreut über den Besuch der beiden Durchlauchten , sprach
viel , saß aber keinen Augenblick still , rief nacheinander die
gesamte Familie herein,

'
große Mädchen und kleine. Schutt

jungen und schlacksigr Bengels , und « in zweijähriges Baby,
das sich heulend das fruchte Naschen am Busen der Mut¬
ter rieb.

Die Erlaubnis zu der Beteiligung Evas an dem Aus¬
stiege wurde ohne weiteres gewährt , als die Professorin
Höne , daß auch die Prinzeß Annemarie dir Partie mit¬
machen wollte , und als diese äußerte , daß hoffentlich muß
der Herr Professor nicht dagegen sein werde , antwottete
Frau Storni mit dominierender Gebärde : „Aber bitte,
Tirrchlaucht , das ist doch nur selbstverständlich ! Ich teile
cs einfach meinem Manne mit . Er kommt übrigens immer
erst sehr spät nach Hause , weil er jetzt alle möglichen
Versuche mit Bakterienkulturen hat . die auf Gelatine ge¬
züchtet werden . Wir schweben eigentlich in ewiger An¬
steckungsgefahr , und ich lasse meinen Mann deshalb un¬
gern .in die Familie : er wohnt nach hinten , ganz abge¬
sondert . Rosa , dringe den Kleinen wieder heraus und
nimm seinen Gummidall aus dem Sublimcttwasser . —

Zu dem Rendezvous am nächsten Tag « hatte sich noch
ein sechster oiesährte eingefunden , durch Jost benachrichtigt
und trotz aller Arbeitslast schnell bei der Sache : Ltto
Reschkc , der glücklich war , den Freund einmal Wieder¬
sehen zu können . Tie kleine lüesellschast führte nur «in
paar Handkoffer mit sich , dazu aber die Fahrräder , für
deren Beförderung Velten als Reisemarschall Sora « tiM
Man benützte dir Bahn ein paar Stationen weit , ließ
dann di : Koffer weitergehen und bestieg das Rad , um
ans dem Stahlroß dar Ziel des Tages zu erreichen.

(Fortsetzung folgt .)
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i« Donnerstag. den 7 Novem
»er, nachmittag« SH Uhr, im
Otzmsteder « rüge.
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Eisenbahn
Verwaltung»

lie Erd und Manrrrar »e>
,» ohne Material . die Aimmr-
ree , Dachdecker- , Klempner,
lischlrr u. Molerarbriten , ein-
jchtietzlich Material , »um Bau
etzni Empsangsgebäude« auf
»«« vabnhok Schweierẑ I , so-
» ie die Tischler , Klempner u,
M^eraedettr» kür da« Emp-
soozsgedaudc uikd da« Bahn-
«eisterwodnhau « auf » ahühaf
, ch»ri Iallen gerrvmt »elgeben
werden.

«ngibotsfvrnmlar« find in
Bauabccilung Barrl , - afen-
stiaßt 3. zu crvalten . ZttMMin-
gen und Bedingungen können
dasclbst ringeleben werden.

Die Angebote s» d verschlossen
dt» »um 11. November lS12 «in-
znieichen. Bau -Abteilung.

Schmidt.

- leudsu-

^ urveräiaöuvö.
Koste», . H,I » r . Bosbocko» in

Vordeck beabsichtigt den Nonbn»
rines landwirischastl. Gebäudes
zu vergeben und ist hierzu Ter¬
min auf

M « Freit « ß,8 . 8s ». ,
nachm. S Uhr,

!m Rüiielkruge anberaumt^
M und Bestick liegen in

rneineni Lüra au».
_ Segen » Lukt

Zeitmrgerr.
»gcdriekten kve 8t »<tt

llltli l,LI«f,
koeüWSgttj . ^ oegsnrig . ,
öe»m«e ffgekeielilgg,
örklinsr Isgsdlstt,
ö . L »m Nittsg

vorrätig.
Lun « vültmnn »,

Heiligengeiftstr. 24.

Kill PciWchm»
7 u. 8 Jahre alt» durch¬
aus fromm und zugfeft,
;u verlaufe», auch aus
Zahlungsfrist.
«ug. Müller » Gastwirt»

Barel i. Q

auf civk' l. Koekkunst - u . fsokgv^vndlieksn ^U58lsllung
vom 4 . di » ly . stovsmdvf 1812 ru Ol - llkstöllllk IN l! vn KLumvn «tvr lluävlsdueg.

>Vie geben Sen verekrtan > u »»tellung »d«»ueti «eu gern Oelegeokeit , » ick von Ser Vorriigllcklreit un»eeer
prociulcte ru üderreugen . ktäOOI- 6e »«Il,ed »kt, Martin (k'adrilc in Singen »n> ttokeotncisl ).

1 Schloßer, Weltgesch . , 1«
Bände, nnr 36 ;

1 Georges, lal . Ichulwt . , 2
Bd«. ; statt ll nur 4,Slt ^ l.

Schwab», FA. Weltgesch,
H, statt 24 nur 10 .ik.

Enno Bültmann,
HeiligcngeistfnatzcNr 24

Lofa neu , bistic, zu verk.
, tüaslstrakie23.

SodlsLos
iglttt, die Kranke , Nervöse, Herz
tttdendc so oft herumerbringt,
Matiiglrit, Appetitmanget, Stuhl
ll. Urin bessern sich schnell , wenn
« an regelmäßig Aktbuchhorfter
Marksprudrl Starlqucllc trinkt.
Schon nach kürzet » Gebrauch dies,
ausgezeichneten HetlwaflerS wer-
den Männer » . Frauen scinewobl-
tätige Wirkung enipsinden, der
Körper kommt zu Kräften u . die
»it« Spannkraft u . Lebensfreude
k' btt zurück . Bon zahlr . Pro
sessoren « . Aerzten glänzend be¬
gutachtet Fl . 65 „ . 2, bei Tb.
Tiorandt, L . Fasch . F D . Kolwey

8 » Ngstrb, ; s . Bühnt««»,_

Okffklltl.DnKlllls
ll. KkkpllAllllg.
Awifchrnahn Slcibesallsdal-

der läßt der Heucrman» F . LU-
« a«n« zu Laihaursrn am

Lei 8. Nsvbr. il. I.,
nachm . 1 Uhr anfangs

in und bei seiner Wohnung:
1 « ilchgrd- belegte Kuh.
1 weiße Ziege »hur

Hörner,
4 Schweine,

56 Hühner uub 2 Hilhur,
1 Huushiub.
l Schiedkarre, 2 Sägen , 1
Schneidelad« mit Messer , 1

Sattosstlouetscher, Körbe,
Baljen , Sparen . Hacken, Har-
ken . Sensen, 1 Heidsichel , l
Egg«. 1 Kochkessel <73 Liier
Rauminhalts , 1 Stalllaterne
und mehrere sonstige ackerge-
rötliche Sache» .

sowie : l Küchenschrank . 1 Kom¬
mod« mit « ussah, 1 Kleider-
schrank . 2 Tische , l Ausztebe-
tisch 6 Rodrftühle. 9 andere
Stühle . 1 Sosa , 1 Koster, 1
Tellerbortc , 1 Eckbone , 1
Spiegel . 2 Regulatoren . 1
Weckuhr , Bilder , l Butter-
tarne , div , Por,ellansa » en
mehrere Fa » Gardinen und
allerlei andere vorstehend
nicht dezeichnctc Gegenstände;

auch 4« Scheffel Sottosfeln . sii«
Pfund Hafer, eine Partte
Steck und Runkelrüben, Sod>,
3000 Pfund Heu und 5 Fuder

mttftÄetend mit üahüLtAsftift
verkaufe», wozu Kaufliebbadcr
einladet . . .

F . H. Hinnchs.

I»8 Nach beendigtem Ver-
kauf beabsichtigt der Kaufmann
Z . D. Brun « die zur Zeit von
dem oben genannten F . Olt.
» mm « heuerlich benutzt wer-
derrde

Stelle»
als . die beste» Gebäude nebst
pl« 2S Scheffelsaat »orzüg-
Uchen Ländereien

mit sosorttgenr Antritt oder spä¬
ter anderweit zu verpachten;
auch ist Brun « nicht abgeneigt,
diese Immobilien bei mäßiger

an« ver - and zn
verkaufen. Liebhaber wollen stch
an Brun « oder dem Unterzeich-
nete« wenden. Hede nähere
Auskunft wird von dem Unter¬
zeichneten kostenlos erteilt.

D . O.

Auktion.
Bnrwinlrl (Dalspers Der

Landwirt Gustav Kogge zu
Bnrwinktt läßt wegen des ihn
den offenen Brandunglück« am

Aenstag,
kt« 5. Novbr . ß . IS..

nachm. 2 Uhr »»fang .,
im Hause de » Lvndwttt « Rrtn
Harb Bunnemann zu Dalsper
öfsentltch meistbietend auf Zah-
lungsfrift verkaufen:

8 tieb. «. belkßlr KSHe
»ub Gonlrll,

S Kiabs > e«r« ». Ki »b-
-Hse-,

13 K,H . Och,Kälber,
4 Uillhkölder,
1 Ss » » it 3 Ferkel »,
4 säilerschweiiir.
Saufiiebhabcr lodet freund-

lichft ein
Elsfleth . v . « l . vstein. Aust.

Serrtliche
kilitopit3ten

habe» vbcrmeyer '« Medizinal
Herba -Seis« gevrüit und die elb«
als ein hervorragend wirksames
Mittel gegen Flechten — tro ne
und nanc — Hautunreinlgkeite»
und dcrgl besunden. Alleste und
Dankschreibenaus allen Kreisen
bestätigen dies.

Obermener's MedisinalHerba-
Scise ä Stück L0 Pf ., 3l>' o stlrdrr
Präp . D !k. l .— , zu haben in allen
?Iv «lheken , Drogerien , Parfüms

Nlehrere Spiegel , verschieden
grosts billig zu verkaufen.

Ackternstratze 4»>, I . Etag

Der Uede

Augustin
» Infib ssch ner Walzers
lind Leiblicher

vorrätig.

Ashis « Vr«dtt.
Oldenburg , Haarenstr. s.

Verkauf
»i» »r

Wirtschaft.
Petersfehn . Gastwirt Heinr.

Schmidt daselbst beabsichtigt
wegen anderweit «« Unterneh¬
men« seine an der Woldlinie
sehr günstig belegen«

Besitzung,
bestehend au« bar guterhalre
ne« Gebäude« und ro . SS
Scheffelsaat Garten -, ,Ack>er-
mrd Grünliirdeeeien, bestrr
B»»Uit.

mit Antritt zum 1. Mai ISIS
durch uns zu verkaufen.

Aus der Besitzung wird fett
lang . Fahren eine flottgehend«
Wirtschaft mtt Hondluna be¬
trieben, und findet rin tüchtiger
Geschäftsmann hier eine aus¬
kömmlich « Existenz.

Bemerkt wird noch , daß noch
eine Mietwohnung abgegeben
werden kann und daß die Wold-
ltnte im Anschluß an die
Bloherfelder Chaussee chauffiert
werden soll , welcher Bau be¬
reit« beschlossen ist.

Derkaufstermin steht an auf

Kr » «- ,
dei> 8 . 8lwdr . d. Is .,

nachm . 5 Uhr,
in der zu verkaufenden Witt-
sch - ft.

Kausllebhabcr laden ein

WM -LveorMMliiiii
amll . Sukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptftr. Nr . 3 , Fcrnspr . 1111.

In Rvstringen, an vorzüg¬
licher Lage, ist ein

Geschäftshaus
mit flottem Kolonialwaren -Ge-
schäft zunv l . Fanuar 1M3 oder
später preiswert zu verkaufen,
« nzablung ca . 3000 > . feste
Hypotheken.

Näheres bei Herrn Mandatar
Schwuler« , Wflhelmsdav . - St l.

! 1 Plüschgarnitur , sowie ver-
trkittv , Spiegel und lisch sollen
billig verkauft werden.

Achtrrnstraßr 46 , i . Etage.
Zu verk . gut erhaltener

Knttll - Nintttfiletol.
Nabovslerstrane l-4 oben.

Zperialkau;
für

!OeIesellkeitr-
lläuke.

Swpfohl « in onor«
großer Rnsivatzl:

. . . . 2
mit und ohne Haar,

in ltellulcid , Blech , Holz,
Bisouil , Porzellan,

von8Psg . an.

PiMMge
in Z»ug , waichbar und

Leder,
v . LOPfg . an.

PüMnirm,
' Seist , - Echshe,
' Ctrisli >se,Pllk - es-

hste , Persike ».

MüiiledkliMl
omckiil bi»i !>I

AchleruLr . 46.

Verkauf
»inrr

schöne«

Zu verk . l tuos. Burnpv.
Hauptstrave IS».

Landstelke
Wardenburg . Landmonn Ger-

Haid Eilers daselbst läßt We¬
ge» Ausgabe der Landwirtschaft
sein« in Wardenburg belegen«

schölle Lil»Wt,
bestehend an» den fast neuen
Gebäuden und den unrnitrcl-
bar beim Hause belegencn
sehr erttagretchcn Gatten -,
Acker-, Wiesen- und Wetde-
ländereien, sowie den an der
Hunte belesenen Rieselwie¬
sen , zur Gesamtgröße von
8,8073 Hektar,

mit Antritt zum 1 , Mat 1913
oder später öffentlich meistbie¬
tend verkaufen

Die Besitzung , die direkt an
der Chaussee bttegen ist . eignet
sich weg« ! ihrer wirklich vor¬
züglichenLage auch sehr gut als
Ruhesitz für einen Landwirt bei
kleinem Betriebe.

Zweiter Verkausstermtn ist
angesetzt auf

Dl»l»nsllig,
dm 7. Mbr . d. I.,

nachm . 5 Uhr,
in Fischbeck « Gasthaus« zu
Wardenburg.

Kausliebhabcr laden «ln

ÜMUiMMllillliT
amtl . Au» .,

E« rsicu Oldenburg,
- auvtstr. Nr . 3 , Fernspr . INI.

I neues Belt ( Oberbett, U«
trrbett und 3 Kissens soll hfl.
ligft ve-kaust werden.

Achternstrahe 46 , 1 . Etage ,
(liuiervaliener Puppenwagen

zu lausen gesucht . Oft. unter S.
2 Filiale Nadorfterstraße 128.

ücbe billig zu verkaufen:
1 N . » lriderschrank,
i Küchenschrank.

Gcsl Osscttcn unter S . 831
an die Lrpcd . d . Bi . erbeten.

E ssteller Odstbsume
^ »u» äon Loumockuloo von

IV. n . lttsslr . üüülel . 8. li . 8 . Her vrmlmnii ! .
cverclsn IM gonren Uerrogtum »I» geounci, krüktrageaä ll . »orleo-
eckt gerühmt . — Unter -Xukoickt äer Uonckvirteckaktsicammer,
Xuokukrl. Lrsioliot« zouck 2ier »lräucker , liveeo , tieckenpklonr.).
»ovi « jsäe Auolcuntt lcootenkrei. — Lerickliguog ervünockt . —

Sö>

Heu eröffnet:
Vsslsli » . 23.

«

US s
o eck
ro x»ap »s«

r »-
» L«

— S

0 » V
L2. dH

Ntt

klexeler ^ XkuLke,

Pi»«»
m vGtteWSeMeflli - lüllssunH

»«»» VoO Is 'rN'serp—i-
»n .MtOVSbwrstK»«»
GUMMwOHstk» «KATiGtt̂ rKlbst
0t.vk»k»VK̂ . ve fSDKW« 12A-
U. ttzttr nsck Llkbtstc»«»*

» Vs»
lpa 'S
L L

- 88 8

käbrjlllltioll:
ILossnslre . 14.

Zu ver! Hsn » m . g . Stall u.
Peranda , Pr . llvov,u . Mitte
«W ^ c. lv M . v . d Bahn. Off.
u . L. 801 an die ükved. d . Bl.

Mittwoch, den 6. Rsvbr . :

Viuterkest
mit

S^ Ball^
im Saale de« Restaurant»

2ur I.iaäe,
Osenerchaussoe

(B»s. ; S - Krückebrrg ).
Nnkang 8 Uhr.

Der Vorstand.

Einige Ksnarion -Käfig« billig
zu verkaufen.
_ Wiihttmstr. I S, oben.

Oberlethe . Zu verkaufeneme
güste schwere Kuh

llhr . Dannetnann.
1 prachtvolles Ottgrmälde,

billigst zu verkaufen.
Achternstrastc 46 . 1 Etage.

Littest Gebrauchter Stuben -
osen zu kaufen gesucht . Offerten
an L . Hoake.

Habe eirriaeWaggons
allerbeste

Am Sonntag, -eu 10.,
u. Montag , II . Novbr.n

Großes

Preiskegelll
im

„ Lisoli
"

, bverstes
(Carl

— Rur Geldpreise. —
ä Karte 30 und 20 H.

Hierzu iadel -reundl . « in
Kogolstlnb . Iio «t»e.

Nriqenmii
_ Kirdklk.
^ ur Leier des Geburtstages

Er . Kgl . H . des Äro cherw. 1 am
Sonntag , den 17, Nooowber;

Großer öall
im . MSssrlstrug« ' .

Hierzu laden '«rundlichst
Der vorftand .f

^ . ch » » V — H, voedeckr ». 'Stelkrillltll
Westeraccum.

Fernruf Dornum 2V

Atteldttf.
Am Sonntag , de» IN. Novbr . :

Großer öall,
woz » freundltchst einladet

fl . B, »er».

Zur Feier des GebuttStages
Sr . K H . de« Grohherzogs am
Sonntag , den 17. Roveniber:

. Ball ^
im Bersintlolal.

Hierzu laden freundltchst «in
Job S chmidt , Ter Vorstand.

Specken.
Nm Sonnt - , , den li». Nonstr.

Großer

I
Hierzu ladet freundl. ein



1

'koch <«U«n hat « mr

krlinllliiig
dl« Liu ' merl '«" keil d«« ottbukui» , lo ao,
" ch gelenk », wie die d«t neuen unte. r.
ttO 'ssv paieniamllich gei e . o ureibenuite s
sl »vln OelUng Dn .> eibe liu>eri cyo»

nach ciumaligeiu ' » «brauch di« Zchmeezcn
bei '>b« »n>»»»u >u« . uskel crruoa und
t «rftauchungen der o>l» dioaüeu. - a neu«
' inreibe,nmel Birvln 0 » llin > ist zu

beziehen durch die

Nokren ttpolheite
in Noräksusen s. Narr.

ä Jlaich« Ich , .— er ' lachuahuic.
, Auch alle anderen Apoll eken veruntieln g

l -' den Bezug der neuen Omreibeniu l«. >

»SSSSsSSSS »trUS »SSS» »»SSSSS2SSSSSSSiM ^ S«
V I!>t „llrillllik litnMill »s Wseiim ftlks Süüirs

" I" kkr« vprkLr0rum fte»cft»k»NLler t urst von öülo ^ ) m
^ wtrck vielseitix unleratütrt uncl vill ^

ZK»« !! II . ÜMlliülMkMH
» ze ^e - tt »u» » l» üidtic»tft«k rvr t.' nterk» lunx unct vlj ^unL

! omkrkren.' sdonniert tuilb)»kr!icN unct jockorrOit U»vn ds^oa - ,
I L«v vOrcko » b« i ck«m K«voI1n>»<li1jxren >̂ errn X . siock . fteflln >
> >V 15, für 51»rk 3.— » vt n tjet>unc1ene Werke

51srk 2 .25 »nf G ^evr»ck >«rte >Verke
ktonckltied wirci i« »in k1r,n <j . »eldstvervtsncilick »I« l-' ixen

I tum ck. ftostttter». p«r1»fv« i rusestollt. — / u«rst >h,räen !
>^ElrelerN
! LOl«»>r1emv « IL . kkom »n von ^»drmte Deuter.

V» »II »»» v»o»tv«a <«r )»Ut. 8om »o « v . > rnst >Vj <kert . I
! Hchvj »»»o »^ A»LI uva »oclere keLilkiaaxon V. k̂ujrust äkr»nckk«rx . >
L»» lisek « von ^atoo von ?erk» :i.

l VL« oo HVeid, siow»o von >i«em»nn tte>d»r^ .
Vv» UIo klöc ^lo, kr« nnn von Victor Llütkxen

! l >»e «r» ten v,»r stkaeie » ivck dereitrr ver«» nasert »L unci "veräen I
I Lus >Vunsek sogleied »ur»»mmen xeüefsrt.

s 'er ents»1lencte k«tr»x i» t 6urek ?o»t»n>ve,Lnn8 einru^en
! a«n ocler vira k« , cler er»1en I^i«serunx äurcki Xiictinodnie niit I
I 36 ps. ^»»ckiLL erdoden.

Aufbewahrungu. Verwaltung
von Wertpapieren, Lchul-urkan- en,

tjypot- kkendrieftll , Poliren und derql.
empjeylc» wir die Benutzung unserer allen Anforderungen ent¬
sprechende» Mgemützen Einrichtungen.

Wir nehmen
OSbiRb Dspols

««Gebühren 1 .— siir je ^000 .— pro Jahr ),
Vescdlosssoe vopots

«Gebühre» je nach Gewicht und Dauer von 1 . — an)
und vermieten

SvlH ' LUlLlLirLLSI ' ,
unter eigenem Verschlug des Meters stehend

^Mietpreis >e nach Größe und Dauer von -Hl .— an ).

Oldenburgische
Spar - ä- Leih-Bank.

lSiuige echt ßldernc Hand
»atchen t»>e» »ilii- tz «erlauft
werden.

« chteruftratzc tf>, l . tetagc
tlltkilhuntors. Otute tdud,

„atze am Salben hebend, ,u vcr
kaufen oder gepen aüfteS « ieb
>u vertauschen. Lange.
Ä - lk. Ziilhtt - Weijch
ist abzugebe» .

» «t L»ch
Herren mit trockenem , sprödem
oder dünnem vaar sei zwecks
Anrepuna eines

volle«» kräftige«
Haav-

wuchs
t , bezw . der Haarwurzet» , sol-

bewähne u. billige Re-
gept cmpsoblcn: Äochcittlich r>-
,nötige» Waschen des Haare»
»nit «Ackers komvinicrl. » rau
ler Shampo »« «Pak . .»t d>r.
neben inöglichn tägliche « kräs
tiges Sinreiben de « Haarbodens
»ijt gmter'» Original »räuicr
«warwaffer ( ssil . ILä ' , antzer
dem regelmäßige» Massieren d
Sopsdaut mit -sucker » Lpczial
« röulcr -Haarnätzrsell (Tose »u
Ss V Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt. Echt in der
» ren» Trog » I . D . Solwe»
bei Tb Ltormcht, L J -lsch, H
ynscher u. » , Wieden» » . Dxo«.

8. Seereii, V»rel
Haserlampstraste ll.

Ausschnitt - «efchäft
in gangbaren, modernen

Glassorten,
Oi-nsmsnl - , KnsIIKs- ,

AE " Kstkelll'sIglw ^ WG
«sw . — Große» Lager inFensterglas

' ° Uebernahmc » . Maler
erbeite» und Verglasung ganzer

Re« und Umbaute».

W«sletb Da « den Erben de»
verstorbenen Fräulein » I»
bnnne Reiner» zusteheitdc , an
der Weserstrastc »nd Weser bc
legcnc

Immobil,
bestehe»» «»» W- hnhou» ,
»«sicher «nd grnhem « arten,

ist unter der Hand zu »er
sausen.

ricdbaver wollen sich an Hru.
Job . « empc oder an den Un¬
terzeichnetenwende«.ü . kels.

amtl. «uM »nat»r.
1 nrne« Ocha sicherst billig

g» «erb« srn.

.gu Vers gutertz verehr«, n»t
Mntiane >md eu, Waschtisch

VürgereschstraheäN, I
>>su vttkauie» l ev 2 sehr gut«

klrbeit»»srrdc, eingcir , best -lb-
slam , beide bei ., uud I ichonr»
riulsuUeu » i , iräitn Zchweinr,
rinde V>ave » lbcr jerkelnd.
Job Warnten , Wcftrrbolt»ield.

8l ^ ok,
i ' »o lir . l .7S <t . ist abzugebe» .

«tut Loi >.
Automobile

r«»« t» et « . « esech.
>7t>erle>>ie . . ju vertauscn eine

»avc an , » aibcu slebeiibc Nutz
und l Out» r . T Wcttnlu»» .

Moderne », bessere«

kinfimiliciihllils
an der stbletitrasir , Rc» bnu>
mit Heizung babc ich zu Ja
»uar »der später sehr » rriswert
z» versaufen.
H . Vodcmann , Jiegelbofstr Nit.

Ratten r
_ J » tz. Huhman ».

Tie trrneuerung der Los«
zur S. Sl » si« hat unter Bor
zoi .znng dr> Loi « 4 . Sla "e
b>» 4 . Hovdr. zu erfolgen.
« , » sl »ie ,»« öchlnsthlass«
Zieh . ». No», bi, L. Lezdr.

i i , - >_ » 4 ^ I
2L Ld I00 300 t»

sind noch zu baden.
Laurri » Berit » « te».

Siebung 7 u. Noveinbe».
Hauoigeu' inn 2"000Mt . W.
L»>e äI " , Porto u. Liste SV
Raturschnt, » «rh-ckr«»Ick>

Lotterie WLU
Hauptaeiom» ItXlOtXt. » bar
Ziehung LL u. SZ . Novbr.
Loe u S . » , Port . u. LifteSV^
verii »«r Knnft-LoUrrt«

Hauptgewinn lvaauMr . P,,
71 >» 10 ro »e beüimmt eui
'>)«„ >»». Lo >e ul " , Porto

u . LisieSO^ . '.' lach » . svHmehr

Sllll MI ,
-WAL

Ltaustr 1s.

WLKw»»okIllsll
dNUk.

l.'m uielip I 'Iatr -ur
verürnbkir,. bl .iluuu-
»chjnen ru ^oieinnen.
vsrltnuke weniger Liinzi-bsre

Tr »«oi»bn»4»,rbi »»»
e«

» »»euren«
« rn»i>tt>g«en Lrei » » ».

»edrsülirii-e tiar^ ntlo'
s SrrslwLiu»,

Zpsrisl - ^ 6 »
' !< 8lstt

s r utiullichc Goldarbeiten und
G»a» irrnugr,i.

Alb . Aeillhiri' t,
^

SN llllfen.
Kolll ^ srsn , vptilc

werden gewissenhast und sachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus-
gesübrt.
^ 1» . LIo1nvr «1 L Oo .,

Uhrmacher ,»ld Juweliere,
Haarenstratzc 9.

Paradies lÄltclibiintorfl Pon
meiner daselbst bclegenen Lant^
stelle vcriausc unmittclbar an
der (thaussrr snorvsrit» » sehr
günstig betegenc

AkblNiAelle«
mit <»rim und Ackerland , »ach
Urbcrrinkunst.

C . Haalr , Oldenburg,
Sarlstrastc

Zu verkaufe»
im Oldrnbrolcr Jelde äutzcrft
günstig ( zwischen Ricdcrftraße
und Liclties , belcgcne« , ca . 8 ' ^
HeNar «I8>: Jückl

schliltttsMarschlliiS
' beste Jrtlweidrn »,

in Hauiiilk » von d ' Z 7 und !
In » , im ganze» oder geteili
Grastenmecr. st . ö. » . Hanfe,
Bad Jwischenahn . Eine in

der Näke von Zwislitenabn bc-
Icgciie

Besitzung,
bcftchciid au » neuem Wohn¬
bau», Lchupven und ra . 5
Lcheffrlsant t^artenlanb,

babc ich mit beliebigem Antritt
unter der Hand z» verkause» .

Anjohlung gering . —
Tic Besitzung ist sehr passend

sür einen Handwerker, nament¬
lich Tischler,

Nähere« bereitwilligst und
unentgeltlich

n . Nott. LMk.
Hausen Dünger zu verkausen

Burgstraße 8.

TllN ' l'
uiivazzen -» " » 1, >r . v . >.' au« .

A »g . Hötibrn . Peter »>rhn

Wmikn >nli> Aöt ! « !>kn.
Fr Grnmm Jaloujirn -FobrU-,

Sonnensti . Leicpl' on >3ö4.

be^ tr ein ^olnar »anä»
»uch mehrerer -Lhkne
mit unci ob »«! tiaumen.
/.abnlullunxc » in tiolll,
Pmiille , .Imalxan ote.
I . Ma . Inllrl . 011.

TizaLsonstr. 1,
gegeniid . et , krknbafo.
Lprcchreit v . 8 — 6 illir.
Sonntags nur bei vor¬

heriger -Vntr»ge.
- Telepkon dir. 668 . -

ltrrai Slo Ihren tjräarf UI Kdossei - Vss-öiggstii»Wm - ! cd « « l)steil . iil « ri > ,-uo
pr >«rblb « tal »g mit über 60» llb
dU» uagen v,8 »«ube »,zVi »«»r.
v»rba » l» pr,i, » gr»«i » u. krb»

ttoroiuier , Xbloilung tnr
8ekisvseii 8 leslik !«ll!si! !i !iii.epilllnsrkniiic !, sstni,.

kro »»« 8ru <t»rgs,z , >

Vvrk8 lLttou Mr rrloädyfsKllllA
olösndurg ^ ul . 6o1l8Ltzll ! I( v«Im,nbor,t

I4äniii >. rl not I bioupi'
I >> dstlit ' gunz'

illlenvn uw ! -. illiernon >1>ä,jl1«ul ' no Kaut ivang.

llksülMr . NjiMMikse
und

ei»kiie Kv8eii8lz !>e
lieiern billig' !

H. ch r . Hnllmaun , vftrr »h>«rg .
B . Fischmehle. lün jr «,irtzhor»

Neu, « cschst
G- stftr . 26.

Pserdrgeschirrr in.
billig z . verk ., neu

Badr i» N «rl »b,d.
Blumenstrasz« t».

Kl . WuhipiiS,
am liebsten Gilisaiiiilienhaus
mit Garten , zu tausen gesucht
zum 1 . April oder l . Mai u I .,
an der Prüderstr ., stastanicu
allec . Zicgclhojstr. ober Hcili
gengeisttorvicrtcl 'Ausführliche
Osserten mit Preis erbeten »n
ter T . 70. ', an die t^rpeb. d . BI
kl-I. »t>«. llM>'ON» 'llkkiimilrtom ! ,

mtnlt , Benzin
Wotore , elektriicke
Ärlikel . ^inetrti.

Akkunml.» Fabrik
LreSde» 23 24.

Geetzrler Herr .>p»lheter!

Oik' e Risill .kü !̂ W»r G^slß
»t -tn Orüilkisri !. Tilkid'k.: u«S « -ul»ms«, «ngrioansr u,s ip .« D»s«n s
Ml ! lLvusVk . tndck« U»»rkek«»
v»rrö «<. G»«r »:»' «Hs Ir O ' ?«' .' «!»
»« .̂111 ßl!'" ?gs uns I Nl,
Gchuoerr L llo . , Lel »sIH,a >De«4r'e« .

Te :!Ls' r«,en v-rjs« jnri!S.
Eine gutgehende

Backerei
zu pachten gesucht , späterer Saus
nicht ausgeschlossen.

Ofscrlc» unter B . « . 100 Nor
dciiljai» postlagernd.

Billig z» vrrkausen Gcbr
gutcrb . » lcidcrjchr, Bettstellen,
eins . Toja, Pult mit Glasaus ' .,
Bcrtikow, Waschtische , Nacht
tische , Lehnsessel , ^ mcgelschrant
»sw . usw. Witssenplatz 8

Herren Wiuterübcrzieher und
schwarze » Frnuriijalett . beide«
gut erhalte» , zu verkause« .
_ Joiincnstrastc V , oben.

Ostern » , Neuenwege. Zu vk.
mehr lOiiO Psiind beste» R»g>
genstroh tz. Bitter.

Mehrere gutcrboltene Pisas
und eine »indeebettstelle niit
M »trabe billig zu verlausen.

Tonncrschwcerstraßr 31,

Primi! Nasiermesfer.
Lischmefser u. Gabeln,

rasche«mener «. Scheren.
^leifchbactmafchmen,kkasrscdQeiäemarckjnen

> Aisierneßer iseiißtr cilbkkW
DM ' Stück Ä Mk . "MH

eiüMkit , Ülim
V' llUkllk , Kkilltktiiiel » lkjsn,

Gesiügei- rrmichier-rcheren,
Otftmesier "W>

In grigier ?i » »wahl , » billigst» , Preisen.

kllstLV Llwwor.
^ LriseKr. Zij. « he Sem Atthgilsk.

lleulsedes kilseoer
«8peris!-.

Bom 2 . November cr . ab bringe ich mein
Deutsch** Pilsener , besonder« malzbaltig und mit
feinstem Hopsen neuer Ernte eingebraui . als Spezial
Bier zum Ausstoß.

Ter Ausschank erfolgt in den meisten , durch
Fensterplalale kenntlich gemachten Wimchaiten Olden
burgs und Umgebung , cbcnio liefere ich diese Bier-
sorle in Flaschen und Shvhons.

»linierll lull, üiells . M.
OL«I« >»vu »ii t O » .

Liiers Keslauranl.
Lldeuburg i- 8r . Besitzer, ?e,-<i Am W«ü 9

Während der iw»chIm«sta»sfteNnn, täglich:

LüllsUvr-Lollrerto
nur erstklassigerKünstler i» Musik u . Gesang

von nachmittags 4—7 Uhr und abends 8— l Uhr.

Heillilitltißt S»kiit,-AiiWtI >l . — Kirwtl . Rti »ti.

Vvut50>i - pilsvnvk' „Tporilll-,
- das beliebteste Bier Oldenburgs . -

IvsmeL- u. lliocker-I
SlDÄnrpkv.

HV . HVsbsi ' .

Oldenbrak Altendprf . Pcrkausc
s beste Jabr alte

Fidel.
Heinr. J « h» .

Zu verkaufen 6 — sollst Pb? '
gute» H« i , 2s Lvstüstit « . K
rebbuhechnch ^ mid l N »U
m- t»«r , 70 Mir . Films . « E
1 Ouabeatmtr . Zu erst ikrve»
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